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[In  l)((1eUt'tIne'-  Jahr  fiji  den Rundspruch 

I  

\\ nii  cc it  I  .ndc  des  /.' citen \\  e 	LLi1j  k 
htuch  des ‚Dritten Reichcs eines neuen Beweises bedurft hätte, un 
die eminente Bedeutung des schweizerischen Radios im Leben unse 
es Volkes und Staates zu demonstrieren, wäre er im Laufe des vet 

:.ingenen Jahres eindrücklich erbracht worden. Die Spannun 
wischen West Und Ost verschärfte sich zusehends von Monat  >ti 

Monat, bis sie in) Oktober, November mit der Unterdrückung dc-
lreiheitskampfcs in Ungarn und der Suezkrise einen gefährlichen 
I löhepunkt erreichte und die Welt nahe an den Abgrund einer Katn 
tmphe brachte. In jenen kritischen Tagen, da sich die Ercigniss 
ibcrstürztcn, haben unser Radio und Fernsehen mit ihrer raschen. 
Liufenden, sachlichen und wahrheitsgetreuen Information und Doku 
ilcntatiOn dem Lande Dienste geleistet, die weder mit Worten noch 

Geld geniessen werden können. Es fehlt zudem nicht an vielen 
bcstätigungcn dafür, dass in jener Epoche in den umliegenden Län-
dern und durch den Kurzwellendienst selbst in andern Kontinenten 
;.ihllose Menschen mit Vorliebe das schweizerische Radio abhörten, 
vci1 es sich in der Vergangenheit den Ruf als objektive Nachrichten 
quelle erworben hat. Auch unter diesem Gesichtspunkt hat die 
'chweizerische Maxime der staatspolitischen Neutralität eine neue 
bewährungsprobe bestanden. 

Intern bildete das vergangene Jahr, in dem unsere Gesellschaft 

di  25. Jubiläum ihrer Gründung feiern konnte, einen Markstein in 

der noch jungen Geschichte des schweizerischen Rundspruchs. Vor-

nehmlich zwei Anliegen waren es, mit denen sich alle Organe der 
SRG wiederholt unter verschiedenen Gesichtspunkten zu befassen 
hatten und die den) Berichtsjahr den Stempel aufdrückten: UK\\ 
und  Fernsehen. 

Nach langen Vorarbeiten konnte am 16. Dezember 1956 mit d.r 
Ausstrahlung des zweiten, frequenzntodulierten Programmes  über 

die dazu bestimmten UKW-Sender begonnen werden. Diese Neue-
rung, die dem Hörer nicht nur einen bedeutend klangvolleren und 
inrungsfrcien Empfang bietet, darf als die Krönung des Radiu 



lcclini  k im Rundspruch die  Luk  u  nit Lcl1(crt . l)ic  k  un  tuende I  nt - 
wicklung  zeichnet sich bereits deutlich im Apparatebau ab, indem die 
kombinierten  Empfangsgeräte mit UKW-Skala und  TcIevkic cnshild -

schirm in Bälde den Markt beherrschen werden. 
Das Fernsehen stand im verflossenen Jahr Sc)  iut  wie  st;indti. tin  

Rampenlicht des öffentlichen Interesses und  itit  Kreuzfeuer der Kritik. 
Den unmittelbaren Anlass dazu  hot  der Versuch,  Rack))  und Fern 
sehen verfassungsmässig zu verankern. in der I  Ierbstsession  wurde  
ni  Ständerat und im Dezember besonders ausgiebig im Nationalrat  

ulier  den vom Bundesrat vorgelegten Entwurf zu einem Artikel  
debattiert. In den Schlussabstimmungen kurz vor Weihnachten 

wurde in  l)ei(lefl  Raten  oppusitionslos  folgende Fassung genehmigt:  

‚‚l)ie ( icseizgehung Ül)et Ruiids1criiclt  und I  .ti1eli(1) 	'1  
hit ndessache.  

Der Bund 	 cm  le tieres 
( Ceti.  

Mit  iler .\ ulstel  In n 	und  \ uslu hrn 	(icr  1 1 r  rraci  ne  let rt iii  
der Bund eine  cider  mehrere Institutionen  tics ötlentlichen  oder 
privaten Rechts.  I)ie  geistigen und kulturellen Bedürfnisse der 
Kantone  SO\VIe  der verschiedenen Landesteile,  Bevölkerungs  
kreise und Sprachgebiete sind angemessen zu berücksichtigen. 

Die Kantone sind zuständig, Vorschriften über den  öfient 
ehen  1 --Anpfang von Rundspruch und  {crnsehsendunicn  in er  
asSefl.'  

I  )cr  Bundesrat setzte die  cidgetiossische \olksahsuititnung uher 
dtesen 

 
Verfassungszusatz kurzfristig auf den 2 i3.  März 1917 an. (Zu 

en Konsequenzen des ablehnenden  I.ntscheidcs  des Souveräns  wi 

;i„i Jahresbericht für 1957 Stellung zu nehmen sein.) 
I ' ngeachtet der vielen Anfeindungen, denen die Television  it 

ihic ens  jede andere Neuheit ausgesetzt ist, verbreitet sie sich rasch 
auch in unserem Lande. Dieser Aufstieg mag zeitweise durch alle  
:nglichcn  Einflüsse gehemmt werden, verhindern lässt er sich na  
cicht.  

Das abgelaufene Jahr stellte an das gesamte Personal der SR(, 
das Ende des letzten Jahres einen Totalbestand von 416 Personen im 
Radio- und 1 6z  Personen im Fernsehdienst aufwies, gesteigerte An - 

rderungen,  für deren pflichtgetreue Erfüllung ihm Dank und An-
erkennung gebühren. Mit 12  576 Sendestunden über die drei Landes  
sende t (168 Stunden mehr als im Vorjahr) und 14 833 Sendestunden 
über den  Kurzweliendicnst (moo  Stunden mehr) ind neue I  löcht - 
leistungen  erbracht  wc rdcu. 



Aus der Tiitigkeit der Organe der SRG 

('enrri1e,.cjmmiim, l)ic  erste der beiden ( icucralversammiungen 

dcs Berichtsjahres fand am 30. Juni im Nationalratssaal statt und 

testaltete sich in ihrem ersten Teil zu einer Jubiläumsfeier aus Anlass 

des fünfundzwanzigjährigen Bestehens der SRG, die am i i. Februar 

931 gegründet wurde. Bundesrat Dr. Giuseppe Lepori, Vorsteher 

des Post- und Eisenbahndcparrementes, würdigte in einer Ansprache 

die Aufgaben und Leistungen des Radios im Dienste von Land und 

Volk. Ferner wurden Jahresbericht und Rechnung pro 1 95 5 geneh-

migt und der Organisation des UKW-Dienstes zugestimmt. Die von 

den Studiogesellschaften Be romü nster beantragte Aussprache über 

den Verteilungsschlüssel wurde mit Rücksicht auf den Stand der 

\'erhancllungen über diese Angelegenheit auf die nächste General-

\crammlung verschoben. 
Aus Zeitnot musste die zweite Generalversammlung der Berichts- 

auf den 26.Januar  1957  anberaumt werden. Sie befasste sich 

eingehend mit dem K\VD und stimmte mehrheitlich dem Antrag des 

Zentralvorstandes zu, es sei mit Rücksicht auf die doppelte Mission 

des K\VD dem Bundesrat das Gesuch zu unterbreiten, an die Kosten 

des KWD einen Beitrag aus allgemeinen Bundesmitteln zu leisten. 

Das Budget 1957 wurde bei Stimmenthaltung der Delegierten der 

drei Studiogesellschaften Beromünster genehmigt; letztere sowie die 

Delegierten der CORSI, gaben je eine Erklärung zu ihren Beschwer- 

den an das Post- und Eisenbahndepartement bezüglich des Vertei- 

lungsschlüssels der Radiogelder ab. Schliesslich wurde beschlossen, 

die Generaldirektion und den Zentralvorstand zu beauftragen, zu- 

ammen mir dem Budget 19 8 einen Bericht über die Möglichkeiten 

der Vermehrung der Mittel in den drei Jahren i98-I960 vorzulegen. 

/ ‚ ' Zentra/vorsiand  hielt unter dem Vorsitz von Zentralpräsident 

Dr. Fritz Rothen acht Sitzungen ah, davon eine zweitägige, in deren 

\'erlauf nicht weniger als 76 Geschäfte behandelt wurden, die grössten-

teils Gegenstand schriftlicher Vorlagen der Generaldirektion bildeten. 

I laupttrakranden waren Finanzprobleme, vielseitige Rechtsfragen, 

KWD, UKW, TV sowie Personal- und Besoldungsfragen. Zahlreiche 

(;eschafte wurden in den Unterausschüssen des Zentralvorstande 

vorberaten und näher abgeklärt. Das im Auftrag des Zentralvorstande\ 

ausgearbeitete Gutachten über Rat innalisierungs- und Sparmöglich-

keiten innerhalb der gesamten OrmH.  in  def  R( deren  



In seiner Sitzung um 29. Juni genehmigte (icr tentraiv rstarid 
die Wahl von Dr. Samuel Bächli (Nachfolger des in den Ruhestand 
tretenden Dr. Jakob Job) als Direktor des Studi Zürich, mir  AwN  
antritt am 1. Januar 1957. 

Die Genera/direkijo,,,  geleitet  VUfl (ieneralrlii'ck tor Marcel Bczenc ). 
sieht sich einem stets wachsenden Arbeitsvolumen gegenüber. Zu dcii 
immer wiederkehrenden ordentlichen Geschäften stellen sich neue 
Aufgaben, welche die Gesamtentwicklung im Rundspruch und der 
Television mit sich bringen. Ende Juni trat Hermann Loder, Leiter 
des Inlanddienstes, in den Ruhestand. Am i. Juli übernahm Domenic 
Carl, bis dahin Stellvertreter des Verwaltungsdirektors, gemäss Be-
schluss des Zentralvorstandes die Leitung des neu geschatieiieii Pr 
grammdienstes, der den bisherigen Inlanddiensi ersetzt. 

I)ie DirekIo,'enI-oj-rrn,'  trat unter- dem Prisidiuiu v ii ( encra1 - 
direktor Bezençon zu acht Sitzungen zusammen und behandelte  1 i  
achgeschiifte. Neben den üblichen Progranimfragcn waren in ver-

mehrtem Masse juristische, finanzielle und verwaltungsinterne An-
gelegenheiten zu erörtern; ferner die Fernsehprobleme, und neu kam 
die Gestaltung des frccjuenzrnodulicrten UKW-Programms dazu. 

Die Pro rranimkommi.csionen befassten sich nicht nur mit den eigent-
lichen Programmfragen, den Wünschen und Anregungen aus der 
I lörerschaft, sondern nahmen auch zu organisatorischen Fragen Std 
lung, wie Nachrichtendienst, Aufbau der VKW-Programme,  [Iii-
tiihrung von Arbeitersendungen und andere. 

Die PK Beromünster hielt vier Sitzungen ah, die PK Sottens drei, 
lene von Monte Ceneri zwei, die des KWD drei. Die Fernseh-
Programmkornmission behandelte in drei Sitzungen ihrerseits unter 
anderem ririiat rkchc  und finanzielle  Pr  1  lenc  des I  crnei1•-
betriebes. 

ßall/cn irnd J,is/ti//iIionen 

I)ic  seit Jahren hei der Generaldirektion und heim KWD herr-
ehendc Raumnot und die Verzettelung ihrer Dienstzweige in ver-
ehiedencn 1-fäusern erfordert imperativer denn je die Erstellung eines 

I igenbaues. Es gelang nach langwierigen Verhandlungen, durch einen 
\'orkaufvertrag ein passendes Gelände am Freudenbergcrplatz (Ost-
ring) zu sichern. Dieser Fortschritt kam um so gelegener, als der Mict-
\crita tur  das 1 lau, \etienLae  25, das  rielt r!fle!1  I  cii dcr( encra! 



duekii  in  ueh R\\ 1)-'tudii heherheret. .ekundiit  wurde. 1. m 
zum Eigenbau Zeit zu gewinnen, entschloss sich die Generaldirektit in. 
Lokalitäten im Neubau Neucngass-Passage z zu beziehen und 
KWD die bisherigen Büros an der Neuengasse  30 zu überlassen. 
\llcrdings hat der Hausbesitzer dieser Installierung der Studios de 
KWD nur unter dem Vorbehalt zugestimmt, dass sie lediglich dem 
Lcitgcwinn bis zum Neubau diene und nicht länger als zwei bis drei 
ahre dauern werde. 

Der Zentralvorstand bewilligte Radio Basel Nachtragskredite 
; 000  Franken für hauptsächlich teuerungsbcdingte Mehrkosten der 

Bauctappe 11 und i ic cc  C:  Friukcu fur ri twend te Verhc'.'erunien 
kr ltuctippu III. 

/ Ku 

\;telcdem  das heneliisjahr inidureh the V  rarlielten te(rlen 

rilen  waren, konnte am i6. Dezember mit der Ausstrahlung des 
trcqucnzmodulierten UKW-Prngranims begonnen werden. In einer 
umfassenden Pressekampagne wurde die liörerschaft aufdiese bedcu 
same Neuerung aufmerksam gemacht. im Laufe einer zweijährigen 
linführungsperiode sollen Erfahrungen mit dem FM-UKW-Pr 
gramm gesammelt werden, um dann daraus die Schlüsse über dessen 
endgültige Gestaltung zu ziehen. 

Bei Jahresende übertrugen fünf UKW-Sender das zweite Pr,  
ramm, nämlich: Uetliberg, Bantigcr, La Dole, Monte Ceneri und 

Basel. 
Zehn weitere UKW-Sender dienten der Empfangsvcrbcsscruic 

der Landessender-Programmc: es waren dies: St. Ahton, Ladir, 

Lcuk I und I.euk II, Les Ort! n, M inIc \l  rel! ‚ Ray' ire, Farasp, 
\ ed(-rhorn und Attinghausen. 

I )er Ausbau des 	 nm icrlant  en I mli ng art! e t c 

mu \ !ncI1Ius Ceiciluen.  

I  Io,erbent,iin 

l)tc  Zahl der Radiokunzessionäre ist 195(1  urn 	54 749 tut 

267 824 angestiegen. Davon entfielen am Jahresende 981 ... 
12 313) auf den drahtlosen Empfang, 238 714  (±  24  zi  i) auf den 

1eiephonrundspruch und 47766 (-  1 771) auf die Rediffusiun. 
Die Zahl der in der Schweiz installierten Radioapparate mit 

Fniplan  C a rile 	ii 	c 	) 	I I ilile I )ezeinlier im I rund  2CC  

U 	ii 	It 



us  der  l:uIlc  der rechtlichen Frauen, nur denen sieh die  ( )rv.lne 
(icr SRG beschäftigen, seien nur kurz i dgcnde erwahnt: 

i3imdeserich/sur/ei/  in Sachen  .VRCJSLIS.  Bekanntlich erteilt das 
Bundesgesetz vorn z. September 1940 betr. die Verwertung von 
Urheberrechten der SVISA das alleinige Recht für die Verwertung 
der öffentlichen Aufführung musikalischer Werke mit oder ohne Text. 

Diese Verwertungsgesellschaft kann nur die in einem von der 
Schiedskommission genehmigten Tarif vorgesehenen Entschädigun-
gen verlangen. Die Schiedskommission hat gemäss Geschäftsordnung 
nur zu beurteilen, ob ein Tarifantrag den öffentlichen Interessen zu-
m idvi-läuft oder welche Ansätze missbräuchlich erscheinen. 

Nachdem die Schiedskommission den von der SEJISA untcrbret 
let eli  neuen Tarif, der eine Erhöhung der jährlich von der SR( zu 
zahlenden Pauschale um beinahe 200  000  Franken vorsah, gencli-
migte, hat die SRG von ihrem Recht, den Beschluss der Schied ,
kommission an das Bundesgericht weiterzuziehen, Gebrauch gemacht 
Dabei vertrat sie den Standpunkt, dass die Schiedskommission  bet  
der Beurteilung des Tarifes vor allem zu prüfen habe, ob derelhc 
den gegebenen Verhältnissen angemessen sei. Niemand wird der 

VISA zumuten, sie würde einen Tarif unterbreiten, der rechtsniis , . 
hrauchlich wäre. Leider hat (las Bundesgericht nicht die Frage der 
\ngerncssenheit erwogen, sondern nur, ob der Tarif missbräuchlich 

sei icier nicht und infolgedessen den Entscheid der Schiedskommis 
SlOfl  durch Urteil vom zo. November 1956 bestätigt. 

Wir bedauern dieses Urteil um  Si)  mehr, als damit im Vergleich 
zu den ausländischen Radiogesellschaften in der Schweiz der höchsie 
Tarif in Anwendung gebracht wird und zu befürchten ist, dass dieser 
Tarif ebenfalls Auswirkungen auf die übrigen Autorengebühren 
haben werde. Mit unserem Rekurs an das Bundesgericht haben wir 
keinesfalls, wie von gewisser Seite bemerkt wurde, eine den Autoren 
kindliche I laltung eingenommen. Im Gegenteil, die SR(1 hat seit 

eher ihre autorenfreundliche Einstellung bewiesen. 
Wenn die SRG jährlich an Autorengebühren über i 1  .‚  Million 

Franken entrichtet, wobei die I lonorare, die direkt von den Studi 
an die Autoren überwiesen werden, nicht inbegriffen sind, so ist e 
nur zu verständlich, (lass wir uns gegen die übersetzten F 'rderuncti 
einzelner Aut rengesel Ischaften zur Wehr setzen. 

I Jephonrundipruch.  Die Anpassung des Schweizerischen I. rheher-
rec}itsLeSctzes vom 7. Dezember 1922 an  die  in Brüssel revidierte 
berner I lereitil-titilt stellte  dcn eIc1honrundspruch  vor die l..ösuiit. 



ci nt 	aiii.cn Ret liese Iiwert eiender Pr ihieme, yr  a! lern in 

auf die ausländischen Programme. 
Bekanntlich ist die SRG für die Programme im  TR vcrantwort -

Itch,  wogegen die PTT-Verwaltung die technische Seite betreut und 

für die finanziellen Auslagen aufkommt. Im Laufe des verflossenen  

Jahres ist es der Generaldirektion SRG gelungen, eine ganze Anzahl 

von Verträgen mit den ausländischen Autorenverbänden und Radio-

gesellschaften zu tätigen. Hingegen sind noch einige Probleme in 

Schwebe, die sich besonders auf die Rechte der Autoren von litera-

rischen Werken beziehen. Es ist aber zu hoffen, dass auch diese Fra -

ten  zur gegenseitigen Befriedigung gelöst werden, so dass fernerhin 

den 'FR- Abonnenten eine reichliche Auswahl von  Ra (i ii ipri )grammen  

aus  \aehhartaaten \erniittell  werden kann.  

f/lit  /1/i'  Jo; iliiJXi r/oe/n.  Die  RecIunt emheit lieher larife  

für die Miete von Aufführungsmaterialien symphonischer und  musik-

dramatischer Werke sowie der Bedingungen für mechanische Auf-

nahme und deren Benutzung, sei es für wiederholte Sendungen oder 

für die Übernahme von Programmen durch ausländische Radio -

iescllschaftcn,  bildeten Gegenstand jahrelanger Verhandlungen mit 

den schweizerischen und ausländischen Verlegern. 
Mit Wirkung ab i. November 19s6 konnten zwei Verträge abge-

schlossen werden, der eine für die Miete und Benutzung von Auf-

führungsmaterialien  symphonischer  Werke und der andere für die 

Miete- und Sendegebühren musikdramatischer Werke. Selbstver-

s tändlich konnten diese  Al)kommen  nicht ohne Zugeständnisse bei 

der  Pa tie  en in c 1 11v111 hei  ned itenden  Resultat  efi.i hrn veitien. 

/ lll.h1 l'- .  \ lit  der Linfuiirunt ds I ernschen in tier 	chwciz 

erliol,cn  sich zahlreiche neue Fragen rechtlicher Natur: es sei hier  

heispelsweise  auf die folgenden hingewiesen: 
Sendung von kommerziellen Filmen,  UThcrnahrnc  von Opern,  

()peretten  und Schauspielen aus öffentlichen Theatern, das  Erschei 

iten (1(1er  Nichterscheinen der  ausilbenden  Künstler auf dem Bild-

schirm, die  Grossprojektiun  der  Fernsehdarbietungen  in öffentlichen 

Lokalen, Bezahlung der Autorengebühren beim öffentlichen Fern -

schempfang  in den Gaststätten, Übertragungen öffentlicher Veran-

staltungen und Sportanlässe, Austausch von  Televisionsprogrammen  

mit ausländischen Gesellschaften usw. 
Der Fernsehdienst ist zur Bereicherung seiner Programme auf die  

Übernahme von ausländischen Programmen angewiesen. Dabei  hi!-

den die Ansprüche  (icr  Künstler, und zwar sowohl der Musiker  vic 

tier Ihteater-  und  \ari ci ek ünst let,  ein  Ilaupt lsindcrni.  \ich drei  



ilirinen \erliandlunyuri z'i  sehen der I  hR  wid Jeii  hei n!  
nalen Kunstiertoderationen  konnte ein Abkommen getroflen werden, 
das den Mitgliedern des Weltrundfunkvercins die gleichzeitige oder 
verschobene Ausstrahlung über ausländische Sender von Fernseh-
programmen ermöglicht, an denen die Künstler mitwirken. Es ist 
(lies der erste Vertrag, den die FER mit den internationalen Künstler-
verbänden abgeschlossen hat. Es waren grosse Widerstände sowohl 
VOfl  Seiten der Rundspruchorganisationen als auch von Seiten der 
Künstler zu überbrücken. Die Vereinbarung, die für zwei Jahre 
abgeschlossen ist, wird beiden Vertragspartnern Gelegenheit geben, 
Erfahrungen zu sammeln und dem schweizerischen Fernsehen die 
\liglichkeit bieten, hochvertiee ausländische Televisii inspri )nr;Irnmc 
(lt c  iie  e  ide  I 'er ne  iien.  

l)ie  aktive Teilnahme der SRG an dem Internat  'nalen r,idie  
h mischen Geschehen wird von Jahr zu Jahr intensiver. Dank einer 

ständigen, engen Zusammenarbeit mit zahlreichen befreundeten 
Organisationen in Europa und Übersee konnten wir im vergangenen 
‚ahr einen beachtlichen Beitrag zur Weiterentwicklung des inter-
nationalen Programmaustausches leisten. 

Neben dem regelmässigen Austausch von Bandaufnahmen, der 
eine erfreuliche Zunahme erfahren hat, wurden unzählige Scndunieii 
ausgetauscht; die einen erlaubten unsern Hörern, kulturelle, kün'i-
lerische, politische, wirtschaftliche und sportliche Begebenheiten au-. 
fremden Ländern mitzuerleben, während die andern dem Ausland 
ähnliche Darbietungen aus der Schweiz vermittelten. Unter deii 
letzteren sind die ausgezeichneten Sendungen unserer Studios im Rah-
men des „Mozart-Jahres" zu erwähnen. Diese Reihe  VOfl  Gedenk 
sendungen zum 200. Geburtstag des Komponisten fand ihren Aim-
schluss in einer Multiplexsendung aus dein Studio Genf, die vi i 
10 ausländischen Gesellschaften übernommen wurde. Weiter sind zu 
nennen: die internationale Sendung des Roten Kreuzes vom 8. Mai: 
die Übertragungen der immer sehr beliebten und hervorragenden 
Konzerte der Luzerner Musikfestwochen; das Schlusskonzert des  
‚‚Concours international d'execution musicale" in Genf, die ‚‚Giovcdi 
musicali di Lugano", die ‚‚Semaines musicales" in Ascona und zu-
letzt der „Septemhre musical de Montreux". Ferner ist aufzuführen 
die Mitwirkung der Studios von Genf und Lausanne an den Sendun-
:en der „Curnmunauté radiophonique des Pays de langue française". 
'acidic  in Jahre 19s  ¶  ins Leben gerufen wurde, und der die RTI:, 



du I  \  R und die SR(, mit ihrem Landessender  Sottens beigctreteii  

sind. 
Ein grosser Erfolg war der Übertragung des europäischen Final-

des „Grand  Prix  Eurovision de la Chanson" beschieden, ein Wett-

bewerb, der im letzten Jahr zum erstenmal ausgetragen wurde. Bei 

dieser Veranstaltung, die durch Radio Lugano und den  Schweizeri -

sehen  Pcrnsehdienst  aus dem Kursaal in Lugano übertragen wurde, 

erhielt der Schweizer Schlager „Refrains" den ersten Preis. 

Anlässlich der jährlichen Verteilung des  „Prix 1talia'  in Rimini 

kam die SRG ebenfalls zu Ehren. Das Hörspiel  „Ballata  per Tim,  

Pescatre di Trote"  von Carlo  Castelli,  das von Radio  Luganc 

etc  c.  lit \\ Ii  1(IC. eihij!  den 	Prenm dcl  la Radicc I  tal iana". 

I )er I  nt si rut id ensi  erb  tel ni ve1eantenen  Jahreo 19,1  Klauen 

wegen gestörtem Radioempfang; davon betrat -en nur 112 den UKW-

Lind 694 den  Fernschempfang.  Es wurden 3962 störende Apparate 

und Anlagen ermittelt und deren Entstörung veranlasst; etwa 30, 

der Reklamationen waren auf ungenügende oder defekte Empfangs-

anlagen zurückzuführen. 
In planmässigen Entstörungsaktionen hat die „Pro Radio" 689-

elektrische Apparate entstört und in Zusammenarbeit mit  Elektrizi-

tatswerken  2079 störende und defekte Teile von Haus installation e n 

ermittelt. 
Als weiterer Fortschritt in der Störbekämpfung, kann gemeldet 

werden,  class  bereits verschiedene schweizerische Firmen ihre Appa-

rate und  ( cehitc  auch  fabrilcat ic ciistiiissu fur  die  UKWBänder em- 

sic 

\ /c[/mig Pe,isiwi  .c  .cse .  S I' G  

l)er  Stiftungsrat trat 1956 zu vier Sitzungen zusammen, um ins-

beson(iere die beiden Probleme des Einbaus der vom  Zentralv or

stand rückwirkend per i. Januar 1956 beschlossenen  Reallohncrh)-

hung,  sowie die Anpassung des  Versicherungsreglementes  an die am 

i. Januar 1957 in Kraft  etretencn  neuen  Bcsiimmuncn  de  .\  IV --

(;(setzes  zu prüfen. 
Der vom Stiftungsrat zu diesem Zweck ausgearbeitete Nacht rag 

zum Reglement wurde vom Zentralvorstand genehmigt, der gleich-

zeit tu auch die  fl itwendigen  Kredite für die Deckung der sich aus  



Lri  neuen Massnahmen ergehenden Kosten bewilligte. Die  \ eri - 
elierten  stimmten ihrerseits den Vorschlägen des Stiftungsrates zu. 

Ende 1956 waren  zzo Pensionskassenniitglicder  zu verzeichnen,  
wahrend die Sparversicherung 122 Mitglieder zählte. 

Am 31. Dezember 1956 betrug das Vermögen der Kasse 8 34800 c,   
Iranken. Der mittlere Ertrag der Anlagen erreichte 3,37'!0  derjenige 
k Vermögens 3,047 ) . 

I  ür  die Amtsperiode 1957:  s9 setzt sich der Stiftungsrat wie fol g t  

;'iiimmen 
\ ettreter  des Arbeitgebers: 

I  lerr Dr.  (1.  Gilliéron, VII1encuve-M)ntrux 
lerr  Walter  Kasser, Spiez  

Frau  Paula Peter,  BaeI  (neu)  

rr reter  der  \'erscherten 
lerr Dr. Riccardo Rossi, Lugan 	Prasid:ni 

[ri. Denise  Kreis, Genf (neu) 
I  lerr  Emil Meier, Zürich: 

\cri  reter  der Aufsichtsbehörde: 
I  i.crr Dr. Vicente Tuason,  Bern  (\ iieprisRleiut).  

Die  Forsatmitglieder  sind 
Herr  Fdouard  Fischer,  ( senf  (für die Vertreter des Arbei t-
gebers)  
I  lerr Willy Grüebler,  Bern  (fur  die Vertreter der Versicherten) 
I  lerr  Fritz  Sauiser, Rent (fur  den Vertreter der  \ufstcllN-
behörde).  

Der  Zentralvorstand ltCstat igtc  I  lerrn  1)r. R.  Rossi  als  Praskien 
ten  und Frau N.  Kopvto-i  luguenin  als Sekretärin des  Stiftuncsratcs  
1 ,61 -  die neue Amtsperiode. 

Den beiden per linde 1956 ausgetretenen Mitgliedern, I  lerren 
Dr.  R. Schwabe, Vizepräsident, und  John  Braun, ist vorn Stiftungs-
rat in seiner Sitzung vom 13. Dezember 1956 der Dank für ihre wert - 

lIe  langjährige  M itarbeit  ausgesprochen worden.  



Program like 

Beroiii iiiistei 

1)ie  bewahrte Dreiteilung des Schveizerischen Landesscnder,  
Beromünster, in der die deutschschweizerischen Studios Basel, Bern 
und Zürich die Betreuung des Programmes des Landessenders durch-
führen, hat auch im vergangenen Jahr ihre Vorzüge erneut in Er-
scheinung treten lassen. Die lebendige Vielfalt in der Berücksichti-
gung der Anliegen der einzelnen Landesteile, die von den drei Studi 
aus gewährleistet ist, unterstützt durch die verständnisvolle Mitarbcii 
der Ostschweizerischen Radiogesellschaft, der Cumünanza Ra(h1)  
Rumantsch und der I nnerschweizerischen Radiogesellschaft, clii 
vorweg als eine der positivsten Seiten dieser Einrichtung herv 
gehoben werden. werden. Dass die verschiedenen Abteilungen der Studi 
in gemeinsamer Planung die grossen Programmlinien dennoch wah - 
ren und die Untiefen nur lokal interessierender Sendegestaltung züi 

meiden wissen, mag in den nachstehenden Ausführungen zum 
druck kommen. 

Bevor die Arbeit der Studios Basel, Bern und Zürich im einzd flrn 

zu erwähnen ist, sei auf deren gutes Zusammenwirken besonder 
hingewiesen. Im Bewusstsein, dass das Beromünsterpr gramm durch 
eine gemeinsame Konzeption getragen werden muss, wurden einzelne 
grössere Aufgaben auch gemeinsam unternommen. Es sei hier an die 
aktuelle Vortragsreihe „Die Atomkraft und wir" erinnert, ein Unter-
nehmen, das in der Geschichte des schweizerischen Rundspruchs 
wohl erstmals in dieser Art durchgeführt wurde. Jedes Studio setzte 
für die Vorträge die prominentesten Mitarbeiter aus seinem Einzugs-
gebiet ein. Das Echo auf diesen aktuellen Zyklus war denn auch im 
gesamten deutschsprach  I  Ln  Re ye eh libC.t .  dic ( i rciiien Ii ui u a use  i-
urdentich stark. 

Eine andere, von St nW  Bern  rIurehetuhrte cndcreihc, si utile 

sich ebenfalls auf die  VOfl  den Schwesterstudios gewährte Mithilfe, 
indem aus beiden Gebieten die entsprechenden Spezialisten zur Ver-
fügung gestellt wurden. Nur auf diese Weise konnte das Thema 
‚‚Autumation - Fluch oder Segen für die Menschheit' in seinen 



Zu( 11111schen,  virischafflichen,  sozialen, ia 	gar  cthn.chcn \pekten  
erfasst werden. ‚Auch in formaler Hinsicht bot diese Sendereihe 
Neues, indem die schwer zu fassende Materie in Vorträgen,  Inter 
views,  Reportagen und Diskussionen am runden Tisch  behandel t 
wurde. 1n Zukunft dürfte dieses Zusammenarbeiten noch >‚u man-
chem fruchtbaren Resultat fuhren. 

N  cli  t >'uni ersten i na!  \VU rde  auch im vergangenen  )  a!  ir  der V 
trag als Sendeform kritisiert. Gewiss, der Vortrag entsteht in der  
Gedankenarbeit eines Einzelnen; das heisst, dass bei aller theoretisch 
möglichen Objektivität des Autors das gestellte Problem in einer 
gewissen Subjektivität dargeboten wird. Zudem liegt es in der 
Methode des Vortrages, dass die Zuhörer meist in einer passiven 
I  laltung  zu verbleiben gezwungen sind, mir andern Worten,  (id  
Radiovortrag verhilft tatsächlich nur zu geringfügigem mensch-
lichem Kontakt. Den Programmschaffenden ist diese negative Seite 
natürlich nicht unbekannt, und es wurde in den*vergangenen Jahren 
mancherlei unternommen, um ihr zu begegnen, um die Distanz  zw-
schen  Redner und Hörer zu verringern und aus dem Hörer wenn 
möglich einen Teilnehmer werden zu lassen. Daher entwickelte sich 
aus dem Vortrag immer mehr das Gespräch, oft nur als Dialog oder 
>‚u Dritt. Das letzte Jahr ging sogar noch einen Schritt weiter und 
führte auf den Weg der öffentlichen Aussprache. Probleme von all-
gemeinem Interesse (Schul- und Erziehungsfragen, Motor und Ver-
kehr, Neutralität usw. wurden (nicht im Studio) zur Diskussion 
gestellt, ein kurzes Referat und Gegenreferat begrenzten das Thema, 
und dann hatte die Öffentlichkeit das Wort. Das staatsbürgerliche 
Interesse des Hörers mag auf diese Weise angeregt, geweckt Uni 
gefördert werden. 

Mir diesem Hinweis auf einige den Vortrag ergänzende Möglich-
keiten ist keineswegs etwas gegen den guten Radiovortrag gesagt. 
Doch immer mehr ist dieser in seiner Wirkung an die Kunst  cic'  
sprachlichen Ausdruckes, an die geschickte Wahl des sich  besse r  
zum Vortrag als zum Gespräch eignenden Stoffes, vor allem aber an 
die Persönlichkeit gebunden. Diese Grundgedanken  hcrücksichti-
gend,  kann der stets wieder auftauchenden Kritik am Radiovortrag 
am besten begegnet werden. Dass der Vortrag im  Beromünstei--
programm  jedoch eine wichtige Aufgabe zu erfüllen hat und auch 
erfüllt, ist unbestritten. Es würde zu weit führen. die ausgedehnte  
litigkeit  der  tu(ll)s  gerade auf diesem  ( ehici 111c t- in einzelnen  



I )e 	r 	c /a h  ic!  I cu  k IC L 	 k  at 

vortrages  erweist sich stets von neuem im Widerhall, den einzelne 
Vorträge finden und der aus den vielen Anfragen nach Manuskript 
und Drucklegung der Referate ersichtlich wird. So musste beispiels-
weise ein politischer Vortrag gedruckt und in 11 000 Exemplaren an 
die I  lörer  versandt werden. 

Das Eintreffen der ungarischen Flüchtlinge in der Schweiz brachte 
auch  J3cromunster  neue Aufgaben. Eine wöchentliche Sendung „Für  
die ungarischen Flüchtlinge in der Schweiz", die in ungarischer 
Sprache durchgeführt wurde, bezweckte sowohl moralische Unter -
stützung wie die Erleichterung des Einlebens in schweizerische Ver-
hältnisse.  Fin  Sprachkurs  ‚‚1)eutsch  für  Ungaren"  versuchte von dieser  

cite  her  cuier N >twcrithi Len  zu entsprechen. 

/;t •!i (i 	r /i/ 

Manch andere Programmgattung hat sich im Verlaufe de let ziCu  

Jahres, nicht zuletzt durch eine reibungslose und verständnisvoll 
koordinierte gemeinsame Planung der drei Studios, erweitert und 
ihre Aktualität dadurch erheblich zu steigern vermocht. Dies gilt in 
erster Linie vom „Echo der Zeit". Die Zahl der Korrespondenten 
im Ausland wurde vermehrt und in letzter Stunde eingehende Be-
richte können durch Austausch noch am gleichen Abend gesendet 
werden. Gerade in den weltpolitisch bewegten Tagen der I  Ierbst•-
monate  erwies sich diese Beweglichkeit des aktuellen Dienstes durch  
SCIflC 	H 	l:1ITticM!attthk'fl 	bcttriuc ;iI 	eine  lrlftnIiultI ii  ersten 

a 

\: /.s/JIii/  

[)er Schweizer Schulfunk blickt wiederum auf ein  arbcitsrelche\  
Jahr zurück- . Wenn hier die eigentliche vorbereitende Arbeit auch  

ezie11en  Kommissionen zugeteilt ist, SO bewährt sich doch gerade 
in dieser vermittelnden und die Sendungen realisierenden Tätigkeit 
der Studios das gute Einvernehmen. 

Es entspricht der Reisefreudigkeit unserer Zeit, dass Sendungen  
gC( )graphi  sehen Inhalts, Orientierungen über fremde Länder und 
Reiseberichte zu den beliebtesten Sendungen gehören. Durch eine 
Sendereihe „Kreuz und Quer", einen Kanadazyklus, ausführliche 
Berichterstattung in 16 Sendungen über eine Reise vorn Mittelmeer 
nach Kapstadt, durch eine Rubrik „Schweizer in fremder Welt", in 
der die  \t1h1een uncrer laiidlr-utc  im  \usiand  zur  praehie horn- 



fllCfl  und die beliebte Sendereihe „Von allen  hrcTtctitrailen 	er- 
suchten die drei Studios diesem Bedürfnis entgcgenzuk mmen. 

In den Basler Montagskursen wurde der Hörer über die verschic-
dcnsten Gebiete unterrichtet. Die Tätigkeit dieses Studios auf dein 
Gebiete der medizinischen Aufklärung und der systematisch auf-
gebauten Darstellung des Lebens in der Natur darf besonders her -
vorgehoben werden. Erinnert sei auch an die Stimme der Internatio-
nalen Glückskette, die sich jeweils von Basel aus vernehmen lässt 
und die weder in der Hilfe für Marcinclic noch für die Hinterbliebenen 
der verunglückten Pontoniere von Rheinfelden versagte. 

Studio Bern hat stets einen wesentlichen Teil seiner Aufgabe gin 
der Vermittlung zwischen Deutsch und Welsch erkannt. [liter dem 
Titel „Die Westschweiz im Blickfeld" erfolgten denn auch mehrere 
freimütige Aussprachen, an denen sich bedeutende Vertreter der 
welschen und (icr deutschsprachigen Schweiz beteiligten. Fine wei-
tere Sendung, „Die Brücke" - eine deutsch-französische Kultur 
chronik ‚ will ebenfalls in diesem Sinne verstanden sein. 

Grosse Aufmerksamkeit fanden in allen drei Beromün-rertuh 
stets auch die verschiedensten Probleme des religiösen Lebens. \cu 
eingeführt wurden Morgenandachten, religiöse Fragestunden, ver-
mehrte Vorträge über Themen aus der christlichen Welt. Studiu 
Basel widmete der Bibel ein ganzes Abendprogramm. 

Seit Jahren pflegt Studio Zürich mit besonderer Intensität die 
verschiedenen Gebiete der Literatur und hat mit der Sendung „Der 
Parnass" ein Forum geschaffen, von dem aus es die einheimische 
und ausländische Welt des Buches betreuen kann. Durch seine „Di, 
kussionen am Runden Tisch" hat es wiederum einen wertvollen Bei 
trag zur Öffentlichen Meinungsbildung geliefert, indem es eine Reilic 
interessanter Gespräche führte, die wirtschaftliche und erzieherische 
Fragen behandelten, vor allem jedoch die kommenden eidgenös\z-
schen Abstimmungen zur Sprache brachten. Zürich steht ferner in 
Mittelpunkt der meisten sportlichen Freignissc. In Zusammenarbeit 
mit den andern Studios verfolgt es das Ziel, den reinen Schausprr 
zurückzudrängen und immer weniger zur Geltung kommen zu Ia 
sen, dafür aber die erzieherischen Sportdisziplinen, deren wertvollercr 
Gehalt bisher vielleicht zu wenig beachtet wurde, vermehrt in  
berücksichtigen. Die regelmässig wiederkehrenden Sendungen „Pite 
und Stadion" und „(.afd Endspurt" sind, neben den zahlreichen 
Reportagen von sportlichen Anlässen, die beiden beliebten Darbic - 
tunen dieses Gebietes. 

Noch wäre manche verantwortungsvoll gepflegte Sendesparte zu  
ciwähnen. So vor allem die verschiedenen  Ve'zde,eihen jur die  Fraui'.. 
l)cn Frauen sind auch dici anze \hendpn ''rati  nie  rcer\ic ri\\tudefl .  

H  



Ferner cite /Itna- ii,,dA,nIer.ciim/e,i,  die zahlreichen Welt-, Wirtschaft ,  - 
und anderen Chroniken, der vorzüglich ausgebaute Reportagedienst 
der drei Studios, der den l-lörcrn während des ganzen Jahres die 
Aktualitäten des schweizerischen Lebens vermittelt. D ch muss dies 
etner späteren \X'iirdiuunr virhchalten l'lciben. 

I )a  II 	jc  Re  iiic 	ch we tic ri  sehen I  ndessendc  r her  

nunster  Ist, im Gegensatz zu den entsprechenden Programmen von 
()ttens und Monte Ceneri, gekennzeichnet durch die Zweisprachig-

keit seiner Produktion, die für das schriftdeutsche und für das Mund-
irthörspiel auf ganz verschiedenartige Quellen und einen entspre-
chend differenzierten Mitarbeiterstab angewiesen ist. Diese Unter-
scheidung ergibt sich meist schon aus dem geistigen Raum, in wel-
chem die dramatische Sendung spielt. Setzt die Handlung ein schwei-
zerisches Milieu voraus oder gelangen Probleme unseres eigenen 
Lebens zur Darstellung, verlangt der deutschschweizerische Hörer 
sein eigenes Idiom zu vernehmen. Betrachtet man die .Spielpläne der 
drei Bcromünsterstuclios unter diesem Gesichtspunkt, SO lassen sich 
schon daraus wesentliche Züge des Landessendcrprogrammes  e-

kennen. So brachten im vergangenen Jahr die drei Studios V(  ut  

Basel, Bern und Zürich insgesamt 127 Hörspiele zur Aufführung, 
WOVOfl  48 Stücke in den verschiedenen Mundarten des Landes 
gesprochen wurden. Die umfangreiche Produktion  VOfl  Kinder-, 
lugend- und Schulfunkhörspielen ist in dieser ansehnlichen Zahl 
nicht inbegriffen. 

In diesem Zusammenhang mag auch interessieren, dass insgesamt 
. s verschiedene Schweizer Autoren in den von Beromunster gesende-
ten I lörspielen zu Worte kamen. Bei der Kleinheit unseres Landes 
und der Begrenztheit des deutschsprachigen Raumes kann diese Zahl 
als sehr erfreulich bezeichnet werden. Sie liefert jedenfalls den Beweis 
dafür, dass die Programmleitungen von Basel, Bern und Zürich 
ernsthaft und mit Erfolg bemüht sind, die einheimischen Dramatiker 
zu fördern und den Landessender auch auf dem Gebiet des Hörspiels 
wirklich zu einem Sprachrohr unseres Volkes zu machen. Der Impuls 
zu dieser erfreulichen Entwicklung geht in erster Linie von den 
Studios aus, die durch Erteilung von Hörspielaufträgen immer wieder 
versuchen, bekannte Schweizer Autoren für die Mitarbeit am Radio 
zu gewinnen - und weiterzubilden. Die Zahl der Stücke nämlich, die 
den Hörspielabteilungen sendefertig vorgelegt werden, ist nach wie 

sehr  cctliin. Iii  den  iletefl  Fallen bedarf  (lie  erste Fassung einer 

IL)  



taiken Bearheitun.,  hei welcher die Fachleute der t nd 	beratend  
mitzu wirken haben. Nach den Erfahrungen der vergangenen Jahre 
dieser \Vcg der erfolgversprechendere, als die Ausschreibung v n 
I lörspiclwcttbewerben, die meist nur einen kleinen Prozentsatz 
brauchbarer Arbeiten zutage fördern. 

Die Anstrengungen unserer Studios auf diesem Gebiete sind 
besonders wichtig, da sonst, angesichts des unbestreitbar grossen 
13edarfes, die Gefahr einer Überfremdung unserer Spielpläne kaum 
abzuwenden wäre. Die Programmleitungen von Basel, Bern und 
Zürich waren im besonderen darauf bedacht, den Anteil der in gr 
ser Zahl angebotenen deutschen liörspiele in angemessenen Grenzen 
zu halten. Anderseits waren sie bestrebt, das unvergängliche Gut der 
deutschen Klassik vermehrt über den Landessender zur GcItung zu 
bringen. Wenn trotzdem die deutschen Autoren, neben den bcreir 
:.enannten  41 schweizerischen Dramatikern, mir a6 Stücken am 
stärksten im Jlörspielprogramrn von Bcromunstcr vertreten \varen, 

liegt das weniger in einer mentalen Verwandtschaft als in der 
Zugehörigkeit zum gleichen sprachlichen Raum. Anderseits kommt 
die Internationalität des Bcromunsterspielplanes in folgenden  Zahlen 
zum Ausdruck: Im vergangenen Jahr ,  brachten die Studios v  it  
Basel, Bern und Zürich Werke von i i Franzosen, 8 Engländern, 

Osterreichern,  2 Amerikanern sowie je i Vertreter von Ungarn, 
Israel, Norwegen, Dänemark und Russland zur Aufführung. Zusani-
menfassend kann festgestellt werden, dass es durch eine gutfunkti-
nierende Koordination zwischen den drei Hörspielabteilungen gelun -
gen ist, einheitliche Gesichtspunkte aufzustellen und dem Gesanu 
spielplan von Bcroniünster gegenüber den andern deutschsprachigen 
Sendern ein eigenes Gesicht zu verleihen. Der hin und wieder in der 
Presse auftauchende Vorwurf, die Beromünsterprogramme seien zu 
ernst oder zu belastet, kann durch den Hinweis entkräftet werden, 
dass von den insgesamt 127 aufgeführten Werken nicht weniger als 

i oder rund 4i, heiterer Art waren. Da in dieser Zahl gewisse hör-
spielähnliche Sendungen im Rahmen der unterhaltenden Samsta - 
abendprogramme nicht enthalten sind, darf wohl gesagt werdcn, &lass 
das Verhältnis zwischen ernster und heiterer Dramatik zu verant - 
worten Ist. 

Auch auf dem Gebiete der  iförfolge  sind weitere Fortschritte zu 
verzeichnen, besonders im Hinblick auf eine vermehrte Bcteiligun 
schweizerischer Autoren. Von sämtlichen vom Landessender Bero-
münster ausgestrahlten I lörfolgen stammen rund 7%  aus der Feder 
einheimischer Mitarbeiter. Nach wie vor stellt die Hörfolge d;i\ 
eigentliche Experimentierfeld unserer Studios dar. Während in (icr 

irspieldrani:-iiuric mcii amiserhalh unseres I  andes  eher  eule 



wiiy  der  bewalirieii  l  rmen  zu beobachten ist, stellt jedes I  hirt  he  
thema  den Autor vor neue  Darsrellungsprobleme,  deren  radiogerech t(- 
Lösung eine besonders enge Zusammenarbeit zwischen Studio und 
Verfasser voraussetzt. Die Verbindung einer Spielhandlung mit  doku-

nientariscbcn  Elementen, wie sie in verschiedenen  Horfolgen  des 

vergangenen Jahres wieder angestrebt wurde, zeigt die Richtung, in 
welcher sich die I  lörfolgc  im I  andessenderprogramm  noch weiter 
entwickeln liesse. Vom Stofflichen aus gesehen, ergänzen sich die drei  
Landessenderstudios  in glücklicher Weise: während Basel mehr die 
wissenschaftliche und schöngeistige I  lörfolge  pflegte, gelangten in 

den I  lorfolgen  von Bern überwiegend geschichtliche und  staat -

bürgerliche Themen, in den  Horfolgen  von Zürich hauptsächlich  

Stoffe  aus fernen Ländern und solche mit politischem und  heimat - 

kundlichem  Einschlag zur Darstellung.  -  Die Bedeutung der I Ir 

folge im  Landessenderprogramm  ist eine beträchtliche. Nicht nur, 
weil sie, was die Zahl der Sendungen anbelangt, nach dem H örspiel  

an zweiter Stelle steht, sondern weil im  ilorfolgenrepertoire  unserer  
'tudios  der  Programmwi!le  von  Beromunster  am deutlichsten zum  

:\usdruck  kommt, sei es nun in der Wahl der Stoffe oder in der 
unserem schweizerischen Denken entsprechenden Art der Gestaltung.  
Das ist auch der Grund, warum im Ausland entstandene I  Iörfokeit 

nanuskripic  oder  fertIic  ausländische Produktionen nur au\n:lhm- 

t e in 	le"eiderr era 	I  rchc nunr  trete  it 

I  )te mulLen Pr eralnl)e, deuiei  in erster  linie dci-  Samstai.ahend 

reerv!ert  ist, bilden trotz unzweifelhafter i() rtschrutte  nach wie v  ir  
ein Sorgenkind der  Programmschailndcn.  Die drei Studios von 

Basel, Bern und Zürich unternahmen im abgelaufenen Jahr den inter-
essanten Versuch, den ganzen Komplex der Unterhaltungssendungen 
in zehn verschiedene Programmsparten aufzuteilen und diese zur 
exklusiven Betreuung je einem Studio zu übertragen. Man erhoffte 
sich von einer solchen Arbeitsteilung nicht nur eine bessere und 
reibungslosere Koordination, sondern in erster Linie auch eine 

zweckmässigere Ausschöpfung der in unserem Land auf diesem 
Gebiet recht spärlich fliessenden Programmquellen. Nach dieser Auf-

teilung  wurden dem Studio Basel speziell die  Quizprogramme  und 

die unterhaltenden Kriminal-  bzw.  Gespensterstücke überlassen, da,L  

Studio Bern betätigte sich vornehmlich auf dem Gebiet des  Radii 

magazins  und der gemischten volkstümlichen Sendungen, während  

lciii t  nh /ürch dii- Buntei :\hendu  und  ilti Gat  



uu 	‚( harct 	rc'cr\  cri 	1 J  ci 	i 	utdw: Li  I 	Kr  I  
ti()n  aus bewährte sich diese Regelung nicht übel, auch wenn sie  dcii 
Programmschaflenden  Beschränkungen auferlegen musste, die zum  
Teil hemmend empfunden wurden. Jedenfalls scheint der mit dieser 
\ufteilung  beschrittene Weg eine konstruktive Möglichkeit, in  'lc  

einzelnen Studios gewisse Spezialisten heranzubilden und die unter  
schiedlichen  Programmquel le n  von Basel, Bern und Zürich  ni  ich  
)cSer  zur Geh  tint  zu  bii nen. 

ii 

l)i 	\lisiL1r uiiiiiii  i iat i 1d 1 	Radiu \eit\erZ\ cmte :\utahc  
tu erfüllen. Eine wichtige Funktion der Musik ist es, die  gesprochc 
tien  Sendungen einzuleiten, ausklingen zu lassen, sie zu stützen und  
ie  auch in weitgehendem Masse zu durchsetzen. Der Hörer  nimnc  

heute als eine Selbstverständlichkeit hin, dass sich Wort und  Ti  in  
naht l os  und sinnvoll  aneinanderfugen , und er macht sich kaum einc-ii  
Begriff davon, welche  minutiise  Kleinarbeit die Voraussetzung dazu 

t. Es braucht oft stundenlanges Abhören von Musik, es braucht  
vi  r allem Geschmack, neben grossen Kenntnissen der Musikliteratur, 
und es braucht auch Takt: und  Lhrfurcht  vor dem musikalischen 
Kunstwerk. Die  l3eromiinsterprogranime  haben im Berichtsjahr  mmi  
dieser Hinsicht Fortschritte erzielt, unmerkliche  Verfeine rungen  und 
damit Steigerung der  Sendeq ualität.  Selbstverständlich ist hier die 

Schallplatte das bequeme Hilfsmittel. Oft muss aber auch  entsprc-
chencle  Musik besonders komponiert werden, wofür jedes  Ben 
munsterstudio  stille und bescheidene  Mitar!  eilen  hit  deren  \ie  
oft nicht einmal im Programm erscheinen.  

Eine der schönsten und dankbarsten  AuL.ihcn LIC\ IGII It  1 "1  tiC 

\crmittlung  der grossen europäischen Musik. Durch  sorgfältmm:  
Koordination und vorausschauende Planung wird vor allein die  
sinfonische Musik vermittelt. 1 her sind es die  Ühertragungen  \-( um  

infoniekonzertcn  aus den Städten Zürich, Basel, Bern, Luzern, 
St. Gallen und Winterthur, die den Programmen das Gesicht geben.  
Dazu kommen Festspielübertragungen aus Luzern, Montreux und 
auch aus dem Ausland, die eine willkommene  Frgänzung  dazu hl! 
den. Hier gibt es Schwierigkeiten infolge der Forderungen der  
\lusikerschaft,  Probleme, die international bedingt und nun auch 
in unserem Land akut geworden sind. 1m so wichtiger ist e 

für  Beromünster,  ein eigenes Orchester zu haben, das in die  Planunt  
der  sin fonischen  'Musik weitgehend  cinbczotcn  werden kann und 
allen ( ire 	tiidi 	hemit. l):i - -ludl 	 r, 	1 m NI 	ttrel 



'tatninicrt, he'tL'llt in  (hr Ct/!iC11 l'()Ifl'i VOfl  38 Mann seit 1945. 

Gerade infolge der Ditlerenzen mit den Orchestermusikern ist 

dringend notwendig geworden, das Studiourchester zu reorganisie-

ren und zu vergrössern. Die Vorarbeiten dazu wurden im Bericht'.-

ahr weitgehend gefördert, so dass auf Ende 1957 die Vergrösserung 

des Studioorchesters von 38 auf 59 Mann zustande kommen wird, 

was eine unabsehbare Erweiterung des zu spielenden Repertoires 

ermöglichen wird. 
Die Berorn ü nstcrstudios leisteten im Berichtsjahr gewichtige Bei-

träge zum international gefeierten zoo. Geburtstag von Mozart: Das 

Studio Zürich betreute die eigentliche Gcdcnksen.dung, um die sich 

zahlreiche sinfonische und kammermusikalische Sendungen aus allen 

drei Studios während des ganzen Jahres gruppierten, nebst Ubcrtra-

'unen aus Salzburg. 
\\erin  schon von Namen die Rede ist, soll hier auch der 70.  Ge-

1murt'tag des Schweizer Komponisten Othmar Schoeck genannt sein, 

dem Studio Zürich einen ganzen Abend gewidmet hat, der erfreu-

licherweise auch vorn Ausland übernommen wurde. 
In der Kammermusik und dem Liedgut konnten auch im Bericht'-

ahr wieder zahlreiche ausländische Gäste begrüsst werden. Genannt 

seien hier die öffentlichen Spätkonzerte des Berner Studios. 

Der Pflege der zeitgenössischen Musik hat sich im Berichtsjahr 

hauptsächlich das Studio Basel gewidmet, vor allem mit seinen Mon-

tags-Spätkonzerten. Aber auch die zeitgenössische schweizerische 

Musik ist in allen drei Studios vermittelt und zur Diskussion gestellt 

worden; genannt seien hier nur die traditionelle Übertragung de 

schweizerischen Tonkünsilerfestes und die Wiedergabe dreier gros-

ser Chorwerke: Das Requiem des St.-Galler Komponisten Paul 

I luber (Zürich), „Der Tod zu Basel" von Conrad Beck (Basel) und 

das Oratorium „Dem unbekannten Gott" von Albert Jenny (Bern). 

Einen breiten Raum im Radioprogramm nimmt die  i'o/kcrnusik  

ein. Leider zeigen die Chorvereinigungen von Stadt: und Land immer 

mehr die Tendenz, grössere und problematische Werke einzustudic-

ren, denen sie oft nicht gewachsen sind, vor allem nicht für die An-

sprüche des Radios. Alle drei Beromünsterstudios versuchen, durch 

Anregung zum richtigen Volksliedersingcn eine gewisse Krise im 

deutschschweizerischen Churgesangswescn zu überbrücken und neue 

Wege zu weisen. Die hei weiten Volkskreisen beliebten Jodlerchöre 

sollten ebenfalls aus einer gewissen Schematisierung herauskommen 

und zu freierem und spontanerem Musizieren zurückkehren. Das 

Radio muss in der Volksmusik das Echte vom Verfälschten streng 

unterschc:leH WRl l:(/ii i'eIii:L'eIi, 	ii 	'ic 	I  eliflat 	hi 

ii  e rd  



Der Verbrauch an I  nttrhai/:mjmisik ist im Radio unabsehbar. 
I)as Bedürfnis danach ist unersättlich, und die Produktionskosten 
tnd auch im Berichtsjahr wieder oft ins kaum mehr Tragbare gestic-

gen. Die Heranziehung ausländischer Produktion und ausländischer 
Orchester kann zwar einige Lücken füllen, aber es ist daneben unbe-
dingt nötig, auch die eigene Produktion zu fördern. Hier ist vor 
allem (las Beromünster-Unterhaltungsorchester Cedric Duniont (sta-
tioniert im Studio Basel) zu nennen, das ebenfalls Tendenzen zur 
Vergrösserung zeigt. Jedes der drei Studios versucht aber auch, ! 
/f11 gebildete Ensembles ricuartinc \ rrannc-
menus In .\ ufrrag zu Lreben. 

/ncilt's J',ti,im  w  

ast  noch wichtiger fur das Musikprogramni als für das gepr( 
ebene Programm ist das am Ende des Berichtsjahres eingeführte 
l)oppelprogramni  über UKW. Wenn auch vorläufi dieses 
rogramm nur während zwei Abendstundcn durchgesendet werden 

kann und wenn dabei zum grössten Teil Wiederholungen oder Vor-
ausnahmen von Sendungen auf Mittelwellen gebracht werden, so ist 
loch dadurch dem Hörer die Möglichkeit gegeben, zwischen ernster 
und leichter Musik, zwischen vokaler und instrumentaler Musik. 
zwischen Sinfonie und Unterhaltung zu wählen. Damit dürfte einer 
der wichtigsten Hörerwünsche erfüllt sein, und die Mitarbeiter der 
drei Bcrnmünsterstudios nehmen gerne die Mehrarbeit durch due 

KW-Programme in Kauf, wird doch dadurch die Möglichkeit gebo-
ten, gleichzeitig den auseinanderst rehenden II rcrwuuisehen :ereeht 
'u werden. 

Die technische  Verbesserimg  der  enduinzeui  hat weitere F rtcehritte 
rzielt, nicht nur durch die Einführung des storungsfreien UKW-

Programmes, sondern auch durch die rninutiöse Arbeit unseres techni 
ehen Personals. Von grossem Vorteil war es im Berichtsjahr, dass ver 
chicdene unserer Techniker ausländische Studios besuchen und ihre 

ri  i en Frfalirunren für Bei mii nster frw:lirl  'a r  nl:i  eben k  ri flu  en. 



Ernetteur  national  suisse  de  Sottens  

t UdI  I (IC I  ..tU"dfllIC 	 tUdi()  du  (;cncvc  

I.  ( 	n1(IeraTr(  OS 

I  ii Ii) 	'It ailliliCi lie Sdliidit LtICiUttC CII 'SC LIU hOC 	tI1IiIIe. 

'nine  des  rëussites  et des  échecs, SOmme'dcs experiences hardics  
et des  te ntatives illusoires, somrnc  des  certitudes acuises  et des  espoirs 
dCçus. On trouvera tout cela dans les pages suivantes  en  lesquciks 
on voudrait donner une idce  de  l'activitC  de  Sottens, mais  nu  Fon  
ne  peut  y  parvenir.  Car  méme  a  raison  de  neuf heures  par  jour cl'Cmis-
li)flS  et  de  quatorze heures ic dimanchc cc qui est ininiment moms 

iuc dans ics pays qui nous entourent - on accumule une dluantite Si  

'lt  irme d'cssais, on fait tant  de  thCâtrc, rant d'opCra, dc musique 
vmphoniquc,  de  music1ue  de  chaml)re,  de  jazz et  de  musicjue lCgêrc, 

tant d'actuaiitCs locales,  nationales, internationales,  tant  de  variCtCs, 
rant  de  conferences  et  tant d'autrcs choses encore qu'on  ne  saurait 
donner,  en  cueiqucs pages, qu'unc idee três incomplete  de  cc quc 
rut l'activitC de  Sorten -  durant toute une année. 

Un fait pourtant apparaitra sans contestation possible: le caractCrc  
c'  mplCmentairc  des  deux studios romands. Tout  en  leur maniCre  de  

prcscntcr est  different er  l'on pourrait, simplement  en  lisant cc 
rapport,  se  persuader - s'ii  en  Ctait encore besoin - que l'un  et  l'autre 

nt indispensables  a  l'audiveur,  a  Ia taçon  de  facteurs supplCtifs 
d'iinc mCme action  globale.  

sans doute l'un  et  l'autrc font  de la  musiquc  et  de  l'art dramati-

(luc,  de la  fantaisie  et  du  divertissement:  en  cxaminant  de  près ks 
its tes qui vont suivre  et, plus  encore, ics  propos  c1ui les accompagncnt.  
'n  aura la  prcuve immediate  de la  vCritC  de  nos assertions. 

C'est clone  a  dessein  de  montrer que Ia structure  de la  radiodiffu -
in  romande rCpond une nCcessitC profonde que nous avons, cette 

armee, sCparC ics contributions  des  cicux  S tudios, icc laissant appa- 
it rc chacu  n  (jans leur  I u  mi ere part icul  I 1.. 



I I. 	v 1, 1C du  si  w Ii 	dc  I  .iUn flc  

A. Les t11SSlO11S di'.liUittiqLicS 

(uaIiie, (fI\C[1te,  F  1U\dICl1le!Ii, tek  oft  etc ic 	it  t  

jc  Radio-Lausanne pour sa campagne 1916 dont ks ék rnenrs positits 
Joivent être cbcrchés dans le repertoire, Ics auteur, Cs rcalt-ltcur,  
1 C s intcrprêtcs  et  les movens technu.1uc's. 

Le rCpertoirc est assez riche, u 'il  s'fl.c dc  ptL7cc ,  tli:ttialc 	'i 
tl'ceuvres racliophoniqucs d'auteurs suisses OU étrangers.  Radio-Lau 

tnne dispose de noml)reux coliabt)ratcurs reguliers OU occasionnels: 
tLIX auteurs chevronnCs se joiinent  de  nouvelies forces.  De  plus, Ic 
repertoire Ctranger, frarçais, allemand, anglais, scandinave, italien ,  
ifre dc  vastes  ressources. Lcs Cchanges  au sein  de  Ia Communaurc 

r5tdtophonic1ue  des programmes  de  languc française  se rCvilent heu 
eux  de  nime quc  la programmatiun  de  certaines  ceuvres  préscntcc 
iu Prix Italia. 

Le studio de  Lausanne dispose  de  rCalisateurs CprouvCs  et d 
inoyens techniques cnviables.  La  troupe groupe une suixantainc dL  

i m(dicns dont certains se Sont Imposes  a  l'Ctrangcr en  de  nombreu 
occasions. 
('ricc aux  6coles  lausannuises d'art drantatique, aux possihilitc 

:tkrtes  par les thCiitrcs  de la  yule, grce surtout  a  l'activitC de  notr 
'tudso,  a  laquelic s'ajuute celle  de la  tCkvision, un certain numbre dc 
CUflCS comediens pcuvcnt s'afiirnter;  la  troupe  de  Raili -Iauantic 
'enrichit donc rdguliêrement d'ClCments intCressant. 

I'Ai  outre,  des acteurs français apportcnt divcrsité ci ren it's cUe-
merit dans les distributions. Citons, entre autres, pour  19 1 6,  Pierre 
Dux,  Michel Bouquet, Jean Davy, Jean Piat, Rctitc  Faure.  Jaclue\ 
i1aucIatr ( krniaine Derm,, Pierre Pre,i:tv ,  etc,  

Out  certaInc  c  medics rCcrCativcs, teiles queje t'ai mc, dc Sacha 
('uitrv,  La  Grimde  Duchesse  ei  ic  Garçon  d'L/ii'e,  de  Savoir,  La  P/iim 
de  Barillet  et GrCdy,  La  Manière  forte,  de  Deval, void tout un even-
rail d'uvres  plus dcnses: Pour L:icrèce,  de  Giraudoux,  La  Mai.con  d, 
/)'crnarda --lihi,  de  Garcia Lorca,  .-ls,,iodée,  de  Mauriac, Corruption au  
Palais de  his/ice, cI'l. j,i) Betti,  I  'ii IVo,',,,,ié  Judas,  de  Pugct, Les &tr-

iynds,  de  Gorld, Ve,iise sa!wc&', d'Otway, adaptation dc Morvan- 
I  .cl)csquc,  /1  eli'' 'ii' (‚;i -- , dc I)cval, I.e (  e-i-i'e, dc LUck U is, etC. 
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14  )111 	.1  1' 11 cuc.  

z.  (L,ures raaiiip/'/;/i 

I 	n  d'uu rcs radiophoniques  imi  itc Ill  1 I)tcU5C'. \ 

n'cIgne  de  «Centre d'essai  de  Radio-Lausanne  » ou  du  «jeu radii 

rhoflicUe dans Ic  Monde  » ou  de  la  pièce  du  dimanchc soir, VUICI  I  

kr/our,  de  Peter I  lirche, Prix Italia  1955,  Les l-"oisins, d'Anne-Marie  
Matter,  avcc scs  interessantes  perspectives  sonores,  L'/Jorlogc, dc  

Gerard  Vaihert,  au  curieux impressionisme, L.e Go/porkiir, dc  Joseph  

Cochran,  L's Trois Sow/s avetiIe,c,  La Chàtimt'nt t/'Ixion, ouvres tra-

duites  de  l'anglais, Isther oii  la  Fosse connunc,  de  René Berset, 

l'humour drôle  et  noir,  La can/air/ce chaiire, d'loncsco, L'IIabi/ Jail 
/c  Mo/ne.  de  Maurice Bardoulat d'après  Gottfried  Keller, La I3e// 
li//c  ei  lt'S 3oldais,  de  Pugnetti, Les Fiancé.c  /e Ia Seine,  de  I\lorvan  

I  .cbcsuc,  /e  rti.'iendrai  a  Kandara, par GCo-H.  Blanc, d'aprês  k  roman 

dc Jean Il (,ugron,  La composition  de Ca/au,  de J.  Pcrret  et  J.  Forest 

(Prix  haha 1956),  Ba/lade pour Tim, Piche'urde Trul/es,  de  Carlo  Castelli 

Prix RAI 1956), Alexandre Pe/öfi,  de  Georges  Govv, Iauréat  du  Prix 

Renaudot  iss, (bot-s,  de  William Aguet, musiue  de  J.-F.  Zbinden, 

I.e  Petit IJonheur,  de  Felix Leclerc, Portrait dr Familie,  de  Nino Frani.  
ei Paul  (',ilson, etc.  

I  ' tic rCCdition  en  unc seule emission  de  j1fi'rob,j,c  666  de  (Co--I I.  

Blanc  et  Roger  Nordmami,  muskjue  originale  de  J.-F.  Zbinden,  a  CiC 

vtvc rneflt apprCciCe. 
Voici encore J.'.c Aniours dc /upiter,  de  L.- A.  Zbindcn,  et la  serie  

k  William Aguct intitulCc Marche arri?re, oü  la  mythologie donoc 

inalenlent lieu  a  de  plaisantes pararascs.  
11 laut  mentiunner spCcialement  la  diffusion d'truvres suisses: 

/ 'ilistoire  du So/dat,  de  C.-F.  Rainuz, muskiue d'Igor Strawinsky,  1.,  

rpa,,/ed'Jfpo/?ne,  de  René Morax, muskuc  de  Gustave  Doret, Cu/eu-

h  rg,  de  J.-\V.  Acschlimann, musiquc dc Jean Binet, Serajei'o,  de  Blake 

(cndrars,  La  Simp/on, evocation  de  Géo -l-l.  Blanc, Le ill ystère d'Abra-
/im,  dc  Fernand  Chavannes, Lcs  Portraits he/z'é/iques, serie  de  Ruchat- 

	

efliSC.  et  I 	/ 	11ii; . d'kdi1nd jCll!ktLt, nIu'I(1uc  (IC  

itcrt1le 	li. 

nit  en  LC1iCraI  des  adaptat Ions de  r  mans SLisceptibleS d'intC- 

un public Ctcndu: I.e Voya,eur dc  la Tou.csaint, d'aprês Simenon, 

lia/tlini Ala/one, d'aprês  Louis I-lemon,  Fontaine, ,  d'aprc Cli. Morgan, 

rn  I 	ll//, el'apc 	can lii i(lFOfl, etc. 



I a  crte Ic I.i (‚; ii dans /'Ombre, SUCCCSSI4  ui  daveiitures d'e 
iu nnagc, continue  i  passionncr Ic grand public, tandis que,  L 

d  irnanche après-midi, les Leciiire.c ammees ont propoSe  a  l'ecoutc 
taniiliale  des  ouvrages frais  et  plaisants. 

L.€ Qiiar/ a"IIeure vaudoi.c,  de  Samuel  Chevallier, poursuit sa carriere 
Lt  met Ja  note locale dans les programmes lausannois. 

Nntin, un certain effort  a  etC  accompli  dans  Je  cad it dc ,  euiit ri 
niantines dont  IC  fl)CflU est coflstafliment rcnouvelC. 

Ce  rapide  bilan semble dCmontrer que les Cmissi ri tlfliii iquL  
u  studio  de  Lausanne  continuent \ ukrc  dc pr I'Cv )IuIlun actucI  L 

IC 1:1 	)fi ultiCtIl ti 	IC I  ! 	Ii 	C h CC. 

U.  \cttIaI ites  et  cuiissuns speciiIisces  

•/e  .½e,waim  

I e .i\  tictliIe1\ tuns tic VannCe  iqi 6  àuiciit (i'Une intensite (Iratnn 
tuc  teile  qU 'ofl put croire, certain jour  de nuvcmbrc, Ic monde  au 
rd  de la  guerre.  Les CvCriements politiqucs prircnt  de cc fait une 

nportancc qui ait souligriec, sur Ic  plan  radiophonique,  par  de  
rim,ribreuses emissions spCcialcs diflusees  par  Ic « Miroir  du  Temps 
: t Lausanne et par  les « Instants  du Monde  »  i (ienãvc.  Par  I'Inter 
inCdiairc  de  leurs correspondants  i Paris,  Londres, NcvYork. Tel 
\viv, Ic Cairc, les services d'actualitCs  Sc  sont fait l'Ccho de la catas 

i ri plie  maritime  de I'Andrca-Doria, de la tragCdic miniZrc dc Marci 
ucile, de Ia crise de  Suez  dCclenchCe  par  la national Nation  du  canal , 
dc l'cxpCdition franco-britannique  en  Igvptc  et  de la catiip;utnt  du  
'nnaI,  par  ics troupes israCliennes.  

A  partir  du 	octobre, c'cst vers  La  Pologne  et  La  II 'urtc  j ii c  
c  tixa I'attcntion  du  monde. EnvovC special  du  « Miroir  du  ] cmps  
Budapest, Jean- Pierre Guretta Put franchir  de Justesse lafronticrL 
flgroiSc avant i'opCration  repressive des  armCes soviCtiques. L C L 

tombreux tCmoignages qu'ii enregistra :  Budapest et  clans le pays  
i  innerent  du  soulèvemcnt poulai re unc image boulcvcrsante, encore 

dccentuCe  par  Ics nonibrcuses intorniations transrnises dc Vienne  par 
IC currcsp( ) ndaui  permanent  Fred  \\c h5.  i)ans Ic tine ((tips, ctr 



ftilvativi J)CIRt  tau  cii Pt )logne aim d'enc1uttcr sur  la  situation dc cc 
pays,  au  lendemain  du retour de Gomulka au  pouvoir.  11 Cut  aussi  
a  J)ossihiIitc  de  commenter les elections lCgislatives  de  janvier  195 

u  relais  de  Varsovie. 
Pn dehors  de  l'actualitC  quotidienne,  Je  «Miroir  du  Temps »  a  

ditlusé uric suite d'impressions d'Alexandre Metaxas sur l'«URSS  t 
Phcurc  de  Ja  dCstalinisation»  et  plusieurs reportages sur  Ja  Chine dc 
Mao -TsC-Toung, rCalisés  par Fernand  Gigon  au  cours d'un voyage 
dc dix-sept mule kili)mêtrcs  a travers  cc pays  immense,  engage dans 
'experience pohtique  la  plus  importantc  de  notre temps. Signalons 

encore, dans  Je  secteur clocumentaire, l'en1utc  de  1.-P.  Goretta  
sous Ic signc  de  «l'Europc  du  Caur »‚ sut  Ja  situation  intim-

incflt  lamentable des  personnes dCplacCcs  et des  rCfugiCs \'ictimcs  du 
h  uIcvcrsement curopécn. Cette contribution  a  l'ctude (i'ilfl rti-

hkme social doulourcux --  et  trop  peu connu  du  grand public  se  
ituc dans  Ja  ligne d'action d'une radiodiiTusion  a  justc titre prC- 

cupce dc problèmcs humains. 
Mentionnons encore l'institution,  a Ja date du  7  juin  de  J'annCc 

c ) s6, d'unc dcuximc edition  du  « Miroir  du  Tcrnps »‚  Je  jeudi dc 
ha1ue scmainc ,  ds zz  h. 35. Des  rubriqucs nouvelles baptisCcs 
Jeudi Documentaire »‚ «Les IclCcs  et  les  Hommes »‚ <(Documents 

.i I'Appui »‚  et  «C'cst arrivé demain » ont fait  Ja  part large aux dCbat 
(HdCCS, aux enquêtcs  a  long rayon d'actiori, aux problèmes  de  gen-
'i  lit ii1uc,  a  l'explorati ii  du  mi )flk act iid ci  tut tu 	all 	t3Lic 1  ii 

litteraires, sociales, etc. 
iinalons pour finir  1A  vitai:t .I'unc t.mksu  tu  ctccc cii  19,1-: 11 Ix  

\lnttde cctte Quinzaine ». 1)evenue  a  partir  du  7  avril  1956:  It 
lionde celle .Smaine,  eile  constitue une dynamk1uc retrospective dc 

l'actualitC mondiale  en  méme temps qu'un musCc d'archives  Sonores.  
ette source dc documentation  a  permis aux anirnatcurs  du  «Miror  

du  Tenips »  de  bátir,  au  termc  de  l'annCc  1956,  ccttc vaste svnth&se 

(l'eveilctucntc mill ulce : « I.e  Mt  tncic  ()11  tIOUS ViVOflS.  

2.  /)ütiiii1ii'ie.i, e/u///e/u.c / en/ru JJus 

l.'aniicc  19s1  ut maftJuCe  par  (1(ux enquetes impoitantes: l'unc 
nuenCe aupres  du  cClêbre biologiste Jean  Rostand  et  d ' Cmincnts horn-
nies  dc science  par Marie-Claude  Lcburgue sur Ic sujet  de  «L'Avcn 

turc humainc ».  LA,  au  cours  (Je  douze emissions, on dressa  Je  jantu 

tama  de  Ja  connaissance humaine contcmporainc sur l'aventurc  1:-tic 

tic i'liC)fl)ITIC. 

l.'autre cnquëte ,  menCc  par F.-L.  Blanc, s'intitula  ((Des  Maladc  

0  iflIlit ic--  au:! 	c  rn cita  par  it  im  inaL'c dc spccah..tc\. I dc- 



ctr1  cl pruicsscurs pvcIiIatre, ;uc i'aiR'flatiifl 	ittk ct unc intL 
die  cmi,  de  nos lours,  se traite et Sc  soigne comme les autrc. 

Mentionnons encorc, dans Ic domainc littraire,  la  serie d'ciitrc 
riens cjue  Benjamin Romicux cut avec Uenri Guilkmin sur Jean-
Jacclues Rousseau, et nos ducumentaircs-voyages rcaIisés par Jcaii 
Pierre Goretta SOUS  IC  titre « Escales ». 

Enfin, signalons clu'un  certain nombre  de  ducumentaircs d'actua  
I ités mirent en relief les ftcs et les événerncnts dc t ,;  vfllcc  et  
cs sons ic titre «  1 ri I)imanchc ?i 

.11.  

\liIIe ckux cents reportages  et interviews, tel est Ic bilan i 9s Udu  (_v-

\ icc  dc reportages  de  Radio-Lausanne. Mais si flOUS voulons (IL1 itt(  I 
Je  domainc  de la  statisrique pour entrer clans celui  de la  détinition, tin 

m, it  s'imposc qui caractérise l'ensembk tic notre acrivité: dynarnisme.  
kn  etlet, on  se souvient qU'en  1955,  pour sa (I uinzi énie annéc, ft 

licro dans  La Vie)) avait fait peau neuve, en changeant compktc 
ne.nt  de  formule: ii substituait aux vingt minutes traditionnclles tin 
programme  de  40  minutes  a  i heure  ij, nii alternaicnt méIr>dic, 
chansons au go6t du jour  et  actualités  S u t itme iI'intcr\ Ic . Ic 
cpi rtagcs, d'informations et  de  nouve1k 

Nn  1956,  cet eflort s'est poursuivi. t n 	up -ic rep rftr 
ent  au courant, Jour après jour, des irands et des pctits événemcnl 

ft notrc vie nationale et Sc  rëunit en fin d'émission du « Micro dan 
Ja  Vie)> dans cc qu'on a baptisé ic «studio de redaction » oü s'Cchan• 
cnt les tekphones avec nos correspondants; c'est là aussi quc no 

rcporters reçoivcnt les nombreux hôtes, Ics personnalités Cminentc  
(IC  passage en notre vilk. 

Grace a  scs reporters  et  currespondants, Ic « Micro dans  la  Vie 
di  inne Ja pulsation tie notre vie nationale et Ja porte très loin ju 

u'auprês  de  flOS colonies  a  l'Ctrangcr qui participent ainsi  a  l'acr ua -
hie  de  Ia  m re-patrie par Ic i ruchcmen tic s - , nd c  c  wIle..  

1956 a vu Ja creation  dune  emission spécialiséc pour les priihilc 
flieS familiaux, oü I'un traite notamment  des relations entre parcn 
et enfants, et qui est rCaiisCe par Roger  Nordmann  SOUS Ic titre  (k  - 

I  am//fe. Dans le ciomainc  (IC  la  poesie, Alarc/xrnds d'Irna'es dc 
Pierre  et  Mousse Boulanger vient  de  ressuscitcr potcs anci:n- CI 

ft rnc 



I.;  (ia';.;ia ;iiJ'.i:i 	'est renouvelec  en  faisant une  plus  large 
lacc encore 1u'auparavant aux écrivains  et  hommes  de kttres  du  

pays. 
Un  Tresor national:  nos Patois constitue Ic  veritable  rCveil  de nus 

\1CUX i,arlers qui Sc)flt conserves dans ics Archives  sonores des par -
lets romands, documentation d'unc rarissime valeur pour les linguis -
es  futurs. 

Si les patoisants sont encourages  par  l'emission c1ui leur est  des -

tiiiCe, les chasscurs  de SOnS, cux aussi, peuvent tcntcr leur chance 
tir nos ondes  par  l'Cmission  de  J.-M.  Dubois, En  stilvani les Pisiec 
m 'ores. Le concours  international,  organisC chaque annCe, voit Ia 

participation  de 	 io pILI_  1 -11 11111 r ux  et c  succ 	rept  
des  atuat curs suisscs.  

P  ur ternitner Ia  liste  dc  n s  (nnssl  u  iuult  e  ics tals fls  au  sp  

a  grande place qui est  la  sicnnc.  Par de  très nombreux reportages dc 

marches  et de  manifestation  diverses, et  surtout  par des  rubric1ucs 
rcguliêrcs qui s'appcllent «Le  Quart  d'Heurc  du  Sportif», «Cc' 
(,(,als  sont pour demain »‚ les resultats sportifs  du  dimanche  (plus  
toutes les missions rCdigCes  par  Radin-(;encve), Ic  Service  sportif 

dc  la Radio  romandc associe intimcmcnt l'auditeur  ii la  vie  sportive  
dc  flotte  pays.  En 1956,  les jeux olvmpiqucs d'hiver  de Cortina  
turcnt l)assionnCxncnt  suivis  par  notrc public, grace aux emissions 

spCciales qui icur furent consacrCcs  et  qui IIOUS permircnt d'applau-

(ii  r  Ic' expl  UN (IC  fl  1  champions ci champit nulcs  

In 1956,  eIle intervint  en  fCvrier,  au  moment  ui  Ics rigucurs dc  
a  tempCraturc justifiaient amplemcnt son action.  Des  ((commandos  

du  froicl )> furent constituCs  en  Suisse romandc qui, dans unc ccntainc 

dc localitCs, organisèrent  des  collectes  en  faveur  des  victirnes  du  
Irnid, tandis que parallêlement  se  dCroulait  la traditionnclle vente  du  
mimosa,  en  dCpit  de la bise glaciale qui soufflait. Le i  fCvrier, 

I'émjssion consacrCc  a la  Chaine souleva l'Clan  de notre population. 

Ic méme soir,  Radio-Lausanne  avait recucilli  400 000  francs pour Ics 

\ictimcS  du  froid.  
La terrible  catastrophe miniêre  de Marcinellc souleva I'Cmotion 

enCralc  et  c'cst  a  l'Cchelle curopCennc qu'un appel fut lance  par  la 
hainc  internationale.  De jour  en  jour, l'espoir faiblissait  de pouvoir 

reIF 	cl  c  \  IC  I cs mifleUr  1 1k. 	Iarcinellu: mais 	11  p  uvait verlir  Co 



anic  a  leurs families, assurer l'avenir dc  Icur ,  cnrau,  et, a  cc: cyard 
es  actes  de générositc furent une vritabic kçon de tui  en  l'trc 
humain. L'action  de Marcinclie  se  soldait pour  La  Chaine internati 
naic  par  un resultat consickrable:  2 130  000 francs (dont  t wo  oci  
Francs  rccueillis  en  Suisse), qui permettront d'acioucir Ic sort  et (IC  
Faciliter i'existence  des  fcmmes,  des  mères  et des  enfants  des  victimc 
dc cette aifreuse catastrophe.  

En  Suisse, une societe  de pontonniers bâlois,  en  exercice sur Ic 
Rhin, heurta un  pilier  du  pont  de Rhcinfeldcn.  La  Chaine vint imme-
(liatement  au  secours  des  families  en  deuil  en  versant  la somme dc  
100 000  francs. D'autre part, Ia Chaine versera encore too coo  Francs  

certains accidcnts suisses dans Ic besoin.  
La  Chaine, qui peut intervenir immédiatenient, travailk aussi 

avec le temps.  Se  souvicnt-on  du  raz-de-maréc qui s'abattit  en  févricr  
1953  Slit ks Pays-Bas? Devant cettc catastrophe,  en 72  heures,  Li 
(haine avait recucilli  des  SCCOULS immédiatement distrihués rcpri'-
efltant plusteurs millions  de francs suisscs. Dc  plus,  un montant dc  

i  million  de francs fitt mis  a La  dispoSitR)n dc  la Croix-Verte hollari 
daise pour lui permettre de créer  des  dispensaires médicaux clans lc' 
regions dévastées  au  fur  et  a  mesurc  de  la  reconstruction. 

Après trois  ans  cI'efTort,  32  dispensaires furent édiiIs clans Ics 
vtlks  et  les villages  de Zélande  et  dc Iloilande  du Sud: a  I'entrée dc 
chacun  de ces dispensaires, nos amis hollandais avalent pris soin, cc 
i1ui flouS toucha intnimcnt, d'apposer unc placluette portant la men 
tion «Chaine  du  Bonheur», ainsi que l'écusson  de notre pays. C'cst  

au  debut  de juillet  19 0 cIu'unc cCrCrnonie fut organisée en prCsenec  
du  comrnissaire  de  S. M.  la  reine des  Pays-Bas  en  ZClande, Jonkhccr  
(IC  Casembroot,  de notre ministre aux Pays-Bas,  NI.  SccrCtan,  (IC 
MM.  Jean-Pierre .NiCroz, directeur  de  Radio-Lausanne, et Werner 
I  lausmann, reporter  de  Radio -Rule, reprCsentants dc  la SSR, dc 
MIle Jöhr, reprCsentante de la Croix -Rouge  suisse.  Au  cours dc cette 
ceremonie, les autorités  de  la  Croix-Verte hollandaise remirent  a La  

:haInc  du  Bonheur  Ja  medaille  de  La  Croix-Vertc, recompense tr' 
rarenient décernCc  et  qui tCrnoignait  de l'amitiC sincere unissant no 
(ICUX pays, anhitie rent >rcc'e  n'  ii mission toutc dc charitc de Ii  
I :1(1 I'  1. 



C.  Emissions  de varictts 

L'activité  du Service des  variétés durarn 'aiitic  19S6 a  etc 

cxtrêmcment mouvementée, puisquc  Radio-Lausanne a  prësenté  46 i  
emissions enregistrCes  en  studio  et 44 emissions enregistrCes  en  
public. Quarante quatre productions  du Service des  variCtCs ont,  
en  outre, etC t!it1ucec' ur  k  dcuxmc '> rammc  du 1" au  31  dC-
cenbrc  19c6.  

F/1/S5/O1JS jmb/iqis  

I es  Cmissins  de  variCtés qui ont mar&iiC cc ite autiCe 19SO, tant  

par  l'accueil qu'elles ont rencontrC dans l'auditoire 1ue  par  I'cffort 
1u'clies rcprCsentaient pour associer aux programmes les  diverses  
rCions de  la  Suisse romande, furcnt sans contredit: Echec  et  Mat, 
/  .a  Suisse est  belle,  Le Ra//je  de Radio-La;sa,me,  La  Goupe .cuis.re  des 
I  ar/i/es  et  ja«-partout.  

« Echec  et  Mat »‚ production  de  Roland  Jay,  a  Cté  la grandc 
nuvcautC de la saison 19 5 6j  1957  et  a  d'embléc rencontrC un succês 
(UC ics emissions suivantes n'ont pas dëmenti. Ce concours, rëalisC  
en  public,  en  collaboration avec  la TCiCvision romancle, interesse 
autant 	 INUMIC  ICC)11iU  du  

studn  

.J 	/-l.)ut -‚ 	ia  Lupe --ne de  \reie. 	ei 	L.a uis'C  

et helle  » Ctaient déjà connues  de flOS auditeurs (ces trois emiSSions 
permctteflt de rendrc  Visite  aux diffCrentes cites  de notrc pays), Ic  

Rallye  de  Radio- Lausanne»  constituc Cgalement une  interessante  
nouveautC,  par  sa formule  et par  Ic fait que  la  soirée,  de zo  h. i 
22 h. i,  est intégralcmcnt di ffusée  en  direct.  Eile  nous  a  permis  de 
fa ire une experience très  interessante.  Le « Rallyc dc  Radio-Lausanne>)  
itinCrant,  il intércsse chacun dans quckue region quc cc soit. 

Différents galas publics ont Cgaiement etC organisCs. Les habi  
I  ants  de Vcvev, Le Lode ,  Zurich, Genêvc, Renens, Neuchâtel,  La  
Chaux-de-Fon ds, etc., (>nt  Pu  applaudir  des  vedettes teiles que: Gil-
bert BCcaud, les frères Jacques, Stan Kenton, les  Peters  Sisters, Ic 
Modern  Jazz  Quartet. Roger-Pierre  et  Jean-v1arc Thibault, Francis 
I.einartiuc, lernand  Ra\  nau&l,  Ire  Itctrc' \Iaiavella, etc., etc.  

	

2. 	mlSSIOFIJ' lea//Sen  Ui  sI/c//'  

1 	n  uvclk's toUt d'abord:  «Des  Vrux  et Je'  \ cdei tes -•‚ -- 

cnc  et  sur Cire »‚ «Le  Grand Tour du  Music -Hall  »‚ «Chansott 
vole )>‚ «Colin-Maillard »‚  «La  Coupe  des  Succes »‚  et  «Voici VOS 

\Tacances » (deux  c  iflC'OtItS d'CtC tr:ice auxeiucls piusicurs auditcurs 



ont Cu l'occasion d'être largement rccompenss  de  leur pcfspicaci1  
et  de  leur  fidele  écoute  de  flOS émiSSU)nS, les  uns par  un voyage  
Paris,  les autres  par  unc croisiCrc  en  NorvCgc),  et  «C'cst unc  Chance  
qui permet  ?i  de  jeunes artistes  de  recevoir  Je  baptemc  du  micro. 

Signalons également:  «AU  jardin  de  mon PCrc», «Variétés pour 
Petits  et  Grands » ,  et  «Le Ccur  a  I'I-lcure  du  RCve »‚ trois series 
d'émissions  de  variétés poCticjues rCalisCes clans nos studios  par  dcc 

collaborateurs parisiens  de Radio-Lausanne.  
Et  bien sür, nous avons poutsuivi durant I'annCc  195 6  la  diffusi ii 

d'Cmissions  a  succCs, teiles que «Mardi les  Cars!  »‚ i'actualitC  en  
chansons,  de  Michel  DCnCriaz  et Emile  Gardaz; «Discanalvsc», I.i 
passionannte emission-critique  de Ceo Voumard;  «Grille et  Vari,o 
tions »‚ les «mots cruises »  de Marie-Claude  Lehurgue  et  Danielic 
Bron; «  Swing-SCrCnacic »  et  «Entrons clans  ]a  Danse »‚  de  Raymond  
Colbert; «Les Jcux  du  MvstCre  et du 1 -lasard »‚  de  Jean Thdvenot: 
«DcrriCre les Fagots »‚ « Vive  la  Fantaisie >.‚ titrcs auxqucls s'aj  u  
tent quantitC d'autres productions (lont l'CnumCration pourrait Ctrc 
fastidicuse, mais dlui  se  rapporte nCanmoins  a des  emisSions souveni 
trèS apprCciCes. 

Lcur  but  a  etC,  en 196 comme  prCcCdemment, d'apporter  a  noire 
auditoire une dCtente agrcal)Ic cumportant one fantaisic dc  hon ah« 
et,  (lans  Ja  mesure  du  pussihic. tin Ckmcnt  d  )CufliCntairc.  

D. Lcs êIfliSSiOflS flitISCi.LlCS 

J.'activitC musicale ptincrak 	le Radii>  I  :ivaiiit(«itiIiuc 
d'ctre, comme  par  Ic passC, l'cxprcssn  in  de la  collaboration Ctroite 
de  I'Orches/rc  de  Chambre  de  Lausa,mc  a  la  vie  de  notre studio.  (Lt  

ensemble  de  valeur, dont  la  reputation continue dc s'aftirmer toujours 
davantage sous l'autoritC  de  son chef-fondateur Victor Desarzens,  a  
fourni les ClCmcnts  des  programmes  des  conce'r/sduje;idisozr. Dejeune' 
chefs suisses flrent Cgalcrnent leur apparition  a  la  tête  de  cct enscml)le, 
tels que Jean-Marie  Auberson  et Louis -Marc Suter, tandis que dc 
ra)mbrcux chefs étrangers Ctaient invites. 

Le choix  des  solistes  de  ces concerts fut dictC  par  ie  meine  souci 
d'ecicctisme,  et  l'on pcut dire quc les concerts  du  jcudi continuent  .i 

t  rc un  veritable  « rendcz-vous musical curopCen ». 
L'Arnide .Moar/ fut le centre  des  preoccupations musicales  du  

monde entier,  et  Radio-Lausanne  tint  a  apporter une contribution 
iniportante  a  cet anniversairc. Quatre emissions furent consacrCcs  
i Lt  inuuc vcaL rcliyiciie ci pu>t:icdc  \i'  i/art.  :i  ci Li >rtcc  
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parl.tn  du Cht.uur des Jcuncs et dc I'Orchestre dc Charnhrc dc Lau-
aime, sous la direction d'André Charlet. Les voix  de  Basia Retchitzka ,  

Bernard Lefort, Nasco Petroff et Raymond Steffner contribuèrent au 
succès  de  ces emissions, auxquellcs fut associC le Quatuor italien.  
Radio-Lausanne s'intCressa également aux cycles d'émissions inter-
nationales  (( Mozart,  cct EuropCen »‚  et «La Jeunesse joue des (cLlvrcs 
tic cuncssc  de  Mozart ». 

La musiquc contemporainc, dont le veritable mcne est act uclle-
11RIIt  la  radio, bCnCficia naturellcment d'une place importantc.  En 
plus  de la  presentation d'uvres  de  Strawinsky,  Schönberg,  VOfl 

\\ ebern , Burkharclt, Poot, Farkas, Tansman, etc., Radio-Lausanne 
I labt )ra,  comme Fan  passC,  a  la  Tribune internationale des compositeiirs 

'ntemporains, crCCc par l'Unesco,  et  c1ui rCvCla  des  ceuvres de  Jean-
\licbcl Defay  (France), Werner Egk  et  Boris Blacher (Allemagne), 
\tario Zafred (Italic), Akira Miyoshi (Japon), Frank Martin et Peter 
\Iicg (Suisse). 

Lc  Service musical  de  Radio-Lausanne a poursuivi l'agrCablc et 
dClicatc mission  de  reprCsenter  et dc soutenir, dans  la  mesure  de  ses 
liovens, les activitCs musicales  de  chacunc  des parties du Pays 

nand. 
(;'cst ainsi qu'au cours  de  l'annCc  1956, ic Pays neuchâtelois put 

'c  It ire entendre, avec  La  Crealion de Haydn  et l'oratorio  In terra pax 

ic  Frank Martin; Ic Pays fribourgeois nous ofirit une cruvrc nouvel!e 
de  l'abbé Pierre Kaclin  et  Gonzague  de  Reynold,  1- -baut, on 1« 

/eu  du  IVoir  ei du Blanc; tandis que  la  Terre valaisanne manifestait sa 
yrCsence dans un  Hommage a Charles iiaenni, fondatcur du Chur 
iixte  de la  cathédrale  de  Sinn; Radio-Lausanne, a  l'occasion du 
coc anniversaire  de  cc groupement, assura  la retransmission d'un 
flice pontifical, ainsi quc d'une  Messe et d'un Oratorio  de  Charles 

/Iaenni, dinges  par son fils Georges Haenni. 
Toujours  au service  de  l'activitC  de  nos chorales,  Radio-Lausanne 

diffl.sC uric large retrospective  des ftcs cantonaics et fédCralcs  de  
chant, sous Ic titre  Flies dii Pays romand, tandis que Ic Cbaiir mixte dc 

Radio-Lausanne  prCsentait, en premiere audition, des  Ccuvres  dc  Brit-
ten, Binet et  Apothéloz, ainsi qu'un cycle consacrC aux chefs-d'ruvrc 
(IC  la  Renaissance. 

Ix  studio lausannois continua d'cntretcnir,  en 1956, d'excellents 
rapports avec les différents festivals organisCs tant en Suissc qu'à 
l'Ctranger.  Notre  antenne fut misc  tour a tour a  la  disposition  des 
/ 'estipals  de Afonircux, Lausanne, Lucerne, 3'albourg et Bqyreutb. Cc s 

Istivals furent,  en plus  de  leur cxtraordinaire valeur musicale, l'occa- 
Sfl, pour notre service d'inlormation musicale,  de  prcndrc contact 
avcc ItS chefs  et sulistcs internationaux, et Ics témounages ainsi 



rccueillxs iurent apportes  a  l'audiieur  par  Ic truchement  des  
musicauX  et de  l'actualité musicale  ui  prend rgulirencrit place 
dans Ic « Micro dan\  Ja  Vie ». 

II.  I  .dct IVite  du  studt( ) dc (c1ltvc  

1/  11(1/Ic .cemb/e /:L/e  a' 'l.rerrer, loii/ tJ'abortl, c/an.c 	/appo//,  j////  e:,eI1/Ifr 

l'aciiziie quôlidiei,ie  de no/re studio,  wie p/ace aicc co/labora/eiir.c qui, Celle 
ai;flee, oni disparu. L4.wrs noms restent lids 'i laut  d'heures (Je iravail, h laill 
c/ 'éimss:ons, qii'i/s derneurent pour heaucoup, plus qii'un souvenir, im exe/7//)/e. 
Aoiis sonons  a Will ja in  Peloux, a/i/cur de  si nombrei&res pièces gales, qw 
apportaient dans nos programi/les /'h,,,,iour  ei Je sourire,  a Emile I  Ice mu ng, 
pein/re  ei  écril'ain,  a Charlotte  Lysês, qiii appor/ait aux audi/rices i; 
.couriante saesse de sa /ongue t'lC, ci  Albert  Maiche, qiii, ce/fe année encor. 
entretenait régfI/idreF/ent les audi/curs de la tile des Na/ions Un/es, rue par 
im S;iisse,  a Paul  Chaponn  i è  me qIii, avec les « Propos de Monsieur  Gimbrc - 
lilie »‚ fa/seili reviere auiec lernt d'h,i,,,anité ei de i,'ráce its grandes figures d: 
passé, a  Marcel  de Carl  mi et/in, qui 1er/alt dams Ja vie de no/re studio Ime 
ci grande p/ace en assurnant az'ec tine conscience ei ime prohiti rares des émi. - 
sbus tel/es quc <(Quesl,onne, on vous rdpondra »‚ ei « Le Rail, Ja Route, Je. 

Wes »‚ ei en co/laborant réiililrement  a  /.‚ serie d'« Lnigmes ei Aventures », 
en icrivau;t ties pièces po/icidres pour it « trio» qu'i/ aralt créd arec 

A.  Les cinissions niusicaics  

I . U1Leic/ll 

Si l'annivcrsaire  de  Mozart  — clue flOUS Coifliflentons Ii )iiLUCI1iCI1i 

autre  par  a  marclué Un el1ort intense  de  toutes les radios europtcn-
nes pour donner  de  larges echos  de  toutes ks manifestations  inter-
nationales  diffusCcs  a  cette occasion, Ic ccntiême anniversaire dc  Ja  
me)rt  de  Robert Schumann  fut marciuC,  lui aussi,  a Radio-Genêvc, 
d une façon moms spectaculaire peut-&re, mais qui permit  de  faire  
entendre toutes les  ceuvrcs  majeures  du  compositcur romanticjue, ci 
(jui permit surtout  de  réserver unc place  a  part  au  Requietii  ei au  
lau s , deux  wuvres  fort peu  connucs  et  trop raremcnt jouCes. 

Sur  Ic  plan des  rCalisations  internationales,  et  sum cclui  de la ecu 
ture cUre )jiCCflflc, inah ens l'appe ut Lie Radii ( CflCVC  a  ii ur;Otmc 



( (/JJjS'cW.  la  larc JIaCC rcscrv  CC  it UX  C'  11CCrts ti;uhti )TlflClS  du  
(oncours mierna/tonal d'Lxicu/ion ‚iiitsicale, dorn  Ja  manifestation  finale  
tut rclayée  par plus  de dix pays,  des  Rencontre.c inlernationa/es,  de la 
Vernaine  des  Nations Unies,  de Ia ('roix-I?oue  et  enfin  des  galas  de la 
(ommunaute radiophonique  des  programmes  de langue françaisc, 
Iont  Radio-Gcnève retransmis,  de J3ruxelles, la magnifiquc préscn-

ration dc  Judith,  d'Arthur lionegger. 
Sans compter les grands chefs étrangers  de classe  internationale, 

ui  montent  au  pupitre  de l'Orchestre de  Ja  Suisse romande pour les 
()ncerts d'abonnement, Ic studio  de Genêvc  a  présenté quatorze  
Chefs  d'orchestre suisses. Sans oublier les titulaires:  Ernest  Ansermet 
ut Edmond Appia, citons Volkmar Andrae,  Samuel Baud-Bovy, Jean 
\lcylan,  Peter  Maag,  Otmar  Nussio. Parmi les chefs étrangers. 
d'ltalie:  A.  Erede;  de  France: V.  Clowez;  de Grêce:  T.  Vavayannis; 
d'Allcmagnc: Decker  et Vogt; des Etats-Unis: Swoboda et  Byrd; 
dc Belgique:  E.  van Remoortel;  du Portugal: A.  de  \l  mcrda. Parmi 
Ics \Olistes  35 artistes suisses  et 29  etrangers. 

Si les programmes symphoniqucs dans  kur  ensenilik nt inar1uu 
mic légère evolution  par  I'introduction  plus  fréquente d'uuvre' 
(horales, l'effort traditionnel  de  Radio-Genève  en  faveur  des  uruvrc' 
nouve lles  ne  s'cst pas ralenti:  en  premiere audition, qUinze  ccuvrc,  
de  compositcurs suisses - parmi lesqucis  Ernest Bloch,  Henri Gagne -
Irin, Frank Martin, Bernard  Reichel, Rafaele d'Alessandro -  et clnx 
neuf de compositeurs Ctrangcrs - Lesur, Milhaud, Rivier, Lope 
(;raça,  Walton, Diamond,  Cross ley-Holand, Racinc-Fricker, Dell' 
Joio, Ginastera,  Hindemith,  Martinu, Ristic.  En  revanche, cettu 
anée, les ruvrcs d'un caractCrc trop problCmatique ont etC Climi 
'ices, san 	utut  r 	ii ritru dcv  irr  dint rrniti ii 	k  'it  
a'.'.  rmpl  1. 

Signal  ('11, c  nC ru  u nu  ru N- 11c  rca! :at nfl dc  I'adaptan , un radi 
ph: niquc de  La  iVique  a Satan,  de  Frank  Martin, conduite  par  Ernct 
\nscrmct. Cette auvre, Ccrite  il y a  plusieurs annCcs sur un text. 

d'Albert Rudhardt,  a  etC rctravaillée  par Frank Martin,  qui  a  tern 
lui donner un caractère radiophonk1ue.  Eile a  etC interprCtéc  par 

des  solistes  de I'Orchestrc de  la  Suisse romande, les churs  (IC  

Chailly-sur-Clarens  et du College  de  Montreux  prCparCs  par Robert  
Mermoud --  et  Gisèlc Bobillier, Camille Mauranc, Hugues CuCnod,  
et  un groupe d'acteurs parmi lesquels Guy TrCjan. 

Une innovation:  en  alternance avec les comn1entaires musicau  
di ffuses  pendant l'entracte  du  concert symphoniquc,  a  pris place  ui  
concours  de jeux et devinettes musicales. Celui-ci  a  rencontrC Un 

Cnorme succès,  et onus  a  permis  de constater quc non sculement un 
public de  plus en plus  large s'intéresse  Ja  musique svmphoni'.juc 



( laus notre 	mais eno re ( juC les  c4  nicerts dc  1'(  )relicst re dc Ia 
ulssc roniande  ftaient  écoutés  de  la plus  grande partie  de  l'Europc. 

C 'est aussi cette écoute  de  plus en plus  étendue dans tous ks 
niilicux  du  public radiophonu.1ue c1ui nous  a  conduits, cette annc ,  
i  introduire  des  concerts  de  l'Orchestrc  de Ja  Suisse  n  mandc, don-
ns  en  direct  au  cours  de  l'émission  de  rnidi, confiés  a des  chefs 
d'orchcstrc suisses,  et  dont Ics programmes font unc large place  i  dc  
a  fl1US 1,11 c lirillanie  (I  li:nutt lIllallic. T1lIN  de  ni  p  pula 

IJ!?,' fjfr 

‚  i:.  inne1' Ji,nii /  

Radio-Gcnêvc  a  jt )lil, .LuX  0 1C', (IC  Ri1i -aI,in  11 	liii  i  Ic  un 
p.riant clans l'organisation  de  l'Annie Arfoart, sur ic  plan  radiophoni 
II IIC  international.  De  nombreuses énussions spEciales,  n(  )tamnie iii 
ccllcs  du  cycle  international  Afoar/  cd  Européen, furent retransmisc' 
Ic l'étranger.  Plus  de  quinze emissions  de  musiquc  de  chambre 

(urent consacres  par Radio -Genève  a  l'uvre  de  Mozart, et flotte  
\tudio  a  organisC  et  diffusC  la  dernièrc manifestation  internationale  
dc cc zooc anniversairc: cc Tomheau  de  Moar/,  qui Ctait l'hommagc  
des  compositeurs  de  neuf pays. Ce concert, qui Comportait  des  auvre 
dc Kelkel (Sarre), Ghedini (Italic), Blacher (Allemagne), Cigrand  
(Luxembourg),  Uhi (Autriche), Chevreuille (Bclgicue), Larson 
(Suede), Ibert  (France), et Frank Martin  (Suisse),  a  cté  relav6 par  
Ijuatorze stations europennes. 

/)  Lt  Qiia1nor  cbez .coi 

Ccttc nouvelle emiSSion, diffusée ic dimanche api'es-ninh,  en  
direct,  a  permis d'entcndrc Ics quatuors les  plus  cClCbrcs: Le Quatuot 
Manoliu,  de  Bale, Ic Quatuor classiquc  de  Madrid,  Ic Quatuor Petru-
vic  de  GenCve, Ic Quatuor  Haydn  de  Bruxelics  et  Ic Quatuor  Vivaldi  
dc  Milan,  qui ont intcrpréte  des  cuvrcs c1assk1uc. 

Ja's Concerts pub//cs  

ne  autre innovation  a  ctt, l'orlanisau it  tu  dcrands ci ucert' 
comme par  cxcmplc celui  du  gultariste ‚4ndres Sét,'ouia, don- 

lies  dans  la  Maison  de la  Radio.  Citons aussi les concerts rCservcs 
aux Jeuncsscs musicales, l'un donnC  par  l'Jnst'nih/e  Pro  Mu.cica an/i- 
jia, dc Bruxelics, l'autre  par Ja  pianiste .Ldth Farnadi, Ic concert 
(IunJvres conteniporaines  (Je a Tribune internationale des  crinipt  )'t  
CII  r S.  



I) 1i  

.e  groupement  s1  ctahs dc  i  iistuc ancicnnc, Ljuc dtric  \l  mc 

Tey.cseire-W'uil/eumier,  a  poursuivi,  en 1956,  sa très  interessante  
activit  a Radio-Genève  et a  fait figurer dans ses programmes  till 

rand nombre d'uvres in&dites. Nous signaicrons tout particulière-
ncflt l'oratorio  I,,  Na/Jr//atem Domini  de  Marc-Antoine Charpentier, 
cxrcuté ie jour  de  Noel. 

En1n, pour  faire  connaitre cet ensemble,  Radio-Genèvc  a  fait 
litcr, hors commerce Cvidcmmcnt,  en  dCcembre  1956,  un disquc 
nguc duree consacrC entièrement  a des  ruvrcs exCcutCes  par  la  

\lCnestrandie  et  qui  a  etC offert  a  un certain nombre  de  personnalitCs 
ci  a La  grande majoritC  des  organisations  nationales  radiophoniqucs. 

• disque a  remporte un  vif  cuccèc  et  a  dCj?i etC diffusC un  peu par 

N'tre studio s'est cf11rc 6 , cette annec, dc donner un refIct dc 
I'activitC  du  thCátre lvriquc  a  Gen &e,  en  rransmettant  en  emission 
directe, ou  en  diffCrC,  des  reprCsentations donnCes  en  presence  du  

public. Les nCcessitCs  de  l'horaire radiophonique, qui  ne  coincide pas 
1ujours avec celui  du  spectacle, nous ont obliges souvent  a ne  diffu-
cr qu'une partie  de  I'uvre. L'introduction d'un  second  programme 

n)uS  a  perinis,  au  mois  de  dCccrnhre, une innovation  interessante: 

diffuser  Ic premier acte sur le premier programme,  et  deux jours  plus  
tard, Ia fin  de  l'ouvrage sur Ic  second  programme. Les reprCsenta-
ions  de  Othello,  Manon, Cibo;i/eüe,  La  Trap/a/a, ont ét  é  diffus des  par  

tiellement,  en  relais direct  du Grand -Casino  de  GenCve. D'autres 
(CU vrcs,  comme  AngéIique, Les  A  rmai//is, Capita/ne  Bruno,  ont Ci  C  
ditiusCcs integralement  en  diffCrC. 

l.cs representations  du Festival Mozart,  cuJ  avaient lieu  en  pkiu 
air,  au  Parc  de  La  Grange, ont etC transmises  en  direct, intCgralcmcnt, 
avec Ic  plus  grand succCs. Les dif6cultCs  ne  rnanquaicnt cependant 
pas, les conditions techniques sernblaient dCfavorables,  et  la  regie 
musicale s'avérait particuliCremcnt delicate.  Mais  tous les problCmes 
(lit CtC rCsolus,  et  les auditeurs ont pu suivrc  a la  pe rfection les magni-

liques representations  des  Noces  de Figaro,  de  Don  /uan,  et  de la  F/i/h 

(nihantéc. I.e cycle  Mozart  s'est achevé  par La  transmission directe.  
du Grand - Casino cette fois,  de  L'En/ive,,ient  au Serail et  de  (J'osi fan 
Tulle, dont ies distributions  ne  ic cCdaient  en  rien  a  celles  du  festival.  
Radio-GcnCve  a  relayC,  en  outre,  de  Salzbourg, Ia representation 
naugurale  de  l'Année  Mozart,  Idoménée, Ci cu cour dC ak  ui,  Li 



Lc crcitu  n  cn tudi n'cn 'ut  p,v,  ctc  tue  liec  p  
netis  dies se Sollt  orientëes vers un repertoire leger. C'est ainsi qu'ont 
CtC diffuses, pour la premiere lois en Suisse, des ouvrages tels  clue  
Les Jetix  de  I'Amour  ei' du Hasard,  de  Pierre  Petit, Casanova, de Va! - 

1  erg,  Monsieur  de  La  Pa/i.cse,  de  Claude Terrasse,  Gifftes  ei  Baisers, 
J'Emiie Pessard,  et dans Ic (I omainc  de  !'avant-uarde. L'()f'/e/ aim dc  
Robert  (Tabv. 

1).  Les presentations dranuaticjucs  

I , 	f:, .r  1  .'1/,,Ihwji,Ju,s 	 / Z C  

	

(  '11  mc chauc annCc, ic studio de  GenCve  a 	rte son cth 'rr 
,mit  particu!ièrement sur  la  creation d'cuvrcs écritcs spCcialenicnt 
!M ) U Ic micro, clonnant ainsi l'nccasion, d'une part aux auditeurs dc 
connaitre  des uvres  qui  unt etC rCvClCes  a des publics Ctrangers, 
et  qui  sont parmi les mcillcurcs  de  Ja production CtrangCrc, d'autrc 
part,  a  de  jeunes auteurs  de  se faire connaitre et apprCcier. Parmi Ic 
pièces crCCes en Suisse, après d'autres pays, signalons In/en/it  a  1Jnsti1 
de  Marguerita Cattanco, qui avait obtcnu le prix  de ]a  RAI en  isc. 
et  qui  fut adaptC  en français par Julia Chamorel, /lffaires t/ran,tes  er 
I  'i//ene;we-/a-Fan/asque,  de Michel  Adcnis; parmi les pièces inCditc, 
uric sCric dom chaque emission montrait  Ja patente qui existe entre 
des comes  de  di ffCrcnts j)ays:  La  Guir/arnic  des  Gtimrcs. Celic-cl  mit 
en evidence les grands mvthcs  de  flotte iittCrature et leurs tapports 
tvec ceux des JittCratures Ctrangères. Les auteurs: Georges Hoffmann 
et  Roger Devigne, on fait  de  cette sCrie non ias une suite didactiquc, 
mais bien  des Cmissions d'une trCs haute tenue poétique. Parmi Jes 
pièces historiques, citons ceiles consacrCcs  a  AndrC ChCnier (L 
(bevalier  de  la  Liberté,  par Françoise des Varennes), Pouchkine  (La  
Mort de  Po.ccchk.j,ie,  par FrC (l Cric  de  Heeckeren)  et La Revolte  de  Jean 
Orth,  de  Suzanne Norrnand. Paul Guimard, avec  12 Dernier  Qua' 
i/'Hcure  et Isabelle Villars, avcc  La Grande  C'o/ère mt offert aux audi-
teurs des pièces qui utilisaient au maximum ics possib1itCs d'Cvoca 
lion  de Part  radiophonique.  1 1  faudrait encore citer les (CUVtCS dc 
Pernette Chaponnière, André Ferncz, Pierre Thareau, Charles Cor-
diet, René Bastien, Jean Grimod, Henri Clcrc, Alain PrCmoisan ,  
Jean Marsus, les adaptations  de  comes orientaux  de  Paul Alexandre... 

Mais cctte annCe Ctait celle d'un grand CvCnement musical: Ic ioc 
anul!vcrsalrc(Ic hi mi)rt  de  Robert Schumann,  (JUi tiC rtwU pas ne 

4c  



pas ctrc ninjuc  par unc CV( ;catn  0  draniat iuc. La vie dc cclui qui 
fut l'unc des plus belles figures du rornantisme fut ëvoquée au micro 
de Radio-Genève par 1' 6crivain français,  double d'un musicologuc 
avcrti, René La/on. Les quatre Ctapcs  de  cette existcnce tourmentCc 
permirent aux auditeurs d'entendre les  plus purs chefs-d'uvre dc 
Robert Schumann, replaces dans Je climat de leur crCation. 

Radio-Gcnèvc cut encore, cette annéc, le privilege de  crCer,  en 
ursion françaisc, une pièce de Christopher Fry, traduite par Roger 
lljd,  1.x Garcon  a  la  Charrette , dune  trés  belle inspiration spin- 

tiellC.  

2.  Jcc Jilt CtS 

trnmencce  il  y a dix ans,  la  diffusion rCgulicre, chaque semaine.  
(inne pièce policiérc s'est poursuivie cette annCe avec le même suc- 

A des pièces écrites spCcialement pour Radio-GenCve, comme 
ceiks  de  Georges Hoffmann  et  Marcel  de  Canlini, qui mettent  en 
'-céne un trio policier devenu célCbrc, comme celles  de  Camylic  Hor- 
nung, de  jean-Bard,  de  Jacques Manie !, d'AndrC Picut,  de  Philippe 
Dare!, d'Henri Billict, d'EugCne Buchin,  de  Paul Alexandre et Mau- 
rice Roland, des uvres  de  Jean Marcillac, 'Yannik Boisyvon, Jean 

rirnod,  not étë adlointes des adaptations  de  romans français (Pierre  
l 'kati  t  Nnicn ii ci dc n man' anlais (.\eatha Christie). 

/ -  (.c  k4 , aPl(/.1 t:/asJ/(jJIi 

( haL1uc auhiec, it:s  C(  )llcges ct les Ccolcs  de  i'cnscincment upi-
ricur attcndcnt, avec intCrét,  la sCric  de  gran.ls classiques prCsentc.i' 
chaque mois  par le studio gefleVoiS. Cette annCe, le rCpertoire fran-
çaIS a etC tout particulièrcnicnt  a  l'honneur avec des pièces  de  MoliCre 
(Le i)épit arnoureux  et L'Lco/e des Femmes),  Racine (J3érénice  et  Lea'  

/Vaideurs), Marivaux (Ii Triomphe  de  / 'Amoir)  et Musset (Barbt-
tine). L'intCrCt de ccttc serie ne rCsidait pas seulement dans Ic choix 
tics pièces, mais encore dans les comparaisons qui pouvaient s'Ctablir 
cntre les diffCrentes interpretations  de  ccs chefs-d'ouvre.  En effet,  It 
cute  des pièces prCscntCes par les comCdiens du studio, les auditcur 
tnt pu entendre des troupes françaiscs qui comptent parmi les meil-
cures, teiles celles du Grenier  de  Toulouse, du ThCâtre National 
Populaire  de  Jean Vilar, celle  de  Louis Jouvet et des artistes comme 
Marie  Bell et Jean Chevrier. Ajoutons encore deux importantes pre 
cntations faites uniquernent par les comCdiens genevois: Les Trach'-

':irnnes,  de  Sophocle, dans une adaptation  de  Marc Chouet,  et  ('oriola,;, 
tIC 	llal.cc,1C 	a  1tditCtT.t 	III  flute 	fcneV!5 Rcne-la,uts 



Piachaud. Th ur cetrc euvre,  (11 t1usc  au J )Ut du d \icnle uiniversai  tu  
de la mort  du poete, ii fut fait appel  a  Jean Davy,  de la Comedic -
Française,  ciui  incarna Coriolan,  et t  fran Binci, tui ticrivt tin duct  r  
musical (l'UflC ties  belle  Sol)tiCtc. 

. Poisie : « I.e Pome  de  I'.1;diIeiir  

ne Cniissiun nouvelle a CtC introduite ciCs Ic dchur dc  la sa1 ni 
d'hivcr dans les programmes de Radio-GenCve: Le Poiiie  de /'Am'-
leur. Son role est de permettre aux auditeurs cl'entcndre les poêmes 
de leur choix.  Eile a remportC Ic plus vif succCs, prouvant que l'amour 
tie  la poesie est toujours  vivace en Suissc romande. C'est aussi pour 
repondre  a  ce goüt qu ' un numbre important d'Cmissions potiquc\ 
nt ctC prCsentCes au cours dc l'annCe, faisant entendre des pages 

de la litiCrature française, allant dc Rutebeuf aux poCtes d'aujour -
d'hui,  comme  la jcunc po&csse de 15  ans, Sabine Sicaud, en 
passant par  Les Nulls, d'Al fred de Musset. Isabelic Villars,  en une 
crie intitulCe Le  Petit  .i'raiçois,  a montrC Ic dCveloppcment  de  Ja 

poesie française, du ptetiicr texte connu, cicrit en Irançais, aux per- 
C  flS  (IC'.  - 111110- Je R nsa  01 

C. ActualitCs  nationales et internationales 

1  /e,ctants  du  Al onde  et  Ri,i.c cur  At iia 

\'mgt.  c rrcspondants installCs dans  (fix capitaks  out rctletc lc 
huts  et les évCnements qui  se rCpercutent  a  la dimension de  la terre. 
(ctte annCe aura marquC notamment unc Cvolut ion vers l'instanta- 

itC tIes analyses  des faits quotidiens. Les auditeurs ont Pu suivre 
.lu gre tics jours l'évolution des CvtSncments qui, clii Proche- Orient  
i l'Europe centralc, ont fait cracluer  l'arrnaturc  de dix annécs d'aprc 
:.'uerre.  Pendant cette periode dramatiquc , ics echos Cmanant dc  
Paris, Lund res, Berlin, Rome, 1.e Cairc, Jerusalem, New-York, Born-
'ay, Alger ont donnC  la temperature  du  monde. 

Ces conimentaires furent completes par  de grands rcp rtacs 
Jean Buhier assista  a  Ia frontiCre austro-hongroise  a  l'afuiux drama-
que des rCfugiCs, tandis que  Leo  Filipello a été, en pleine crise, Ic 
eul reporter europCen  a diffuser rCguliCrenient des reportages du 

(aire. La voix des grands contemporains s'est fait aussi entendre: 
es inquiCtudes, les espoirs, les preoccupations comme les joics dc 

11*  'tre Cpoquc out CtC reIcitCs nu taininent par ic pasteur Marc Boec- 



icr, Ic prcsidciit id till 	I  Icrrit, Ic c'niinaiidaiu 	Jcics-"'vc 
Cousteau, l'expk)rateur  Paul-Emile Victor, l'aviateur I)idicr-Daurat, 
I  navigateur Jacques-Yves Le Tournelin, l'aipiniste  Gaston  Rehuf-
tat,  l'académicien André  Siegfried,  Jean Vilar, Samivel, François 
\lauriac, Ic président Habib  Bourguiba,  Sir Anthony  Eden,  Ic  p'-
dent  David  Ben Gourion, le dramaturge  Fernand Cromeiynck,  IL,  

président  du  C.1.C.R.,  M.  Léopokl Boissier, lc secrétaire général dc 
Nations Unies,  M.  Dag Hammcrskjoeld, le  haut  commissaire  
es  réfugiés,  M. Auguste  Lindt. 

Dans Ic dessein  de serrer  plus  rapidement l'actualité, Radii 
(;enevc  a  installé un studio  permanent  d'enregistrcmcnts dans  la 
capitaic française.  Des  sa creation, il  a  Cté possible  de lancer une 

mission d'actualitCs de derniCre  heure,  réa/isée  en  direct:  «Paris  sur  

Seine». Notre  equipe parisienne: Dominique Fabre, Pierre Cordev, 

René Dijon, Jacques Paoli  et Jacques Ferry,  en  compagnie  de Nicole  

VCdrès, traite,  en  unc dc rni -heure, du  fait  divers  aux grands évCnc-
ments, tout ce qui, sur ks hords de  la Seine,  apparait  5(105  Ic sigrie 
de Ia ra udu  ;1C I  tial it  t.  

..l1cro- 

Lntieremcnt consacrc  a  l'actualitC nationak ct locale,  <(Micro-

llartout>)  a  pris cctte annCc une  forme  nouvelle: l'Cquipc  des  repor--

ers qui, tout  au  long  de la journCe,  a  rccueilli  de-cl  de-là les echo!,  

sonores des  CvCnemcnts  de notre canton  et  dc  la region c1ui I'cntourc, 

se  retrouve Ic soir autour  du  micro  et  prCsente, sous unc  forme  mi 

provisCc, Ics documents Ics  plus  intCrcssants. Cette nouvelle formule 
permet  de glisser,  entre  ics illustrations  sonores,  informations  et  corn-

mentaires,  et  de donner ainsi un aperçu complet de l'actualitC  du  

our. C'est clans cc scns Cgalernent qu'a etC moclifiCc Ia presentation 

de  La  chroniquc d'Olivier Rcvcrdin sur  la politiquc suisse donnc.c 

dCsorrnais  s  us  forme  de cunvcrsati()n ht ns  r - rnpus. ahordant 

'us Ics pr  HI  :iiic'.  so  is -s  dc Ia 	ma inc. 

Car"//'(w  iI ‚i//i  

et  Ic nouvelk emission fut lancée  en  uctohrc.  n in  piincipc est 

tic Iclndre dans un concert  par  disqucs  des  ClCmcnts d'actualitC. C'est 

ainsi quc, dans les premieres semaines  de son existence, hrcfs repor-

tages, interviews  et  cummentaires, alternaicnt avcc  des  disc1ues 

lCgers.  La  formule,  peu a  peu, fut moclitiCe  et  bientöt sculs  des  potins, 

de brCvcs informations,  des  anecdotes d'actualitC,  des  nouvellcs dc 

iii- Ci iIC 	ttT 	C 	Ii- '!i '  C,t!C iICLI\ di,liiC\ ..\ini  i -onçic, 



ti 	iii1c  en rapidite, en  I C4cfCt: C  C  FStltUc J"our lC .WcllteUfS 
tin programme divertissant oü us rctrouvcnt néanmoins les émis-
.tofls, rénovées,  dies aussi, auxquclles us étaient accoutumés: «Le 
Rail, Ja Route, les :\iles ‚ \lémentt p ruf et ( urrier du 
kieur 

4. C.,  idflthi ft/).'ltc . 	/?„.',i  

J.cs Routes ouvertcs )>  devant ies reporters  de  Radio-Uenêve les 
n conduits  a travers i'Europc, leur ont permis dc vivrc  Ja  vie peu 

-*nnue  de  ceux dont Ic métier est  de  sillonner les chemins  de  Ja terre 
'u du ciel, dc pénétrer aussi au ctur  de  Ja souffrance et de Ja misërc. 

De  Salzbourg, oü s'ouvrait l'Année  Mozart,  us sont partis vers 
l'l.spagnc, oü se déroulaient Ics fastes  de  Ja Semainc sainte, us étaient 
a Niurano, oi naissent des merveilles  de  verrc,  en BcJgicuc, i Saint-
\mant, au moment du cJuarantièrne anniversaire  de  la mort d'Emilc 
\'crhaeren, us passaient Je canal  de  Suez a Ja veille du jour oü ii 
cessait d'être navigable... us nt fait vivre aux auditcurs une soiré o 	 e 
chcz les gitans  de  Grenade, un voyage dans les valJées IflCOflflUCS 
du  Tessin, une descente au gouffre Berger, avec des spéléologues, 
prês  de Grenoble,  une journëc  au Centre  de  recherches  de  personncs 
disparucs d'AroJscn. Ils leur ont révélé la  vie quotidienne  des &Jui-
pages  de  la Swissair, des gars du rail, des manns du port  de  Bale  et 
celle des chauflèurs  de  taxis.  Mais Jes documents les plus émouvants 
iu'il Jeur fut donné  de  recueillir sont certaincmcnt ceux quo:  présenra 

érie d'érnksions conacrécs  au trat!c tics  tupf  ian'  
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I).  Emissions  diverses 

i. I  ;mcs/o/lJ JtF)iI/LTh 

I  cs cmtSsins ftminines ont abordé, cllc ausi, dc SUJctS fl()U-

veaux. Cc fut  Je  cas dans  <La Femme  chez  eile»,  avec les conseils  de  
Me  Annette  Matilc, qui étudia le probleme  du  cautionnement  et  dc  
la  vente  a  temperament, avec les entretiens, faits  en  collaboratiu 
.tvcc l'Ecolc  des  parents, consacrCs aux prohlemes d'&lucation, ct 
aux diflicultCs  de  l'adolescence, avcc ceux consacrCs aux SOinS lu  

1  )yer,  en  collaboration avec Ia Croix -Rouge.  De  New-York,  d'Anglc 
terre,  du  Canada,  du  Japon,  des  «Lettrcs» rcnseignCrcnt les auditr!-
(-es sur  Ja  vie  des  femmes  a  l'étranger, sans que soit oubliCe  la  Vic 

1uotidicnnc  du  pays.  A  ces nouvelles chronicjues,  il  convient d'ajou-
ter les anciennes ,  traitant  de  sujets d'ordre ménager, Cducatif ou 

)cial. 
Unc grande enquétc fut conduite  par Yvette  Z'Graggen, sous  Ic 

ritre  «Enfants en  Danger»,  et  qui abordait tous Ics problCrnes dc 
I'cnfant physicjuement ou moralement bandicapé ou abandonnc. 
Cette enqutte  a  mis  en  relief, d'une part, les efforts considCrables qu 
s'accomplisscnt  en  Suisse clans le dornaine  de  l'enfance inadaptéc ,  
d'autrc l'immcnse travail qui reste  a  accomplir. Unc sCrie d'intcr-
views dc fernme.c-ar/.i.c/es suisses  a  permis  de  mettre  en  valcur l'activit 
crCatrice  des  femmes dans les domaines Ics  plus divers:  IittCraturc, 
ITIUSk1UC, arts plastiqucs, thCitre,  et  de  montrer combien notre pav 
est riche  de  talents fCminins. 

Lc  Magazine  de  Ja  femme «Arc- en -cicl »‚  a  cÖtC  de  ses rubriuc 
c'nsacrCcs  a la mode,  aux femmcs  du  tcmps  passé, a la  littCraturc. 
aux nouvelles  de  Suisse alCmanique,  du Tessin  et  des  Grisons,  a  
introduit un petit cours d'éducation civique,  par  Olivicr Reverdin.  
et  une chronique juridique permettant aux auditrices dc  se  familiarisci 
avec les actes les  plus simples  de  cc domaine,  par  Me  Annette  Matilc.  
Comme par  le  passé, des  interviews  de  femmes furent présentCc 
regulierement:  dies  mirent  en  valeur, non  plus  seulement celles qui 
poursuivent dans le monde d'aujourd'hui une carriCrc  brillante et  
exceptionnelle, mais surtout celles qui, aux cötés  de  leur  man,  parti-
cipcnt non seulement  a  sa vie, mais  a  son travail, sans que jamais  
dies ne  prennent  la  premiere place aux yeux  du  pub lic. Ainsi, Madanic 
.!lndri Maurois  et Madame Henri Guisan,  par  exemple; celics aussi qui 
ont votic Icur vie (k•s tuuvrCs (leStiflecS  a  venir  en  aide  t  d'autrcs 

Iciimcs.  
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1  lagaine  de  Ia /elevi.ri'in  

c matazinc hebdomadaire a donné des informatiuns sur ks pr4 
Hicines  de la  téiévision dans le monde,  et plus particuiièrcment en 

uissc.  Des correspondants  de  France, cl'Angleterre,  de  Belgicuc,  
des Pays scanclinaves et  des Etats-Unis  ont entrctcnu ics auditeur  
du dévcloppcmcnt et des clihicultés  de la  ttlévision dans ces pays.  
I n Suisse, plus particulièremcnt pour  la  Suisse romantic, les colia-
hurateurs dc  la  television ont participé régulièrcrncnt  a  des  ckbats 
t(uchant It  des problèmes  de  programmes OU  de  rechnii1uc. Fréquem-
mcm,  au  COUtS dc CCS emissions, ont etC CVO(IUCS  les probicmcs qul 
«- aux responsabics  de la  tCiCvision  beige, car ceux-ci Soflt 

nsibIenient ics mèmcs que ccux qul  se posent en Suisse, in Belgk1uc 
(tant un petit pays et sa tClCVlsik fl disp )sanr tie deux chainc,d'ex- 
pressi fis Limimlc  ei rnci'c. 

I.  ( lud)  a  (SJi.  

I L  (if1 ) (lsti dc  Radio-Gcnève a continuC cette annec, sn 
aci \ tC clans ic domaine tics rcchcrchcs sonores,  et  a Ciart.i Ic cadre 
dc scs experiences en aj )utant aux presentations draniatk1ucs d'avant 
rirde des emissions pCtiqies, musicales et dc variCtCs. Parmi les 
:iuteurs dramatiqucs, Robert Paris, avec Le X?rr blanc,  a cxprimc 
un troublant cas  de  transfcrt psvchoiogic1ue, tandis quc  Julia Chaim)-
ni crCait unc atmosphere cl'angoisse et cl'irrCalitC clans  Lt  Vaga-
bond.  Robert Piboulcau a entrainC ses auditeurs clans  la  quatriCmc 
dimension, avec Virité araiIie; tandis que  Roland Sassi nous rCvC-
lait un prCcurseur du siècle dernier: Tchékhov et ses 1/es to/an/es, 
Jacques Givet crCait, par ses essais, un monde poetic1uc obscur er 
t.)urmcnte,  et  Jean Tardicu posait  la  question  de la  rCaiité irreelle.  
Parmi les poCtcs contcniporains furent choisis  Georges SchChadC, 
Nazim IIikmct (Turijuic), Robert Dcsnos  et  des poctes gcnevois: 
Jacques Chessex, Charles Mouchet  et  Willy Borgcaucl. Le Banc cl'cs-
sai musical devait rCvCier un tout jcune musicicn gencvois qiii utilisc 
aussi bicn les ressources  des instruments classiciucs que edles des 
instruments Ciectroniques: Jacques Guyonnet, et  Ufl musicicn amen-
cain, toujours d'avant garde malgré son age: Edgar VarCse. «Nou-
vcaux Sounires» a odcrt i'occasion  a  de  jeunes fantaisistes, encore 
inconnus  du grand public,  de  donner libre cours  a  Icur imagination 
et A l'exprcssu)n qu'ils reprCsentent  de  in jeunc gC 1 ru  in.  celle 
(jUl  a ucedc la  jeunesse dc  Saint-( ermain-ks- Prc. 
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.  I  iziversité  radiophonique interna/ionai' 

(.cttc emission culturcllc, diffusée hebdomadairenient ic matin, 
rcncontre un intérôt grandissant.  Des  series  de  causeries presenttes 
par  des  professeurs  de  tous les pays  donnern  aux auditeurs un pano-
rama extrémement riche  de  tous ics domaines oü s'exerce l'csprit 
humain. Citons, parmi ccs series, celics consacrées  a  l'architecture  
et  l'urbanismc, l'Europc  et  ics universitCs, Ic destin  de  l'hornrne, les 
rapports humains dans le travail, les grandes religions,  la  linguistique, 
la  gcographie musicale  de  l'Europc,  la  poesie europcenne,  la  mCde-
C!flC, l'ccric atomiquc, Ia psychologie,  Part  grec  de  l'antkuitC. 

/ - 'im/isbn  internationale de la  croix- Ro;i'e  

I  . 	ii.ii  1956 a  Cté diffusCc Ia  7  Cn'ission internatu)flak  de la  
iix -Rouge,  qui est devenue dCsormais traditionnelle,  et  qul pr-

sentait,  par la  voix  de la  jeunesse d'Europe, l'auvre  et  l'idde  de  cette 
institution  de la  gCnCrositC  et de  Ia charitC. 

Cette emission  a  etC diffusCc sinmltaniment  par  Ics Cmcttcurs  
d'  Autriche,  de  Belgkue,  de  France, du  Maroc,  de  l'ltalie,  de  Monaco,  
il'Allcniagnc,  de  Yougoslavie  et  de  Suisse (Beromünster,  Lugano,  
Gcnêvc,  et  les ondcs courtcs).  Radio Luxembourg et  ie Canada  en  
()flt assure line ditIusii  in  dt fierce.  

E.  \TarictCs  et  niusique légere  

I 	0,s s  e/;j.csi(,n.c JiuIi/ijtjes  

la  diiiicuhi. tuuJ)urs  plus  grandc  de  s'assurcr,  en  Suisse, Ic con-
cours  des  grandes vedcttes  de la  chanson  a  conduit les producteurs 
d'Cmissions  de  variCtCs  a  rcchercher  des  formuics  a  la  fois moms 
coüteuscs  et  plus originales.  Ce fut Ic cas  des  deux grandes emissions 
de  variCtCs diffusCcs cette annCc,  et  réalisCes avec le concours  de la  
tClCvision: «Préts sur  Gags»  oü s'affrontaient cleux équipes )OUt 

gagncr un orchestrc qui ferait danser les niembres  de  leurs sociCtCs,  
au  jour  de  leur soirCe annucile,  et  «Faitcs-nous Signe! » place chaquc 
mois sous les auspices bCnCfiqucs (I'un signe  du  zodiac1ue. Dans ces 
deux emissions, Ics artistes  de  variCtCs ics  plus  marquants  du  moment 
succdércnt  des  cux nouveaux condwts  par  Colette Jean.  Denk 
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Michel et  Jean Vigny. Le public  et  les auditeurs !rem  faire plus  
ample connaissance avec Les Qua/re feud/i, Les Garçons  de la  Rue, Lei 
Alénestrels,  Michel  Gaillard,  Monique  Senator, Paul G,,iof, Co/eile Renard, 
Ic  Trio San José  ... Dans un cadre  plus  restrcint, les «Mauvais  Sujets  » 
réunissaient, dans une aml)iancc  de cabaret, ics animateurc beaux ci 
des ar tistes dc passate.  

2  / )e Zrandes  6,/liSSiOfli  de variJi<... 

Radio(;cneve  a  continue  a  prendrc unc part active  i t  ! ' emissl  n  
pLiblique europCcnnc dc variCtCs  «Jazz  aux Chanips-Elysées ». Orga 
nisCe avec ic concours dc  la RTF, de  Radio-Lugano et  la colIabur 
tion  des  radiodiffusions autrichienne, sarroise, yougoslave, suCdoic  
et du Westdeutscher Rundfunk a Cologne,  cettc emission fut préseti 
tee  au  cours  de manifestations publiques cxtrémemcnt  brillantes  
Sarrebrück, Zurich,  Ljubljana,  Paris,  Vienne, Genêvc  et  Lugan'. 
Dans le cadre de cette emission, produitc  par  Jack DiCval, pour 
RTF, Fernando Paggi, pour  Radio-Lugano, et Louis  Rey pour Radi 
Genevc, les  plus  brillants artistes  de l'Europe cntirc  se  tirent  enteil 
Ire: par  cxemple,  Jacqueline  François, Les Quatre  Barbus,  Lys Assia , 
Vico Torriani, Bibi Johns,  Yvonne  CarrC, les Bingstcrs, Dany Dan 
berson, Patrice  et Mario,  Charles Trenet, Lester  Young,  Guy l.ailitic, 
Aznavour,  Paule  Dcsjardins, Jean  Richard, Roger Pierre ct Jean-
Marc Thibault.  Philippe  (liv. 

. i)u/a... 

1)Cs l'automne, une place  plus  grande  a  CtC reser vec  au  jazz: Ic 
spCcialistes  du  genre ont fait valoir leur point  de vuc,  en des  discus 
sions  fort  animCes, avec exemples  sonores a  l'appui, dans  «Jazz  mir 
be Ring)), tandis que ks orchestres suisses  se  faisaient entendre daiis  

Jazz en  Suisse »  et que  lcs dcrnières nouveautCs apparaissaicnt cIan  
Jazz  pour Ics Jeuncs »‚ sans oublier lc cI.lss!quc prccnlat ii- dc 
at iuthciitipic dc  I  OV ( hjuart. 

/ )es sourirt's  ei Je 1 'I iaiiour... 

aVCC les jcuncs fantaisistcs jean-Pierre Raruhal ci  I  • ilK ( ; aul Is, 

hint bes émissurns ont succede  a  celles, Si apprcciccs pciid;iiii &Ic' 
annCes,  de Jean Vigny: «Dc tout  et  de rien ». 

C'est aussi un sourire quc Colette Jean  a  app Ftc avcc sc cinis -
n ins  t ,  Indiscretions . ci heaucoup d'humour avec  V  ni. cics rc- 



1 	.ihic 	UM  I I um  ur uuud  •c  nu'Lut unc 1)I)tc iI';iriciidric- 
nent, scion ic programme quc Ci nip )aiT uric tam ic d'aud tcur... 
rcsp nahic dc ccctc prccentation.  

/)e la  fnhi.c;que /ti  

I es c  ss1ofl dc musque Iégere et récrea ye dc Radu -( e11cVc 

coitnucnt  a  ètre prisesen relais par la RTFetcette musiquc s'envolc 
aussi vcrs les émetteurs dtrangers, avec lesquels un système d'échan-
ges a dtd ëtabli, système qui permet de faire connaitre hrs dc nos 

ti icc  des  Micurs ct  des  mmp sitcurs dc note pay. 

F.  D'UnC convention (I'cciianges avec  Lugano  

tin d'acccn ncr ic cchanics critic  IC stud 	dc ( cncvc  cl  cclu 

du I  ugano, alin aussi de rëunir les torces des cleux studios soll pour 
l'envoi de reporters  a  i'étrangcr, soit pour la production de creations 
communes, UnC convention a etC passCe dont, dCjà, les resultats se 
font sentir. Music1uc symphonique  a  grand effectif, CchangCc contre 
des pièces de musiquc lvriquc, variCtCs CchangCes contre de la 
musiquc lCgere, manuscrits d'auteurs tessinois CchangCs contre des 
manuscrits d'autcurs romands, toutes choses qui vont, peu a  pci, 
ntiucnccr jusqu ' i'l la structure mème des programmes des dcix 
udi  s. 



vIonte Ceneri 

' 	 ) L1i  C S U) reiht IC'  'III'  '.Ui  p Ft .raiiuiii  (IC I  19  S  6 C(  nstata rid' 
1 nut vu baizo in avanti compiuto net cumpksso d'orc di micrufbno 

aperto: siamo a quota  j889  e 43 miflUti. in un lustro (il  quinto  da  
ehe csistc  la  RS1) l'aumento Si cifra  in quasi 700  ore, circa due a) 

iornô. Se lo spazio cc Jo consentissc, sarebbe interessante esaminare 
tale aumento rnatcria  per matcria, e far rivivere davanti alla vostra 
irumaginazione cosa rappresenti Un aurnentu dcl zz°, nclI'impegnt 
(Ici programmisti, ncll'attività degli esecutori, nella gestionc ammini-
trativa, nei contrulli  C  cosi via. 

II  196 ha visto at microfono izoo ore di musica c 1689 ore di 
parlato. La musica ha oflrto  109  ore in piü ciclI'anno SCOtSO,  C  il,  par-
lato £29, con decisa progressione. 

Sc vogliamo esaminare l'intero complcsso d'emissioni  nel riguanl  
(teile  CSCCUZIOflI, troviam') che Ic emissinni dirette haiino copertu 
si  litt  il  i8,i /‚ dcl  totale. 

E un fatto, qucsto, che sottolinca cornc alla RSI, in sincrunia c n 
quanto vanno facendo tutte  Je Radio del mondo, l'epoca delle cmi-
ciom dirette stia tramontando. Sempre pii largamente I programini 
vengono preparati in anticipo, in stretta collaboraziunc con  i StViuI 

tecnici  e giovandosi dci grandi progressi compiuti ultirnamcnte rid 

campo delle registrazioni  SU  nastro. In qucst() cenno introdutti 
vi parliamo di cifrc, mentre vorremm() dispiegare  il  prisma iride-
cente cicll'attività umana che  ha mantenuto, net 1956.11 nostrostudi 

al centro della vivacit/t dcl pacse; vorremmo parlarvi dci vulti e delle 
VICi che hanno recato al Campo Marzio Un rillesso della vita dci 
tempo... Ci limiteremo a segnalare alcuni fatti di rilievo; prima, 
tuttavia, vorremmo mctterc in Itice alcune imprese e novità che hann 
teso cosi fervidu  il  1956 alla Radio nostra. 

11 23  giugno £956 rimarrà una data importante nclla storia dclii 
nustra Radio. in qucl giorno infatti veniva fi rmato, alla presenza dcl 
Consiglicre federale  Giuseppe J.epuri c dci rappresentanti dci due 
stucli, una conven?! (tile di ct 1 lab tiazu ne Ira Rat i h niecene ii e 

studit di ( rev ia 



Pu(') dciiiirsi, Llucsta,  Ja  posa della  prima petta riclia ciruzn nc 

una vasta opera di coliaborazione Ira gli studi svizzcri.  I  giornali 
Clnevrini hanno  dato  ampio spazu) afla cronaca dell'avvenimentn 

ttoiineandonc  il significato  e  l'importanza. Oltre  ad  un regolare 
ambjo dt programmi,  la convenzione firmata  a  Gincvra dal Presi-

dente dcl Cnnsiglio di Stato  e  Presidente della CORSI, On. Gug lielm 
(Tanevascini, dal Presidente di  Radio  Girievra, Signor Charles Cornu,  
c  dai direttori Dovaz  e  Mom, prevede anche  Ja  realizzazionc di emis- 

)fll  in  comune,  il the si traduce  in  una vera  e  propria co-produzionc  
t  ia  i  due studi.  E  sperabile - come  è  stato detto dalle personalità che 
hanflo preso  Ja  parola  in  occasione della cerimonia  per  la firma delhi 

nvCflZioflC - che l'esempio dci due studi di cultura latina sia seguito 
Ira breve  da  accordi analoghi con altri studi svizzeri  per  una intesa 
ciiipre pi6 intima cordiale  e  operante fra Ic stazioni della rete nazionak.  

I a  collaborazione tra  Lugano e  Ginevra  è in  atto: molti  n°  
rai nmi rnusicali Sofli) stati scarnbiati: opere di prosa SoflO state rcci 

11ocanicntc scelte  e  accolte,  C  Si trovano  in via  di rcalizzazione; sin.  
ist  di poesia  delle  due rcgioni, documentari, inchicstc svoltc  in 
c  mune nei due campi, sono stati  o  verranno inscriti  neue  principali 
ru I)riche. 

Domenica  1 6 dicembrc Si 	dato  inizic:) alla trasmissione di un 
ccondo programma, difluso  in  modulazione di frequenza dalk 

antenne dcl Ceneri su onde ultracorte. Sul  piano  tecnico le onde ultra-
()rte  in  modulazione di frequenza offrono ideali condizioni di ascolto, 
prima di tutto percbè cliniinano  i  vari disturbi provocati  da  inter-
Icrenze dovute all'eccessivo numero di stazioni radiofoniche co-
sI lette  a  trasmcttcrc su lunghezzc d'onda troppo ravvicinate. Inoltre, 
la modulazionc di frequenza migliora nettamente  Ja  qualità dci suoni. 
Risulta chiaro chc, grazie all'introduzione di un altro programma, 
lascoltatore dispone, ora, di una scclta pi1 ricca. Inizialmente -  e per  
hi durata dcl periodo sperimentale di  circa  due anni -  il secondo  pro -

ramma non sara compust() di novit. Le condizioni tinanziarie di  
Radio  Mt)ntcceneri non permetterebbero un aumento della produ-
;'ionc artistica. Tuttavia  il secondo programma, utilizzando  Je  migliori 
ucisioni, presenterâ all'ascoltatore un programma di contrasto con 
uello cliffuso dal Primo. II  second(-) programma viene  per  ora olferto 

niche sul radiotelefono,  nel Ticino,  in  sostituzionc del programnia 
dcl)c stazioni germanichc. 

:\nche  Ja Radio  della Svizzcra ltaliana  ha  cledicato  a! Grande sah  
I)Uri4lieSC  W. A. Mozart  una serie organica di nianifestazioni, cli cui 

alcune trasinesse direttamente  da  Salisburgo  0  in collegamento euro-
pci con altre Stazioni. Fra  quelle  allestite  dal nostro studio ricordc -
v -ni iii part ic tare ( Je:i ( i/cr!! pztib//t1 orianiz>ati  in diverse  



_hiese dcl  Cantmic  Ci ill l'll)tervcnt() dcl 1)Ubl)l ICI 	1.a 	1 tu [)iC\ci1t  C  

adia città natale di  Wolfango Amedeo  in occasione delle ccicbraziuiii 
ufficiali per l'apertura dell'anno mozartlano; compleraron() ii quadri 
delle  celebrazioni nlozartiane i cicli: Le Sonate per pianoforte, k 
Sonate  per violinc)  e pianoforte, Arie da Concerto, per soprano, tenure 
c basso;  it dranima giucoso «  La finta giardiniera » e ii dranima niusi 
cale «Re Pasture »; La Messa deII'lncoronazione; l'Ave Verum 
l'offertorio Venite Populi it Graduale Sub tuum pracsidium ; it  '\I 
tetto Exultatc, Jubilate: l'Oratorio Davide Penitente, c ancora Not-
turni, Canoni, Tcrzetti, e  la rnusica di scena scritta  per l'opera italiana 

Les Petits Riens »‚ « Manclina ama bile » ccc., oltre  a un coniplcssi 
niponentc  di )li tt;ktii  11 	) IC(t)h 	(--t.tnd  i. d se! 1 1 I 	iI l:i  i  rct:i 

dell'annata.  

I!  /H/i'  

I  fliZI1iiR i  ii rendie( )flt() di un'annata di teatr(  I e radii iteat ii ) ii tet 
tendo in luce un avvcnimentu artistico che ha dato lustru aila radii 
f aiica elvctica e, in mudo particoiare,  all() studio cii  Lugano uve  c  

sratc) creatu:  it dramma di  Carlo Castelli «Ballata per Tim, pescatore 
di trote » cui arrise un SUCCCSSO internazionabe ab Prix Italia 1956, con 
l'attrjb)uzjonc dcl Prcrnio della Radiotelevisione italiana. 

Per  la continuazione di una antobugia pirandebliana furono nostrc 
ospiti  Emma Gramatica  e Diana turnen; per Ugo Bctti cl riscrv)  la  
sua interpretazione i'attore Nino Pavese nell' « Aiuola bruciata 
Ll)aldu  I .ay recitô, fra l'altru,  net Premio ltaiia  19ij «  l vero (itia 
tin clove ?) ». Accantu  at  radioatti  in, altri atturi e altre attrici Si Son 
succecluti c1uali uspiti ai nostri micrufoni, oltrc ai giovani registi Gian 
Lrancci Dc Bosio, che ha dircttn «Corruzionc ab palazzo cli giustizia 
di Ugo I3etti, c Ja novità « Non si dorrnc a Kirkwall » di A. Perrini 
l: nr icu  l)'Aicssandro, impegnato sc)prattuttc) net dramrna ((La  ldJ 

cnda cli Ognunc»> di  l- boflrnannsthal: c inline Sergio Velitti in «Iii 
tale chiamato Giuda » cli Puget c Bost. Abbiamo cosi cominciatu ad 
enumerare Ic operc e gli auturi I)1ü  important i apparsi net carteibone 
dcl  '56. Aggiungenemo che viel teatro vcnnert programmate  22  opere 
vizzerc o stranicre e 26  opere itabiane. 

11 Radioclraninia conta  9  lavori di autori svizzcni o stranieri e  21  

a v in cl'autori italiani. 
II dramma giall()  ha cc)municat() brivicli agli ascoltatoni con un 

ii mplcsso di trasmissioni particolani. 
Non vogliamo clinienticare  quelle trascrizic mi radiofniche  da 

n ' ei le  C  runianzi che sono riuscite a trovar post  ncl hinin -  dci ii  ist  ri 
ii!:irI scttjiiiaiIaIl, C 1,1  jucciLi scch:i di  ttti 11111C]. 



	

(  )'n d )ilicnica scn tt( )ri  U  att 	T1 »t  I- I I Ii  (I ia tUt t( ) haflfl( ) 

tat()  una trasmisslone variata comprendente dramnu gialli, commedie 
c  riviSte in diaktto. Sono stati trasmcssi cinquanta lavori di cui 
juarantacinque inediti. Sono stati compiuti sforzi  per ringiovanire 

la  camerata dci radioattori  e questi sforzi hanno portato i loro frutti. 
\ parrire dal niese cii magglo, ogni sabato ê stat() presentato Un 

irieta nostrano mi!itarc chc si ê protratt() fino alla fine di settembre, 
cc(kre  il  p(1St( al varitt casaling 	1 casciavid 

!/J  r(,/(,vo 

ttii 	111tfrrI 	lil 	41111 j1((lllcttI dcl inIcruf()n() di Monte- 
nii. Vgliamo mettere  in luce viva i « Colloqui con lrancesc() 
hiesa »‚ curati da P1cm Bianconi e affidati alla prontezza di memoria 
alla scioltezza di loqucia dci poeta, ancora straorclinariamcnte sveglie 

ì  ottantacinque anni. Senza seguire un prcciso programma, quci coilo- 
hanno toccato Un  O'  tutti gil aspetti delia lunga vita di Francesco 

hicsa e della sua vasta esperienza d'uomini c di COSC, rievocando 
atti  e figure di tempi orrnai remoti, ma ancora singolarmcntc presenti 

ricila sua vivace mernoria. Ne  SOflO venute considerazioni che cunser-
.no il  d'una spontaneità immediata  c autentica chc non scm- 

ê  dato  ascoltarc al niicrofuno;  C  l'interesse destatu dai «Colloqui » 
tat () assai vivo, particolarmente tra Ia gente  nun  piij ginvanissima. 
Inoltre,  i nostri scrittori hannu teflut() a l  flhiCrflfufl( etch di  

R IC( rd i d'cstate» ‚ « R icurd I d'Invernu »  C i  flcdit i. 
I a piü impegnata trasmissione settimanaic cli cuitiira,  IC  « Muse 

lii \ acanza »‚ ha abl)andunato  la  formula dcl « te rna unico »  per artico-
larsi in piü momenti, e precisamente: I libri ; Lettera da! dominio 
(-ulturak cstcro o elveticu; Cornucopia delle arti, e Nicnte di nw 
itil Ticino. 

Nella SCdC serak della dornenica,  IC  « \ttuahità culturali  1  si Sonu 
-mrzate di presentare quanto, nei giorni e neue ore prececlenti la 
i  rasmissionc, ha avuto particolare rilievo ne l  dominio delia cultura.  
I soggctti trattati sono cvidentemente i piü diversi. Per  il  Ticino ii 
pii  interessante centru cuiturale resta Milano. Con tutti I limiti im-
p )sti dalla barricra delle Alpi e della lingua, anche Zurigo anima 
, j-iesso l'attcnzionc dci redattori della rubrica;  la  quale intende sotto -
lineare con rapiclitt c immediatezza - anche cluanto puf essere 
ci meditato, su testi  u  <(de  visu »‚ dagli ascoltatori.  

La nuova rubrica intitolata «Terza pagina » prescnta un rem» 
unico,  il  renia che potrcbbc essere  interessante per  la  terza pagina 
do-I 	jiriitL 	t 	ri?aii»i,  0 rh  ar 	illi tcr/i parIfla IIU1 1 -6m-11,11L. ii.»- 

It 
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.irgoincnhi «sottili ». lutta una reglone, solitamente esplorata  S 

lalle persone provvedute ,  e testirnoniata anche per gil ascoltatc,ri 
ehe, per vane ragioni, non hanno la possibilità di OCCUpa ri  delle 
pure rappresentazioni dell'intclligcnza utnana. 

Mentre  per i  «Corsi serail » si  t  preferito ciuesta volta laciaie  wo  
erta libertà ai singoli coliaboratori, rinunciando al tenia UfllC() 

(Iand()  la  prcfcrcnza  a brevi tratta'.i >ni in corsi cli  4  leioni, ni.  I 
(orsi di cultura »  ê stato portato at microtono Un lungo ciclo SVoit 

ntorno a! teina « Ccicbri puierniche letterarie ». Attualmente vicn: 
I  fluso Un flUOVO corso, intitolato « I  giornal  I e k riviste letterari. 
cuiturali »: storia quanto mai cattivante di un capitolo spessi) tra 

CL  tato delia cultura italiana. 
Nel quadro dci cursi d'intercsse scientifico, ci siarno occupati  dci 

%I , ) menti  d  storia ticinese»  c delle «Tappe dcl progresso scientific( )'. 
NcIla prirnavera alcuni specialisti ticinesi Soflo stati invitati dalla  

R  \I  a riassumere la storia elvetica in una serie di «ieziuni » radi 
inichc. Abinamo ritenuti) di far cosa grata ai riostri ascoltat itt 

'tprcndendo l'intero Ciclo,  die e stato diduso in aiternativa COfl lIe' 
Cit/lout storiche di certi momenti csscnziali dcl passato d'Ilvczta. 

I a Radinscuola svoige  la  sua attività  <(a  ponte » su due anna  
(I  tastiche. Lungo if  19 1 6 ha trasmesso  23  lezioni, cii cui  14  ira  11  

:'cflflaio  e  if  27  aprile c 9  tra  if  19  octobre e  if  21  clicembre. 
L'azione di ririnovo degli apparecchi non  ha avuro soste e 

venti SOnI) le scuolc delle nostre valli ehe hanno riccvutu un appa 
recchio nuovo da partc della comuniti «  La radio ai montanan ». 

«Dagli amici dcl  Sud  »  ha una sua cerchia fedele di ascoltati  r  
tiella Svizzera tedesca c in qucita francese, e persino stabili ascoltatori 
In  quella retorornancia;  if  nuinero  c ii tenore delle lettere che  il  dirut - 
tore della rubrica riceve provano l'intcrcsse  e spesso  la  graritudine 
(i i molti confederati  per  cluesta  trasmissione che alla tine dell':.inn 
LI ir aveva suj)crat)  IC  ccitt  »Set Ianta mutate. 

/'  IL.'  (/ 

()gni  anno  si  va ri1)etend() che  il  documentarto  e La piu  I ¶'tcIei.-OIII C 

i cenuina espressione radiofonica. I nisultati raggiunti i'ann() scors 
possono confermare, ancora una volta, questa COfl\'iflZloflC. II docu-
nientarlo ha in  se un fascino innegabile:  la  sempre rinnovata  Ire-
schezza della vita. 

Accanto ai clocurnentari sono  da annoverare Ic inchiestc, dal pr,  
cedcrc pii semplice, pii  lineare. Si anaiizia un aroment( ‚ rielahoran - 



1i 	rw iiiftr 	arui  c  ktcrniinanti. l:ra  I  tciiii deII',tmi 

rso fanno SpICCO ic inchieste  sui mestieri dci ticinesi  e quelle  sugli 

1rni scolastici. 
Rirtcndo  da! presupposto che l'esperieriza di vita non pu mat 

cere alla formazionc culturale  C  morale, la Radio ha pensat() di 

tnvolgere gli allievi  delle scuole ticinesi nclI'allestimcnt() 

crammi che toccano problemi vitali d'oggi e d'urdine generale, 

P1()b1eni Che Si impongono a! Ticino. L'idea non è dispiaciuta al 

Dipartimento cantonale della pubblica educazione ne agli educator 

interpellati. Ci siamo cosI assunti l'impcgno di portare al rnicrofon 

Ic idee degli allievi giovani e meno giovani su temi che posson 

(Itrettarnente appassionare e interessare l'opinione pubblica. Un prirn 

argoniento trattato C  cuel10 della scelta della professione. Abbiatn 

tuto dare dcll'argomento una rappresentazione nuova, assai tridi  

tat iva sulla possil-)ilitâ ehe la radio divenga un mezzo di studio tic  IL  

tealti'i della vita. 
Nd  1957  si C attuato cluantu  ne! 1956 S C andato sperimentatid 

c  ii soliccitudine: gli « Incontri Ira città svizzere ». Questo program 

na vede a! microfono due gruppi cli persone di due diverse citta: 

ucsti gruppi si «affrontano » su questioni culturali. Ma Ia domanda 

Ia riposta non sono legate  alle tormule rigide clei « Si sa o  flOfl si 

ni «. Negli « Incontri »‚ di fondamentale valore C il dialogo, ii di-

corso ehe nasce attorno a una domanda. Ii programma si basa quindi 

'illa vivacità spirituale e sulla cordialità dei partecipanti, sulla br 

pac1t cli saper animate una discussione attorno  a un fatro o a una 

persona. un problema o una prospcttiva. Sono stati chiamati a colla 

I»rarc sei gruppi, di cinque personc l'uno, delle città sedi di studi 

Radio: Basika, Berna, Ginevra, Losanna, Lugano e Zurigo. Trovar 

i culturi della lingua italiana non è stato troppo diff-icile. La circl 

stanza ci dice chiaro ehe oltrc San Gottardo possedianio amid pit 

numerosi di quanto pensassimo. Attraverso  sei città della Svizzera Si 

cosi formata una rcte di persone di cultura  ehe - in  Uflo spirito ti 

'eciproca simpatia - animano un discorso culturale ehe puè soddi 

iare una larghissima cerchia di ascoltatori. Intercssare gli uditori alle 

rasmissioni culturali C - lo sappiamo - molto difficile. Gli «lncon-

ri » hanno a nostr(t giudizi.o - iuesto grande merito: di conciliarc 

Ic esigenzc dcl serio edel ricreativo, rifuggendo dalla hanalità. Quesw 

programma, abbianio detto, Si svilupjierà nd  19 c 7 c  non  C csclus 

ehe, ampliandosi, CSSO divenga addirittura una grande macchina ne 

tazionale di «divertimento » culturale. 
11 «tavolo radiofonico » ha ospitato discuss» nt 	1 ttchc Iire- 

icnti votazioni fcckrali  c cantonali, e dISCUSSIOnI scientif -iche e cultu 
I 	I 	I. 	1Ecfl:sc ici'  I 	I:ci fl 	N L  derdit 	di  p  ti ic 	! 



lunti,  pur  tra mule diflicolta,  la  voce dci nughori  C j)JU validi 
menti di ogni tcndenza; a l  fine di permettere alI'ascultatorc di  t )F-
marsi un giudizio e c1uindi una conviflzione. 

Ii « Microfonti della RSI  in  viaggio »‚ (fuesta fincstra aperta sifl 
nondo, non si  ê ccrt() arrugginita  Sui  propri carciini ne l  curso dcl-
l'anno:  ha presentato dcli di viaggi e gruppi di paesi, dai piccuui 
-1XI CIt ropel  a! remoti) G iappt  )1C. 

a « Posta dal fl'lOfld() » è  la  ruhrica dcg!i emigranti. Dai cincluu 
ucnti,  da I lung-Kong a Stoccolma, da Lisbona alla Rudesia dci 

Sud, all'Argcntina, a l Nlessico,  agli Stati Liniti, iii Canada  c cucst'ann 
anche da!I'Australia e dalle I lawai sono giunti a cJuesta rubrica saluui, 
ricordi e auguri du emigrati ticinesi per i Inro parenti e amici resident 
ne! Ticino e  nel Grigioni Italiano: messaggi raccolti  in uria trasnul 
ione di i $ minuti circa che va in onda ogni giovedl sera. A cucTa 

serie di lettere e di rcsgistrazioni giunteci da lontani paesi Si ricolk-
an() Ic interviste Con ascoltatori tornati  da  viaggi  in lontanc regiuni, 

da cui ci recano a loro volta, olt re a vane  e  interessa nil  Imprcss1wil,  
'aluti  c  floti/Ic  (it c flCitttl(l!n!  n stni. 

L .  l'.',(/t'L'lf)ll/ 

'.eII'ann 	titseutsi) l'attività della sezione 	i e  unteilsutucata Ut 
ii  )d() particolare ne l  settore  delle  Irasiiii.csioni  a  coneor.co clotate ti 

premi. versu Ic 1uali Si sono maggiormente orientati i gusti del pith 
blico, dupo Jo sviluppo, in altre radio c alla televisione, di programmi 
del genere. COS1, ogm domenica della stagionc primaverilc, abbiam 
diffuso un varietà d'intonazione grottesca c vivace, legato ad una 
determinata soluzione chc permetteva di concorrcre alla assegnazionc 
ugni volta di un apparecchiu radio e di un giradischi  (11  t1,a.ro/olloi, 
mentre con l'inizio del  Piano  invcrnak nella stessa sede ahbiamo ospu-
tato tun varuetà di Un UtTh )rlsmo pi ü tine c vanto  (11  eet'rr/rre del qiii-), 
(-()n  un premin Uflicu  pure cc)stitutt(.)  da  Un apparecchi  )  radio.  In en-
tramhi i casi, larghissima ê risultata Ja partccipa'iunc degli ascolta-
run, che ci hanno inoltrato da  i000  a 2000  cartoline-soluzione otnu 

inenica. 
\ci pnimi nesi deII'annu, ogm cluattro  settimane, abbiamo inoltre 

iul1ciatt)  la Rue/a d'are,u/o, un varietà  a formula mista Con esecuziuni 
musicali, sketches co rn id  e giuochi, col pubblico in sala, a premiti. 
\bbiamo notato con piacere che  il  pubblico, sempre piü numcrosu  

alle nostre serate, Si progressivamente abituato a prender parte au 
vari giuochi,  il che ci ha suggerito per Ja stagionc invernak, ini7iatac i  
in 	tihic, dt 	VtiUi)ittIC  11  pruLliuinithi su hI flU \ ti 	fCF I UlcIV,  



sarc  u na  jii  u larga cerchia di ascoltatori. L SiaiTlt giUflti CUSI ala 
creazionc della Gio.r/ra, ii nostro quindicinaic torneu delle famiglie, 
che conserva la formule mista di varierà e di trasmissione-gluoco  C  

che consente alle farniglie dci nostri abbonati di partcciparc in blocco 
alla trasmissione concorrendo a prerni tipicamente familiari quail 
l'apparecchio radio,  la  macchina  per cucire  C  il  televisure. (Tome 

foto, le farniglie partecipanr)  a l  giu ic retaiid T 1 C1  IL hin,  .ih)11a71 ni, 

i  Ii ante col legamento telefonico. 
Ne) campo degli Spe/tacoli pu/thhii ,  c  ni nuand ha nadi?! uc 1lc,h  I 

anni precedenti, abbiamo fatto nd l. '6 due uscite d'impegno oltre 
(i ttardo per presentare  la  «Canzone italiana »  c i suoi principali 
I  nierpreti in altri clue centri importanti, dove numerosa è Ia colonia 

cincsc  e  di lingua italiana. Questi «festivals » si sono tenuti con  

ha collabnravi  in: delle  Pn, hcini  c cleHi tu(]i Radii lucafl a Rerna 
‚.• 	1 	/'IITI'  

i: 

I 	tianiissn nil etlettuate dai servizi d'  AtLuahta  ne! 195 0 si ii&i  

v iduno come segue: Quoticliano  309;  CafTè sportivi) della dome-
i;ca  49;  Giornale sonoro della domenica o; Emnissioni diverse  318.  

Naturalmente abbiamo seguito  da vicino e per  vari mcsi  11 succe-
dersi degli avvcnimcnti provocati dalla nazionalizzazione dcl Canale 

d  Suez da parte dcll'Eiitto e abbiamo avuto sul posto, anche durantc 
combattitnenti  per  il  canale,  il  floStro inviato spcciale  Lohengrin 

l:ilipe il o ,  il  quale  è statt) l'unico corrispondente occidcntale autoriz 
‚at()  a valersi dcl ponte-radio fra  il  Cairo  e  la.  Svizzcra  per Ia tras 
iiissione di scrvizi particolari per  gli emettori di Sottcns, Bern-
idinter c Ntunteceneri. 

\nchc agli avvcnimenti d'lJnghcria  è stata cledicata uria serie cli 
I  r;isinissiofll particolari organizzate dal nostro inviato speciak Emncst 
R uinpcl, ii cjualc  è stato il  P° cronlsta ad uttcnere  UI)  Ct )llegamcnt  1  

Ira la Radio  di  Budapest liberata  e  gli studi svizzeri della SSR; alle 
rasmissit  im  hanno collaborato i  noti giornalisti Francesco Bo nd-, 
hIred ii  Macher e l3ru no  Tedc:,chii.  

I 	c c  cccf 

curs.  o dcl i9s6  cl  i 	)r1zzintI ttcniei - hanro iliutattu 

-tazione: invece di radunare una fi tta serie di tatti, COSC  C  voci dcl 
)stre) paese -- come faceva prima  -  la  trasmissione, settimana  per 

-ctt)!iiaiU, ha  C ,~ an)lnao  radj , ,fu nicarnente  pr)1 1 cmi, stua  uni, k-nil 



delhi \ ta  1  dell 	tat 	ttcIt1cc: tiiprce di  en e  di 	e 	e tue  
progetu  e speranze di domani. La nuova formula -- ponendo Setti 
nanalmente in «primo  piano))  un argo rnento Con largbezza di tempi 
permette di documentare COfl ampiezza su temi  e questioni d'interesse 
vivi) per  il  nostro pacsc, rccando il  C(.)fltribUt() della RSI alla susci-
lazionc  C  discussione di idee c di rcaltà che ci stanni) a cuore; senza 
irascurare, ovviarncntc,  il  fatti che cstrinsecano l'aiitenticità cklla 
personalità ticinese.  In « prirn()  piano))  SOfl  via via halzati i tcrni pid 
disparati. «Orizzonti ticinesi » s'ê forzato di creare, in tutto ii Ticin 
una litta rete di corrisponclenti, capaci di cornunicare con tem  pest ivu 
(juanto di  interessante o magari di singolare  va  succedcndo nel pace. 

Lc «Voci del Grigioni Italiano » hanno mantenuto ii ct 'ntatto ira 
Ic valli del Grigioni italiano  e I'ascoltatore della RSI. Si sono seguite 
Ic principali manifestazioni della vita della regionc, che hanno avut 
nomenti salienti non solo  nel campi) culturale ma anche  in quell 

politic(.  C(111  l'asccsa  alle  pit  alte cariche dcl (.antunc (II tl  delle  
\ all i 

I  'clilJSSIoflC «'lietnci raeCi fltaiiu 	Si llC  th  j 	talc, v ilta 
per volta, uomini ticlncsi dalla vita c dagli interessi particolari. I) 
asciarli 1 1 1)erarnente parlare, anzi abbandonarsi - con  la  nle(liazione 

dt un cronista -- all'onda dci ricordi oppure  a raccontare di « hobby 
tucor ViVi. Sul palcoscenico di «Ticinesi raccontaflo »‚ che ha riprcs 

trasmissioni  in autunno, SOfl(.) stilati multi peronati che »\eVifl 
ralcosa di 	i di mcmorabilc  da dire. 

I/o/itt Fl/i fu///r: 

\Iiatiuo ftCOfddFC ancora  la  serie  fitte di 	 drctii a 
tuu1c categoric di ascoltatc}ri, dai giovani  at  malati, datIi agricil 
ri, ai bambini,  at  lavoratori :  in quci programmi Si  ê profuso nit 

esoro di notizic e di iriformazioni, di consigli e cli attimi cli sva 
Qucsre rubriche formano l'ossatura basilare di un programma radii 

nico,  e sono particolarmente importanti in un paese come  la  56 i 
era italiana,  in cui mancano organi di stanipa specializzati  0  altri 
tituti dedicati a categoric di abitanti.  E  Ii che abbiamo gli arnie 

pi fcckli; '.iatn' Henri ehe ,  rel cor' dc!  9c 6 .  un  lt ‚lvreti' cc  n  
it. 

/ . ' oJjer/a mll.cicale  

I ui  iced tie tila nifestati ni pubbliche  carat tcrizza no la  '.  ita  musicale 
dcl nostro eniettore:  i «Giovedi musicali di Lugano » che Si svolgon 
in primavera  e Ic « Settirnanc musicali di Ascona » verso l'autunn 

is 
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iltre  a qualche altra manifestazionc Cufl musicisti di  alto rigore. 
\nche  per Ia stagionc 1956 gli organizzatori dci «GiovedI rnu-

cali hann() ccrcato di offrirc  at pubblico  cd agli ascoltatori una serie 

di conccrti d'a!to hvello artistico con !a partecipazione di complessi , 

di dirigcnti  c di so! isti di lama internazionale e la collaborazionc della 

Radiorchcstra. Elenchiamo in ordinc cronologico: I'Orchestra 

stabile dcl jcatrc) ((La Fenice» di Venezia, affidata alla dirczione dcl 

Mo. Arturo Basile; Pierre Monteux, direttore d'orchestra;  it Colk 

ium Musicurn Italicurn «  I virtuosi di Roma » diretti da! Mo. Renat 

Fasano; Paul Kiecki; Scrgiu Celihidache;  it pianista A!cxandrc Brai-

lowsky, so!ista  ne t concerto diretto  da Otmar Nussio; Ia violinista Jo 

hanna Martzv ne t concerto diretto dal  Mo. Hans Rosbaud e inline  il 

\lo.  Hermann Scherchen Cofl  it solista Arturo Benedetti-Michelangeli. 

II cartc!lone  delle «Scttimane musica!i di Ascona » non è stat 

men interessante. Segnaliamo i concerti registrati da! nostro Studio 

e ritrasmessi in differito: l'Orchcstra del!a RSI, in un concerto con 

it violinista  Isaac Stern,  clua!e  direttore e solisra; i due Recitals di 

Clara Haski! (pianoforte) c Ychudi Menuhin (violino), c i t concert 

sinfonico dci « Miinchncr Philharmoniker ))  dirctti  da Hans Knap 

pertsbusch. 
La RS! ha scguito amorevi ilmente anche l'iniziativa dc! «Giugn 

musicale di  Locarno),, la quak Si  pone, Con a!ti intendimenti  c grazia 

aristocratica, mirante ad un accordo armonioso tra certe niusichc 

particolari e Un ambiente suggestivo, accantoai «GiovedI » di Lugano 

c alle «Settimane » di Ascona. In tale cornice  la Radiorchestra, sotto 

la bacchetta di Pranco Caracc  I  ii ‚  ha  cseu  I  tin ei nccrt( )  j ihhl ic 

i-itrasmesso dallo studio. 
inline, dcgno di ricord 	1 c nccrt pubhlic 	tkrr a 

iona dalla Radiorchcstra diretta  da Otmar  NUSSiO,  a! Sociale, Ci.)fl  la 

partecipazionc dcl pianista svizzero  Adrian Aeschbachcr, solista ne l 

oncerto di Grieg. 
La Radiorchestra  ha poi cscguito gran numero di concerti all 

.;udio, S(.)tto  la direzione di  Otmar Nussio, Leopoldo Casella c Edwin 

I.e hrcr, con l'intervcnto dci maestri ospiti Arturo Basile (Torino). 

F'ictro Argento (Roma), Jean Ruggiero (Basilea). Corrado Baldini 

hcrna), Gaston Brente (Bruxelles), ccc. 
A conipktare e ad aggraziare Ia lunga serie delle esecuziirni mui-

call SOflO stati chiamati, oltrc ilk \.ulitlC ti/c leticlie  (11 caa. 

'listi di lama internazionalc. 
Oltre ai collcgarncnti con Ic 	 1w  puhhiiciic ticincri tac 

ciamo rilevare  i  cluattro,  dircui. con Lucerna, per  la trasmissione dci 

ilccit 	mti tile 	d(' 1 c 	ct  I  liLi 	cl  lt!Cl 11 1 	iii  cl  cicll:i cit ti.  c 	Li 

i 0  



	

RL dc1t illustri c1ire 	)rr  d' rrchestra lrnet \nscrnrcr, 
lerenc Fricsay,  Paul  Hindemith  e Ilerhert von Karajan, e dcl pianiia 
(;za Anda.  Na  Ic «novit» del  I96, ci piace rikvare  la  prima Ira 
SIThSSIOUC della «Tribuna internazionak dci compositori » con mui-
ehe di Mario Zafred (Italia) e Carl Ottf (Germania) andate in onda 
ne1 mese di maggio. II pianista lirich Winkler ha appurtall) la  sU;i 
collaborazione nell'opera «  I Quattro Tcmperamenti » per pianohru 
cd orchestra d'archi di Paul Hindemith. 

L'opera, gcnere prediletto  da un pUl)l)liCo che sfuma dal popolarc 
al ratfinato, è stata coltivata anche uest'anno. Possiamo quindi scgni 
are i concerti di musica operistica, affidati aMa dirczione dcl Mo. Lc' 
poldo Casella, con  it  concorso di cantanri di lama; dal canto  SW),  il  
()r() ha dato vita, a] microfono, alle opere comiche cli (.i ivan Bar - 
tista Pergoksi « Haminio ))  C «11 maestro cli musica  a,  all'oratorii  i  oil 
:\rturu  I lonegger « Nicolao della Flue  a in prima esecuzione SViZZcra 
nella traduzionc italiana; e  Ia rilevare, nella sua produzionc, i scgucnr 
prc)gramnhi di musica operistica e operettistica: C.  M.  VOfl  Weber: 
[)er Freischütz; C. Donizetti: Rita; J. Ihcrt: Angélicue; C.  Nil!  
hcker: Lo Stuclente poero;  J. Strauss:  il  Pipistrello. L'attività dci 
(2oro  c  dci solist! della RSI ha continuato a vivificare una variata 
amma cli repertori musicali. I cicli pii importanti furono i seguentr 

a V serie dci « Monumenti musicalt della Polifonia italiana »; 
Stabat Mater » di Domenico Scarlatti ; Madrigali cli Claudio Monte 

\Crdi Niusiche cli ( ; iovanfli  Battista  Pergolesi (i i ciii citianl() Coil 
articolare attenzione Ia Niessa « Assunta est  Maria »; Musiche minorr 
Laude Filippine Fri)ttole di Michele Pcsenti Giovanni l3rocco 
\1archetto (2ara; Canzonette di Orazio Vccchi  e Luca. Marenzi 
\iaclrii.a1i di (;escialdo da Venosa: Scherzi niusicali di Banchierr  e 
Croce; Villotte cli Filippo Azzajolo); La Saviezza Giovenile dt 
\driano Banchjcri; La rnenti di Claudio Nionteverdi  (Lamento  dclLr 
Ninfa -- Lamenti) di Erminia Lamento di Arianna); Maestri vene 
irani: Monteverdi, Cavalli, Vivaldi, e « Pro fi hi di compositori svii 
/.en »‚ ciclo introdotto alh'inizio della stagione  I 9S 6/i 9S 7, che  v 1 dC  
reahizzate ic prime clue trasmlssi()ni : Alherto Mocschinger:  «Je 
chansonnier dc Mariette » e « Quatre pieces brCves». In «Composi  tot* r 
svizzcri » ehbero parte di rilicvo  IC  musiche di Frank Martin, Walter 
chuIthcss,  C.  F. Semini c Wil l ' Krancher.  

I maestri ospiti che diressero  1  complessi corali c orchestrali dci 
riostrt) studio furono: Samuel Baud-I3ovv, Marcel Couraud ccl Enni 
( erelhi. Completarono i programmi  altre  trasmissioni,  interessant r 
1 cpertorio corale, vocale c strumenitale. 

Nei 1uadro della Musica  da Camera, oltre alle trasmissioni men- 

	

stir  der  rlusrri errrpicsi  tu  eaa. 	1 	(».t:irrctr 	N10 mtUk,(,M'f'1  



1 	In 	(U la RSI »‚ il «  ( a  )t1IplCSS( )  N1 ntccencri >‚ II (( (uintct 

Auletico )) ‚ scgnaliamo  diverse esecuzioni di formazioni di ottoni e del 
« Quartetto di Lugano  » con pianoforte; Ic prestazioni dcl Quartcrto 
d'archi delta Scala,  il  Trio d'archi Redditi,  il duo  Neufeld-Linack 
(violino e cembalo),  il duo Mainarcli-Zecchi (violoncello  c ian 
torte) , il duo Gul1i-Ca'allo (violino  c pianoforte),  il  Trio Kiemni 
(ilauto, violino e pianoforte),  il  Trio dci Laurcati dcl Conscrvatori 
di Parigi (flauto, violoncello, pianoforte), i « recitals  a  di pianoforte 
di Luciano Sgrizzi, Franz-Joseph Ilirt, Sergio Calaro, Julian v' 
Karolyi, tline van Barentzcn, Lrwin Laszlo,  Tito i\prca, Lii  Per-
rotta, Marisa Candeloro, Konrad Meister, Kurt Ncumiiller, Riccard 
Frutt ni, ccc. 

:\nche  nel 19j6 l'orchestra Radiosa ha offcrto agli amanti delle 
canz nette programmi sempre piü  vari c completi , valcndosi dc  I-

l'apporto dci pth bei  norm del canto italiano. Allo scopo cli arricchite  
il repertorio della musica leggera, si Soflo avvicendate al microfon, 
ic vane sottoformazioni dell'orchestra Radiosa. E scgnaliaino  qU1  ii 

Quintetto guidato  da Fernando Paggi che COfl  il «Capriccio not-
turn))) esegue musiche ricche di motivi dolci.  Alle domenica,  il  Quiti 

tetti) moderno diretto  da 111er Pattacini ía ascoltare gIl ultimi succe«u 
della canzone nel mondo. Inoltnc l't)rcllcstrina Melodica dirci  tu 

da Mario Robbiani, con Ia collaborazione dci nostri cantanti 
Anita Traversi e  Same Bossi, aggiunge una carattcnistica nota 
popolare.  Da ultimo segnaliamo il «Piccolo  Bar)> dcl Iuncdi scra,  
ehe ofire una  scric di inch ulic n:staleiehe eseuite  a! P'' t ute da 
(;ini Pellt.  

R icordiarno mc  lt re Ic numerc  e  prcsti mi dell' crchest ra Radi mi 
nei jrogrammi di niviste, conimedie musicali e spettacoli pubblici. 
Ne i corso del  1956 vennero realizzati due grandi spettacoli e cioè ii 
«Gran Premio Eurovisione » e  <<jazz  aux Champs-ElysCes  a. Infatti, 
I'organizzazione del Primo Festival svizzero della canzone vcnnc 
affidata a noi; grazie all'apporto dci compositoni svizzeni, nonchc 
dcll'eccellcnte Lys Assia, ci fu possibile vincere  il  i °  Premio posto in 
P1° In c1uest'occasione, ancora una volta la nostra orchestra si 
comportata onorcvolmente cd & stata complimentata dai  -v-an diret - 
tori cl'orchestra Clic  -i 	 iRi nec  hei tu du tu  it  e  ii ci ti 

corso. 
,jazz aux Chainp -I-.l  ec 	‚ 	eCe, uaantz:'at 	in ella!» ru- 

zn ute con  diverse emittenti straniere, ha costit Iii I'antlucic iic  tu- 

 cl a favore dcl Soccorso invernale svizzero. 
Grazie anche ai nostri collaboratori intentu  cd Ltcrrn, ii canip 

vattsimo della musica leggera non ha lasciato nulla d'intentato  per 
dar liher  a ulla tT:cntaia  c  flreser1t1re all'asccltata ire, nellc fume 



u diverse,  qucl  gcnere di musica chc  va  dal seritiirtcntalisziit napoIe 
ailo alla fcbbrc sfrcnata del  rock-and-roll. 

La Musica riprodotta ha fatto inoltissimo per completare l'oniag- 
al ricordo di  Mozart, cui è fatto Cenflo all'iniziu di questo rap-

porto. Lc iniziativc degli studiosi italiani, volte a ricuperare alla lri-
tica artist.ica musiche chc ragioni storiche e circostanze avverse aye-
vano rc!etato ne l  climcnticatoio, continuano  a indurrc  il  nostrc) stud  
a far registrare in Italia un numero ragguardevuk di musiche ch, 
artraverso esecuzioni smaglianti, furono diffuse, anche l'anno scor 
in prima presentazionc assoluta. Vanno ricurdati in moc!o partie' 
are: I  Concerti Op.  i  di Francesco Manfredini (quattrn trasmlssu)ni) 
Concerti grossi deil'Op. i di Pietro Locatel!i (sei trasmissioni): 

18  Conccrti per ilauto c archi di Antonio Vivaldi  (cinquc trasnil'--
loni): Ic  12 Sonate per flauto c cembalo di Bcnedctto Marcel 
t1uattro trasmissioni); Frottoic pohfuniche di D'Ascanio, P e sen: 
lara,  Anna c Tronlboncini) (due trasmissiuni); nuovc rcgistrazionl 

della Cappc!la di Treviso c dell'Accademia di I  CCCO (quattro  t  ri-
inissioni). 

\1critano un cenni) particolare  i segucnti 	iraiunui ,  c stitul  I 
da registrazioni originali e da incisioni comnicrcia!i. Uni «Classici 
ereni » si inteso dirnostrare come  la  preoCcupazione di raggiungcrc 

una musica  agile, scorrevole, espressiva c soprattutt() dilcttevuk. 
)SSC  turt'a!tru che rara nei musicisti dcl passato ai quali dovrebber 
cnipre guarciare quci compositor i  dcl nostro tempo che intcndun 

oifrire  a! pubb!ico la  so!uzione di problerni difficili attravcrsu un'arte 
orridentc.  I musicisti chc contribuirono, con  la  loro  arte di esecutori 
con Ic  loro opere,  a far assurgerc ai pth alti fastigi  la  !etteratura degli 
trumenti  die  costituiscono la  base deli' orchestra nioderna, vennero 
Ilustrati nel!e dodici trasmissioni: «Gli strumenti  ad arcu ne! tempo 

1 1  carattcristico amore dell'Soo  e del'9oo per le opere del passato, ha 
dato vita al ciclo: « Le trascrizioni classiche c del nostro tempo » ne! 
(Itlaic  il  prob!cma della trascrizionc, spesso  velato dalia consuctudinc. 
:icquistö un piü inimediato sign ficato espressivo attravcrso  la  preScu-
tazionc di aicunc ce!cbri elaborazioni che sottolineano  e ta!voha 
potenziann le migliori caratteristiche delia creaziunc originale. 11 par-
ricolare indirizzo artistico di alcune formazioni vocali e strumentali 
tu posto in luce cia l  ciclo, iniziato a lla fine dcl  1955,  « Compksi 
pt}co comuni »‚ che rivolse lo sguardo  a! vasto c in parte incsp!orar' 
settore cicll'antica musica strumentale e vocale Come a qucilu della 
inusicalità popolare. Scbbene  il  bicentcnario delia nascita di  Mozart 
fusse coinciso col centenario della mortc di Schumann,  la  Radio non 
p)teva non ricordare  la  figura cli Ufl() dci piü grandi  e compkssi corn-
pour dcl prtd ronantic' lt  cm  pr  H  !!iii.ta  I 111  



'IU  si ni tiel giovedi  alle  ore  17:  « ,Schumann: ccnt'anni dopu ». Fati  i 

e  leggcn&k  delle  Alpi piemontesi, ancot oggi «cantati »  neue  lunghc 
vegi  je i  nvernali, furono presentati, COfl appropriata strumentazionc 
di gusto arcaico,  in  clue trasmissioni dal titulo: « Lamenti e  canzoni 
d'altrj tempi ». Bela  Bartok,  Ufl() dci due rappresentativi compositori 
unghcresi contemporanci,  mori esule  in  America  nel 1945,  cioê iti 

un'cpoca  in  cuj  la  tecnjca della rcsgistrazione non era ancora perve-
nuta alla perfeziunc attuale. Di singolarc interesse risultarono c1uindi 
alcuni docurnenti sonori oniginali presentati  in  tre trasmissioni 

1h1;t  Bartok  compositore  C  interprete ». 

\ofl  è  niancata, naturalmente, l'attrattiva continua  delle  armonie 
lccrC,  a  proposito  delle  quali  Va  ricordato che  il  nostro studio & 
ora  in  grado di presentare, spcsso con notcvole anticipo sulla data 
ufticiale di appanizione,  la  piü rccentc produzione ricreativa,  Strumen -
talc  e  vocale, incisa  in  Italia dall'industria dcl disco.  

Fra  Ic maggiori manifestazioni musicali puntualmente seguite 
tialla RSI nicorderemo inline  il  «Festival  dci canti della montagna » 
di  Varese  e  il  Concorso po litonico intcrnazionale «Giudo d'Arezzo ». 

Abbiamo dcdicato tanto spazio  alle  produzioni dci complessi « no- 
hilt »; ci sia consentito, cbiudcndo questo rendiconto, di rivolgere un 
pciistero grato  a  tutti quei singoli  U  quci gruppi di arnatori disinteres- 
ati che, mossi dalla passionc  e  dall'estro, hanno fornito anche lungo 

I  i  o 	I  rc  L  ()fC (Ii svailii  11111 , ic ,cih  tji aM»Iltat( ri cli Monicceneri.  
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Der Schweizerische Kurzwellendienst  

Die Generalversammlung der SRG hatte im Jahre 19S4 die Pro-
ramrnkommission Schwarzenburg beauftragt, Aufgabe, Arbeits-

weise Und Finanzierung des Kurzwellendienstes gründlich zu studie-
ren und darüber Bericht zu erstatten. Am 16. Mai 1956 lieferte die 
Kornmission ihren Bericht dem Zentralvorstand ab. Der Bericht 
bejahte einmal mehr die  VOfl  der Konzession stipulierte und bereits 
1938 durch die Botschaft des Bundesrates an die eidgenössischen 
Räte über eidgenössische Kulturwahrung und Kulturwerhun ri;hcr 
umschriebene Doppelaufgabe des Kurzwellendienstes. 

Der Zentralvorstand in seiner Sitzung vorn 9.  \'veinhet' 19cc)  
in Ouchy und die Generalversammlung vom 26. Januar 1957  aner-
kannten ausdrücklich die Doppelaulgabe des KWD und nahmen 
vom günstigen Bericht der Programmkommission Schwarzenhurg 
uber Organisation, Arbeitsweise und Leitung des KWD Kenntnis. 
Betreffs Finanzierung wurde aber der Generaldirektion Auftrag er-
teilt, die Eidgenossenschaft zu ersuchen, die Hälfte der jährlichen 
SR(;-Ausgaben für den KWD jeweils zurückzuvergüten. Das Schick - 
sal des Gesuches ist noch ungewiss. 

Ini personellen  Sekior  gelang es, die seit der Übernahme des Fern-
sehdienstes durch Direktor Haas verwaist gebliebene Stelle eines 
Vizedirektors KWD mit der Person des früheren Generalsckretar\ 
tics Internationalen Presseinstitutes,  Dr.  G. PacIci, neu zu besetzen. 
Im Zeichen (icr \Veiterbildung des Stabes stand ein sechswöchigcr 
Studienaufenthalt des Chefs unserer spanischen Abteilung, Marcel 
Jean-Mairet, bei Radio Nacional de España in Madrid. Zufolge Aus-
wanderung nach Amerika musste der bisherige Volontär des engli-
schen Dienstes, Peter Bürgi, durch einen junien '\l itirheucr der 
MW, Peter .\ reng Jc ties, ersetzt erden. 

/'rocr'zm,,i/,ih  wurden die wichtigen traWi i(nejlen mt )rmit' ri - 
sehen und aktuellen Rubriken weitergeführ t . Im  enc/Lcthen Proramm 
/// \vurdc die .-tidercihc ‚‚Seience in v»  izerland" iheschih ssen. 



ie  wurde während des Sommersemesters durch eine Serie Von 
Reportagen und Kurzberichten „Sports in Switzerland" abgelöst, 
für die Peter Bürgi verantwortlich zeichnete. Seit i. November trat 
eine Folge umfassender Darstellungen des Wassers als einzigen Roh-
stoff der Schweiz an ihre Stelle. Russell Henderson zeigt darin 
Schnee und Wasser als Gesundbrunnen, als Spender landschaftlicher 
Schönheit und tragendes Element unserer Landwirtschaft, aber auch 
als Erzeuger für Licht und Kraft, ohne die unser wirtschaftlicher 
Aufschwung undenkbar wäre. - Die Sendereihe ‚ ‚Window on thc 
World", die sich vor allem an die Bedrückten und Kranken wendete, 
machte einem musikalischen Ermunterungsprogramm Platz: ‚ ‚With 
a Smile and a Song", während Tschanncns Interviews prominenter 
Gäste durch Lebensbilder markanter Auslandschweizer abgclöt 
wurde unter (leni Sammeltitel : ‚Thc \Veflt al)road''. 

Im  spani.rchci Prra,,ini  wurden die ‚‚Apuntes bthliugiaficos Von 
Jaime Romagosa zum vorläufigen Abschluss gebracht. An ihre Stelle 
traten Schilderungen und Kurzreportagen über die industrielle 
Schweiz von Marcel Jean- Mai ret. Jean-Mairets Aktualitätenpro-
gramm: „Reflejos de la semana' und l3rusottos ‚‚Consultorio radio-
ft tnict " wurden wcitcrtcführt 

Als wichtigste Neuerung im Sektor der  -Jiis1mI.cchwcieiproramiiie  
sind Originalreportagen aus den wichtigsten Schweizerkolonien in 
Angriff genommen worden. Sie wollen den Auslandschweizern in aller 
Welt die Sorgen und Leistungen anderer Auslandschweizergruppen 
vor Augen führen, um ihnen auf diese Weise das Gefühl zu vermit-
teln, zu einer grossen Familie zu gehören, deren Freuden und Leiden 
vielfach dieselben sind, wenn sie auch ihre Probleme den wechselnden 
Umständen entsprechend auf verschiedene Weise zu lösen haben. 

tu der Leitungder  tmrts roFijipu1e.c  ist die lanährigc  verdiente 

Betreuerin, Madame Eicher, zurückgetreten und wird durch einen 
lungen l.ehrcr der französischen Schule, M. J.-Cl. Jove,  ersetzt.  

l)ie .Vtra/a /:c:nese  wird von Brennt Brunt und seinen Mitarbeitern 
Weiter ausgebaut. 

Im  ',iiisi,€aijscht,j LAr  ging unser Bemühen, dem ;\uslande eine 
Auslese der besten Leistungen schweizerischer Komponisten und 
Interpreten zu bieten, weiter. Wir suchen diesen wichtigen Programm- 



teil durch noch engere Zusammenarbeit mir den anderen Studn 
planmüssiger auszugestalten und hoffen, auch seine technische Quali-
tät mit Hilfe der modernen Apparaturen, mit denen die PTT unsere 
Räume an der Neuengasse  30 ausstatten will, weiter zu verbessern. 
Als besonders eindrucksvolle Leistungen unserer musikalischen 
Abteilung sind die Gedenksendungen zum Mozartjahr und die Sonder-
cndungen zum Schoeck- und zum Schumannjubiläum zu erwähnen. 

\uf  dem Gebiete der  .4ktualiitIi  gab uns das Berichtsjahr wieder 
In l t Gelegenheit, die völkerverbindende AraJt der w?i'C//en  unter 
Beweis zu stellen. So konnte Radio Indonesien unsere Sonder-
sendungen, die im Rahmen des üblichen Fcrnostprogrammes den 
.Siaaisbesucb von PrLrit/ent Soekarno  behandelten, in vorzüglicher Quali-
tät auf seinen Lokalsendern übernehmen, was zum stirnrnungsmissi-
Lcn  I rf  I  enc lksnche' vescni Itch hcitetraten haben soll.  

\'  r iI ciii ihcr crful It ntis 	i'mj,1i  1 i!';.  Jc; 	 Ui 

i J/i tiddes un,garischez /lufctandes leisten durfte, mit Genugtuung. Schon 
am Samstag, dem  zs.  Oktober trat das Internationale Rote Kreuz mit 
der Bitte an uns heran, ihm zu helfen, die abgerissenen Verbindungen 
mit dem Ungarischen Roten Kreuz wieder herzustellen, um eine 
I lilfsaktion grossen Stils in die Wege leiten zu können. Eine kleine 
Lquipe ungarischer und russischer Mitarbeiter wurde nach der 
Neuengasse aufgeboten, und es gelang ihr, schon am Sonntag, dem 
z6. Oktober den direkten Kontakt Schweiz-Budapest zu vermitteln. 
Knapp einen 'rag später hatten unsere ungarischen und russischen 
Aufrufe und l.rklärungcn neuen Erfolg. Die Luftbrücke zwischen 
Wien und Budapest, dank welcher die dringend benötigten Medika-
nente und Lebensmittel befördert werden konnten, funktionierte. Die 
Fortführung unserer Improvisationen erlaubten dem CICR, in seinem 
Rotkreuzstudio hei Radio Genève eine eigene russisch/ungarische 
Reporterequipe aufzustellen, die uns acht Tage später die Programm-
vorbereitung abnehmen konnte. Aber noch viele Wochen wurden 
ihre Aufrufe und Mitteilungen täglich viermal durch unsere Vermitt-
lung über Scbwarzenburg ausgestrahlt. Nach Wiederherstellung des 
normalen Post-, Telegramm- und Telephonvcrkehrs wurden diese 
Rotkreuzsendungen sistiert. 

Parallel dazu führten wir, ebenfalls für das Internationale Komitee 
vom Roten Kreuz, während einiger Tage Sondersendungen für die 
Kaiipftnden im Nahen Osten durch. Auch sie waren von Erfolg ge-
krönt. 



:\bschliessend  sei noch der Besuch des  mdishen JnJormaiionvmnz.i's 

/  r •  B. V.  Keskar  erwähnt, der sich auf einer  grossangelegten  Studien -

iesc  über die Arbeitsweise der wichtigsten europäischen Kurzwellen-
dienste erkundigte. Besichtigungen des Kurzwellensenders  Schwar-

i.cnburg  und des mir uns zusammen für Ungarn arbeitenden Radio  
lntercroixrouge  in Genf, boten Gelegenheit, die bereits bestehenden 
freundschaftlichen Kontakte zwischen den  chweizcrischen  und dem  
fllCl)Cn Ratlit \VC!tel  in  vert tclti.  
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Der Schweizerische  Telephonrundspruch  

Der  /;alaI,c rn  IS, -- I,io,mnin  hat  itu heiichtjahr d:e ReL  rd  
iitier VOfl  24 211 erreicht, womit der Gesamtbestand auf 238 714 an-
csticgen  ist. Hierfür dürfte wohl in erster Linie die Einführung der  
. Programmicitung  verantwortlich sein, an die im Januar die Städte 

Basel, Bern, Genf, Lausanne, Lugano,  Olten,  St. Gallen und Zürich 
wie einige benachbarte Landnetze angeschlossen worden sind. Im 

sinne eines Ausgleiches zwischen den Landessprachen wurde die 
6. Leitung zunächst vorwiegend Programmen aus Italien reserviert, 
dessen Konzert- und Opernübertragungen sich sofort grösster  Be -
I  tebtheit  erfreuten. 

Die  Einf/ihrimg  des FM-Kot;trastpro.rammes  liess es im  DezemIc  r 
angebracht erscheinen, das Programm aus Italien durch die Kontrast-
programme  der entsprechenden Landesteile zu ersetzen. Angesichts 
der zahlreichen Proteste aus Hörerkreisen erachtete es der Zentral-
vorstand für gegeben, durch eine Hörerumfrage im Laufe des Früh-
lings 1957 abzuklären, ob die Mehrheit ein schweizerisches Kontrast-
programm oder ein 3.  Auslanclsprogranim  vorwiegend aus Italien  
bzw.  aus Deutschland und Österreich vorziehen würde.  

.luf  dem Gebiete der  A utorenrechte  beginnen sich die Verhältnisse 
langsam zu klären: Unbestritten ist die direkte  Mitübernahme  schwei-
zerischer Originalprogramme, da die  TR-Abonnenten in den Origi-
nalverträgen mit eingeschlossen sind. Für die Übernahme ausländi-
scher Programme stehen die Dinge anders: Die sogenannten  „Kleincn  
Rechte" sind durch die Pauschalzahlung der SRG an die  SUISA  ah 
gegolten. Mit den Musikverlegern konnte betreffs der von uns bestrit-
tenen Pflicht zur Bezahlung von  Materialleihgebühr  ein  modis  vivendi 
und betreffs Sendegebühr ‚Grosser Rechte" ein fester Tarif gefunden 
werden. Für die gesprochenen Sendungen dagegen haben die Ver-
handlungen erst mit Frankreich und Italien endgültige Ergebnisse  
gezeitigt, während mit Österreich und Deutschland noch immer ver-
handelt wird. 

08  



V 	f.  \ 	.1 

Fernsehen 

I  (/I';/me1b  u  'e;m i,ii  h;  uiu! 

l)ie  I iwicklun die das Sch\v1i/crichc Fernsehen im Berichts-

jahr genommen hat, lässt sich am besten aus der Steigerung der 

Fernsehteilnehmerzahl ersehen, die Von io  ¶07 am i. Januar 1956 auf 

19 971 angestiegen ist und sich somit nahezu verdoppelt hat. Es ist 

dabei von Interesse, die geographische und soziale Verteilung der 

schweizerischen Fernsehkonzessionäre zu verfolgen, wie  sic  sich aus 

dieser Zunahme ergibt. 
.\us  einer statistischen Auswertung der Generaldirektion PTT 

'.eit  sich in grossen Zügen folgendes Bild: Die starke Jahreszu-

nabme ist in erster Linie auf die privaten Teilnehmer zurückzuführen, 

während die Anmeldungen für das öffentliche Fernsehen in Gast-

stätten sich abzuschwächen beginnen. Dieses Ergebnis deckt sich mit 

tier Erfahrung, die in allen anderen Fernschländcrn während der 

ersten Jahre zu verzeichnen war und liegt durchaus im Interesse der 

'lelevision, die vorwiegend für den Fleiniempfang bestimmt ist. 

I)ie  Teilnehmer konzentrieren sich im dicht bevölkerten Mittel-

land mit seinen günstigen Empfangsbedingungen, etwa in der Achse 

der Fernsehsender Vetliberg, Bantiger und La Dole, wozu noch die 

Gegenden kommen, die guten Empfang aus Deutschland oder Ita-

lien haben. Immerhin waren schon in s8 aller schweizerischen 

politischen Gemeinden Fernsehteilnehmer angemeldet. Das Tessin 

sieht mit z,z Konzessionären auf 1000 Haushaltungen an der Spitze 

tier Teilnehmerdichte, dann folgt die französische Schweiz mit 13,5 

und zuletzt (lie deutsche Schweiz mit 1 1,$ Promille. 

Wie in anderen Ländern breitet sich das Fernsehen immer mehr 

unter den weniger begüterten Einkonimensklassen aus. Ende 1956 

waren schon 7o'!., aller privaten Konzessionäre Angehörige des Mit-

telstandes, der Arbeiterklasse, der freien Berufe und Rentner. Diese 

Tendenz prägt sich immer mehr aus, denn  VOfl  den Neuanmeldungen 

im Jahre 1956 entfIelen geen s, auf  Bezticr  mittlerer der kleiner 

linkmmcn. 

69 



Die Jelei'i n Lcl1t demnach in der ‚chweii den letchen \\c 
vie in allen anderen Fcrnschliindern, wenngleich durch politische 
Umstände verzögert. Tatsächlich hat es sich überall gezeigt, c1a 
unter der Voraussetzung guter Empfangsbedingungen, einer ent -
sprechenden Qualität und Dauer der Programme, in den ersten vier 
his fünf Jahren nur langsame Fortschritte erzielt werden, weil vor-
erst Vorurteile und Gewohnheiten überwunden werden müssen, wie 
sie sich jeder grundlegenden Neuerung entgegenstellen. Das Fern-
sehen verbreitet sich dann rasch in den Volksschichten des Mittel-
standes, der Arbeiterschaft und auf dem Lande. In den Vereinigten 
Staaten waren Ende 1956 über 76, der Familien mit Fernsehgeräten 
versorgt. In Grossbritannien finden sich jeden Abend rund ¶‚7 Mil-
lionen Erwachsene vor dem Bildschirm ein. Allein im Jahre 1956 hat 
'ich die Zahl der Fernsehteilnchnier in Dänemark verfünffacht, in 
Italien verdreifacht, in Deutschland, Frankreich und I lulland an-
nähernd verdoppelt. Die Gesamtzahl der in Betrieb stehenden Fern 
schapparare Westeuropas erreichte Ende 1956 rund S 355 000. 

Diese Entwicklung ist in manchen Ländern weitgehend unali-
hangig von der eigenen Programmversorgung, sofern man guten 
:\uslandsernpfang hat. Das zeigt sich zum Beispiel in Ilolland, Rel-
icn und Dänemark, wo die Antennen weiter Gebiete nur die Sendet 

der angrenzenden Länder empfangen, aber auch in der Schweiz, wo 
in der Nordustschweiz die deutschen Programme und im Tessin,  \Vo  
die fernsehfreudigste Bevölkerung der Schweiz lebt, überhaupt nur 
italienische Sendun gen gesehen werden. 

krind.cpruch  1111(1  / ernc  

Die  ( ' encri i craitiinlung der SR(; hat sich 	im I)ezeiiil  er 
i s 4  bereit erklärt, den regulären Fernsehprogrammdienst zu über -
nehmen und etappenweise in die bestehende Radioorganisation ein-
zubauen. Da der Versuchsbetrieb mit Ende 1957 abläuft, mussten im 
berichtsjahr die Grundlagen für die Weiterführung des Fernsehens 
eingehend geprüft werden. Die Generaldirektion erstattete deshalb 
dem Zentralvorstand vorerst einen Bericht über die gegenwärtige 
I iage und Organisation bis 31. Dezember i 957, dem ein weiterer 
Bericht über die Organisation des Schweizerischen Fernsehdienste' 
nach Beendigung der Versuchsperiode folgte. In diesem Exposé, das  
inch  die  Mitgliedgesellschaftcn zur Vernehmlassung zugestellt er-
hielten, wurden die verschiedenen Organisationsformen geprüft, die 
tLir das Schweizerische Fernsehen in Frage kommen. Die Planung ist 
tim so schwieriger, da gleichermassen die föderalistischen Notwen-
dikciteri,  ein  itil esunder Wirtschaftshasis beruhendes System  SOWie 



div 	 der standii,en /usammenarbeit zwischen den ein- 

zelnen Produktionszentren zu berücksichtigen sind, trotz den Hin-

dernissen, die sich aus den Landessprachen ergeben. Auch die Ein-

gliederung des Fernsehens in den Rahmen des Rundspruchs, die aF 

Endziel vorschwebt, wird noch zahlreiche Schwierigkeiten verur-

sachen, trotzdem sie in Etappen vorgesehen werden muss. 

Die Meinungen der einzelnen Mitgliedgesellschaftcn zu den V 

schlägen in diesem Bericht waren ziemlich gegensätzlich, denn sie 

gingen vom sofortigen Einbau des Fernsehens in die Radiostudios. 

über die Schaffung eines einzigen zentralen Studios für die Schweiz, 

his zur vollständigen Trennung von Radio und Fernsehen. Der 

/cntralvorstand der SRG nahm Seinerseits in der Sitzung vom 

o. November Stellung. Er stimmte dem Prinzip der etappenweisen 

Integrierung des Fernsehens in das Radio zu, beschloss jedoch, sich 

erst nach der Volksabstimmung über den Verfassungsartikel 36bis 

ul)cr die definitive Form des Fernsehens auszusprechen. 

Ar 1  !('1,1/iii''/j 	- lI1S/)tti 

Auf technischem Gebiet ist vorerst die Einrichtung der Richt-

st  rahiverbindung Feldberg-[etliherg im Januar des Berichtsjahres 

zu vermerken, womit die Qualität der im internationalen Austausch 

vermittelten Programme beträchtlich verbessert werden konnte. 

Ferner wurde der alte Versuchssender Chrischona bei Basel durch 

eine modernere Anlage ersetzt und der Bau der Sender Säntis (in 

oo  m Seehöhe) sowie San Salvatore und Monte Cencri derart 

nelördcrt, dass ihre Eröffnung für i vorgesehen werden kann. 

Das Parlament bewilligte einen Kredit von 1,4 Millionen Franken 

für die internationale Richtstrahlverbindung La Döle (Schweiz)-Cui-

'caux (Frankreich), die nach ihrer Fertigstellung den Transit von 

Programmen zwischen Frankreich und Italien und den Programm-

austausch zwischen der Schweiz und unserem Nachbarland Frank-

reich wesentlich erleichtern wird. 
Fin  weiterer Ausbau des Sendernetzes, der von manchen Kan-

hnsrcgierungcn und auch im Nationalrat beantragt wurde, muss 

leider mangels Krediten bis auf weiteres zurückgestellt bleiben. 

/  )‚ t 

Dank- einer sorgfältigen und rationellen Po grammplanung war es 

ni1ich, die durchschnittliche wöchentliche Sendezeit im Jahre 19c6 

ui dir d  ut  CI1L7 sch \sriz auf I  ' tunrlrr  I 	\linutrn  tut dk tt'tn,o 



sische Schwe l l  auf  is  Stunden 40 Minutcii zu heben. In diesen Z ahlen  
sind alle Gemeinschaftssendungen und  Eurovisiunsübertragungen  
enthalten. Im Prinzip ist die Sendezeit der beiden Landesteile gleich  

ross.  Der Unterschied zugunsten der deutschen Schweiz wird ver-
ursacht durch die tägliche Wiederholung des  Telejournals  am  Schlusse  
des Abendprogramms, die aus technischen Gründen vorläufig für die 
französische Schweiz noch nicht möglich war. 

Besonderes Gewicht wurde auf den Ausbau der für beide Landes-
teile gemeinsamen Programme gelegt, da sie einerseits dem Ver-
ständnis zwischen Welsch und Alemannisch dienen, anderseits eine 
beträchtliche Verbilligung und Erleichterung der Programmgestal-
tung verursachen. Dieses Ziel wird auf mehrfache Weise erreicht. Bei 
manchen Sendungen,  zm  Beispiel beim  Telejournal,  bei Sportüber-
tragungen und aktuellen Sendungen, wird zum gemeinsamen Bild der 
Kommentar für die deutsche und französische Schweiz getrennt  ge-
sprochen.  In anderen Fällen, wie bei bunten Abenden, Ballett, Musik,  
Oper usw., kann man sich mit zweisprachigen Titeln oder Ansagen 
begnügen. Bei Reportagen aus Museen, Betrieben usw. wird die 
gleiche Sendung einmal mit deutschsprachigem  und anschliessend 
mit  französischsprachig em  Kommentar ausgestrahlt, wobei die kost  - 
spieligen  Vorbereitungen für die Bildsendung nur ein einziges Mal 
‚u treffen sind. 

Im übrigen haben die Programme beider Landesteile beträcht-
liche Fortschritte gemacht und ein Niveau erreicht, das bei den  be-
-chränkten  zur Verfügung stehenden Mitteln nur schwer überboten 
werden kann. So wurde unter anderem im Rahmen der Eurovision 
zur Übernahme durch das Ausland eine Wintersendung vorn Weiss-
t luhjoch  aus  z800  m 1-löhe  geboten, der Grosse Preis im europäischen 
Schlagerwet tbewerb  aus Lugano übertragen und von Schweizer 
Konkurrenten gewonnen, ferner die erste Direktübertra g ung vo m 
einem fahrenden Schiff auf dem  Genfersee  durchgeführt. 

Ihrerseits übernahm die Schweiz 39  ttbertragungen  von den 
Olympischen Winterspielen in Cortina d'Ampezzo in der Gesamt-
dauer  von 45 Stunden 23 Minuten. Eine interessante Sendung wurde  

urn  internationalen  Ilugtnecting tfl  Zürich veranstaltet, wo eine 
radargesteuerte Kamera, die auf der  Lafettc  eines  Flugal)wehrgc-
chützes  montiert war, die Flugzeuge im Gesichtsfeld hielt. Zweimal  

Wurde ein  Reportagewagen  des Fernsehdienstes mit Erfolg im mili-
tärischen Einsatz erprobt, wobei die Vorteile der Television für  mili-
tär  i  sche  Zwecke bewiesen wurden. 

Unter den Programmreihen, die in beiden Landesteilen mit Erfolg 
veranstaltet wurden, sind neben vielen anderen zu nennen:  Sendun -
en, die der  Förderu nmj  unier K  unstier  dienen der I  1rt nderri  
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( c1crthtjt 	cl)fl,  die \cFhindun 	loll I 	CRsSCTitUfl alzuncliiiicn; 

verschiedene Quizscndungen, die zum Teil in Zusammenarbeit mit 
Deutschland und Österreich einerseits, mit Frankreich anderseits ver-
anstaltet werden; Programme, deren Ziel es ist, die Zuschauer mit 
schweizerischen Schriftstellern und anderen Persönlichkeiten Sowie 
Berufsicuten bekannt zu machen; schliesslich Sendungen, die das 
Weltgeschehen an Hand von Filmen in Schweizer Sicht darstellen. 

l-inc starke Entwicklung hat das Telejournal genommen, das 
heute schon imstande Ist, in besonderen Fällen Filme von Ereignissen 
des gleichen Tages zu zeigen. 

Besondere Pflege fand die schweizerische Volksbühne, wobei in 
Zusammenarbeit mit (icr Gesellschaft für das Schweizer Volkstheater 
ein Wettbewerb für gute, kurze Volkstheaterstücke ausgeschrieben 
wurde Im Dezember wurde ferner mit den Schweizer Bühnen ein 
Übereinkommen getroffen, das die Übertragung aus den Theatern 
ermöglichen und den Schauspielern die Mitwirkung bei Studio-
inszenierungen erlauben wird. 

Schliesslich wurden Verhandlungen mit Vertretern der Filmwirt-
schaft aufgenommen, mit dem Ziel, regelmässig ganze Filme senden 
zu können. 

Dagegen lehnte vorläufig die Nationalliga des Schweizerischen 
Fussball- und Athletikvcrhandes an Sonntagen Direktreportagen von 
nationalen Ligaspielen ab, im Gegensatz zu manchen anderen Sport-
verbänden, die dem Fernsehen zunehmendes Interesse entgegen-
bringen und damit zahlreiche interessante Übertragungen ermög-
lichten. 

Trotz diesen Fortschritten wird das Fernsehen in der Schweiz 
immer noch von manchen Kreisen bekämpft, die sich unter anderem 
zu einer „Aktionsgemeinschaft gegen das Fernsehen" zusammen-
chlossen. Dieser steht die Gründung einer „Schweizerischen Fern-

sch-Gilde" gegenüber, die den Zweck verfolgt, die Verbreitung des 
'chweizerischen Fernsehens zu fördern und die Interessen der Fern-
sehteilnehmer zu wahren. 

Im Dienste des Fernsehens stand auch die Radio- und Fernseh-
ausstellung Ende August im Kongresshaus in Zürich, in der zum 
erstenmal ein eigenes Fernsehstudio installiert war. 

Auch die Fahrten des mit Fernsehempfängern und einer Film-
sendeapparatu r ausgerüsteten Propagandawagens der Vereinigung 
PRO RADIO haben mitgeholfen, den Fernsehizcdankcn  zu  vcr-

breiten. 
Besondere Förderung erfuhr schliesslich die schweizerische  Ide-

vision durch die Arbeiten und Ratschläge (icr  Fernsehpo rramin--

k nflflhls\!un die in drei  Sitiunoen zusammcntrai. 



\L 	K  \1fIt  I 

Finanzielles 

I. Jahresrechnung 1956  

Rimd.cpriieh  

Der Bruttoertrag aus Radiokonzessu nsgehuhren betrug mi Jahre 
1956 3  3 16  000 Franken. Davon gingen an die Lrhebcrrechtsgescfl 
schaften für die öffentlich aufgestellten Lautsprecher 254000 Franken. 
Weitere 50000 Franken wurden dem gemeinsamen Entstörungsfnnd 
PTT/SRG zugewiesen. Zur Verteilung zwischen PTT-Vcrwaltunlz 
und SRG verblich ein Nettoertrag von 32 857 000 Franken. 

Die SRG erhielt im Jahre 1956 auf Grund des vorn Bundcrat 
am 13. September 1955 festgelegten Verteilungsschlüssels'  2074900c 
Franken octet  249 132 Franken mehr als veranschlagt. Dieser letzt-
genannte Betrag wurde anfangs 1957  zugewiesen und auf neue Rech-
nung verbucht. 

Gemäss Voranschlag standen der SRG und ihren MitglicdeJI 
chaften aus konzessionsgebuhreneinnahrnen zur 
Verfügung .................................Ft. 20 

Von diesem Betrag waren gemäss Verfügung der 
Aufsichtsbehörde ......................... 	.. S -o  
(Icr  Betriebsreserve der SRG zuzuweisen. 

Für den laufenden Bedarf standen noch zur Ver-
fügung................................. 	I r. 	o.0  

Während des Berichtsjahres sah sich der Zentral 
vorstand veranlasst, den Studios durch 1nt- 
nahmen aus der Prograrnrnreservc der General 
direktion  als nachträgliche Zuweisung weitcrc 	.. 
zukommen zu lassen, uni damit nichtveran 
chlagte, zusätzliche Personalkosten decken zu 

k t n ne n. 
l)i v innerhalb der SRG zur Verteilung gelangen-  

den \lIirel erhhten tch dadurch auf.  ........ .Fr. 20 154 000. 



............... 

Monte  Ceneri  ........... 3 738 040 120 28 540 

Lugano ............... 
.. 
..3738040 120 28540 376 

I 	siItiisc irrriiic  in  Bctrichrcscrcc 	yin 	c:j' 	tranken. 

uni.: 	I'll 	tar •Ii 	ill  n-in 	iii- 	cri 	. ri iI, i I i - n  iirgi!uhniiIsIcllung 1`17 SR( 

Vi nrigr  des 
Anteil an  Ilor-  

gebühren  einschl. 
nachtr.agluhc 

Zuweisung 191 6  

1  
11cr ricbs- 
crtrac  

\.lri;411fC5 U. 

‚usscrord. Er.  
trage der  

Gewinn- und  

rota 
vcrlugb.irc 
1jtie1 	196  

Verlustreehn.  

Fr. Fr. Er.  

Total 	................... 20 248953' 94 763 224 384 20568100 1  

2 559 000' 21 061 66 645 2646 706  

Kurzwclkiidtcnst  845 000 3 630 665 849 295  
(cner:tkiircktion .........

TR-Prograrnrndtcnst .  
949532 6 000 100 953  

Mitglkdgescllschaftcn  .. 16750000 64072 157 074 16971 146  

..7 510 010 38 244 89 981 7 638 235 lieromi,nsier ............ 
Beitrage an  OR, IRG, 

. .................CRR 84600  -- -  84600 
2729416 9526 32279 2771221 
2213562 5716 28100 2247378 
2 482 432 23 002 29 602 2 535 036  Basel 	................... 

5 501 950 25 708 38 553 5566211  

Zürich 	................. 
Bern 	................... 

Sot/ens .................. 

Lausanne 	............... 31 342 2 523 845 10 664 2 565 851 

.  Genf................. 2978 105 15 044 7 211 3000 360  

376( 5700 

S 700 

l)ie (iencraldiiektii ri  erhielt z c ig ooc Franken, zuzüglich 500 000  

Franken für die vorgeschriebene Einlage in die Betriebsreserve. Dem 
Kurzwellendienst kam der im Voranschlag eingestellte Betrag von 

45 000 Franken zu. Für die Verteilung unter die Mitgliedgesell-
schaften verblieben 16 750000 Franken oder i 744  000  Franken mehr 
als 1 955- 

Die Kreditzuteilung an die einzelnen Sende rgruppcn erfolgte nach 
dem vom Zentralvorstand im Jahre 1952 beschlossenen Verteilungs-
chliissel. 

Zu den Anteilen aus Konzessionsgebühren konnten General-
di

rektion, 
Kurzwellendienst, Telephonrundspruch und Studios noch 

verschiedene zusätzliche Betriebseinnahmen von 94 953 Franken 
sowie ausserordentliche Erträge der Gewinn- und Verlustrechnung 
von 224 384 Franken buchen. Ausserdem wurde der PTT-Verwaltung 
(icr ungedeckte Aufwand von 94953  Franken für den Programm-
dienst des Telephonrundspruchs besonders in Rechnung gestellt. Die 
für 1956 zur Verfügung stehenden Betriebsmittel erhöhten sich da-
durch auf insgesamt zo 568 100 Franken, die der SRG und ihren 
Mit g1icdtesellschaften wie folgt zukamen: 



Mit Ausnahme des Kurzwellendienstes weisen  sow  hl die  Betrieh-
rechnung  der Generaldirektion wie die Rechnung der Studios gegen-
über dem Voranschlag Mehraufwendungen aus, die insbesondere auf 
erhöhte Kosten im Personalsektor und bei den studioeigenen Orche-
stern zurückzuführen sind. Die drei Studios  VOfl Beromünster  sowie  
die Studios Lausanne und Lugano können diese  (Jberschreitungcn  
durch zusätzliche ausserordentliche Erträge kompensieren und die 
Erfolgsrechnung mit einem Aktivsaldo abschliessen. Bei der General  
direktion  und bei Studio Genf ergibt sich als Vortrag auf neue Rech-
nung ein Passivsaldo. Über die Verwendung der finanziellen Mittel 
der SRG geben im einzelnen die nachstehenden Zusammenstellungen  
\ufschluss.  

I einsehen  

Fur  die Dauer der sogenannten verlängerten  \ ersuc h sperl  )(IC V(  
t.)ktober  1955 bis  31.Dezember  1957 stehen dem Fernsehdienst 
gemäss Bundesbeschluss vom  zz.  Juni 195 5  total 9 400  000  Franken 
zur Verfügung. Davon stammen 6  600 000  Franken direkt aus Bundes-
mitteln,  während z  800 000  Franken den dem Fernsehdienst zuge-
sprochenen Anteil an den Einnahmen aus  Fernschkonzessionsgebüh-
ren  darstellen. 

Aus diesem  Be triebskredit  sind die Kosten sowohl des deutsch-
wie auch des westschweizerischen  Programmbetri ebe s  zu decken, 
während der  Sendcrausbau  und die technische Ausrüstung der Fern-
sehstudios durch die PTT-Verwaltung erfolgt, welche auf Grund des 
vorstehend erwähnten Bundesbeschlusses dafür besondere Kredite 
zugesprochen erhielt und auch die 2  800 000  Franken übersteigenden 
Einnahmen aus  Fernsehkonzessionsgebühren  zur Verfügung hat. 

Die  verlängerteVersuchsperiode  wurde in zwei Rechnungsjahre  un-
terteilt.  Das erste Betriebsjahr dauerte vom i. Oktober 1951  bis 30. Sep-
tember 1956. Der erstmals im Jahresbericht der SRG zur Veröffent-
lichung gelangende  Reehnungsahschluss  umfasst  (liesen Zeitah -
schnitt. 

Der Voranschlag für (las abgelaufene Bei  riehsjah  r rechnete mit 
einem Aufwand von 3  800  000 Franken. Der für die gleiche Zeit 
erstellte Rechnungsabschluss weist bei Zusammenlegung der Auf --

wandzahlen  beider  Programmbe triebe  eine Kreditüberschreitung von 
Fr. 86 325.06 aus. Dieser Mehraufwand kann bis zum Betrag von 
Fr. 34  395.67 durch verschiedene zusätzliche Betriebseinnahmen  ge  
deckt werden. Es verbleibt ein Passivsaldo von Fr. 51 929.39, der in 
Ermangelung anderer Mittel aus Krediten des zweiten Betriebs jahres 
(i.Oktober  1956 bis  ;i.Dczemhcr  1957) ZU decken ist. 

-I() 



Rechnung der Schweizerischen  Rundspruchgesellschaft  für das Jahr 16 

I 	
Budget t956 	Rcrhrtung  1 96 

Pr. 	I 	Fr. 

I. Betriebsaufwand  total .............................. '20  81  1 )  847.10 20 795 299.70 

602 	Anteil der Generaldirektion an den  Konzcssions- 
3 059  000.-1  3 059 000.- 

603 	Anteil des Schweizerischen  Ku rzwcllcndicnstcs  
845 000.— 845000.—  an den  Konzessionsgebühren ....................

604k Zuweisungen an die  Mitgliedgcsellschaften  
........................................  609f mit  Studio 	 ....... . 16  411400.—  16 411 400.- 

gebuhren 	................................... 

610' 	Zuweisungen an die  Mitglicdgescllschaften  
84 600.– 84600.— 

604(  Nachträgliche Zuweisung an die Mitglied- 
612 1 	ohne Studio 	.................................. 

..................... 609f  gesellschaften  mit  Studio 254 000.—  254000.-- 
616 	Ausgaben für den  Tcicphonrundspruch  125 500.— 

. 
100 952.60  

Imnnahmenüberschiess 	.......................... 40  347.101 40 347.10  

Il.  Be triebsertrag  total 	............................... 

600 	Anteil der SRG an den  Konzcssionsgehühren...  
601 	Zusätzlicher Anteil an den Konzessionsgebühren 

20 819 847.10 20 795 299.70 

20 500 000.  -  20 500 000.-- 

194 347.10 194 347.10 
615 	Vergütung der PTT-Verwaltung für den 

119 500.-- 94952.60 

des 	Vorjahres 	.......................................... 

621 	Redaktionsbcitrag Ringier & Cr).  für den 
Tciephonrundspruch 	......................... 

Tekphonrundspruch 6000. -   6000.- .. .......................
Aisgabenüberscbuss  .......................... ..- - 



Betriebsrechnung der Generaldirektion SRG für das Jahr 1956  

Budget 1956 	Rechnung 	th  

Fr. 
I.  &iriehsaufu'and b/al  ............................ 3059000.-  3 191 886.12 
3 	Personalkosten ................ .  ............. 591680.- 568 590.70' 

30/32 	Gehil//er  und Soial/eis/nngen 	.................. -549-880. - 	 - 529 328.4 -  

455 587. 433 203.65 300 	Personalgchälter 	............................. 
301 	Besondere Fntschädigungcn an das Personal.  . . 4700. 

.. 

13 692.60 
7000. 

.. 

6 976.- 
.......................... 

310 	l.hne an das Reinigungspersonal ................ 
311 	Gehälter an Aushilfen 5 713. 

.. 

2593.- 
59 000. 

... 
57 089.80 

322 	Leistungen an andere Pensions- u. Sparversicher.  3740. 3 678.95 
32() 	Beiträge an die Pensionskasse SRG 	............ 

4 600. 3172.65 
324 	All V-A rhcitgeberheirräge (für Personal) 9 280. 8 781.55 
325 	Al 1\'-Arbeitgeberbeiträge Aushilfen, 

Reinigungspersonal 	............................ 260. 140.20 
41 800. 39 262.30 

330 	Reise- und Aufenthaltskosten des Personals 26200. 23 614.05 
331 	Auto- und Kilometer-Entschädigungen 9000. 9015.- 

323 	(nfillversichcrung ............................ 

332 	Reprasentationsausgaben für das Personal 500. 218.80 
2 700. 3404.44-) 

33 	('brie  Personalkosten  .......................... 

3 400. 3010.05 
354 020 2974-51.72 
127 350. 108 890.70 

334 	(;cmeirschafts'eransraltungen .................. 

40 	Kosten der Gesellschaft ........................ 

4 	 . il/gcmeine  Betriebskosten  ....................... 

400 	Repräscntationskosten der Gesellschaft 2000.   1 393.55 
401 	Pauschalvergütungen an Gesellschaftsorgane  . 25200. 25180.- 

333 	(hrige Vergütungen in das Personal ............. 

402 	Sitzungsgelder u. Reisespesen d. Gesellschaftsorg 61800. 49 983.55 
20 000. 21 749.30 

404 	Druck- Jahresbericht ........................ 16 000. 8266.40 
2000.   1 979.90 

409 	Al IV-Arbeitgeberhciträgef.dicGesellschaftsorg 350. 338.- 
41 	1 	erwiuli,m.ckorte,i ........................... 94 900. 90 071.02 

16 200. 14 325.30 

403 	Kosten der Generalversammlung ................. 

2 600. 29)9.30 
400. 

.. 

284.80 
12 400. 11 595.10 
22 000. 20 848.05 

413 	Verwaltungsk )Stcn All V 	....................... 

417 	Fernschreiber und Tele gramme 5 500. 

... 

.. 

5 331.90 

405 	Rev isionshonorare 	............................ 

410 	Repräsenrationskustcn des Betriebes 	............. 

415 	Postgebühren 	................................ 
416 	Tekphongcbühren 	............................ 

1 800. 	 - 2093.10 
.. ................ 

419 	Union Europecime dc Radiodiffusion 34 000. 33 183.47 

411 	Beiträge und Spenden ........................... 

45470. -  7763.50 
420 	Unterhalt, Reparatur, Erneuerung der festen 

......... ... 
418 	Fracht- und Zollgebühren ....................... 

42 	(Jn/erhai/.rkoslrn 	............................. 

Anlagen 3970. 535.1 
423 	Unterhalt, Reparaturen von Büromaschinen und 

. ........................................ 

4 500.- 1904.501 Apparaten 	................................... 
2000. 1 226.75 427 	Unterhalt Verschiedenes....................... 

428 	Neubau SRG 	............................... 35000. 4 097. 10 



Betriebsrechnung der Generaldirektion SRG für das Jahr 1956 (Schluss)  

Budgo 	 Rcchnung  1956 

40 800. 46 883.80 
6 000. 5872.95 

15 000. 29 895.75 
433 	Übriger Bürobedarf 15 000. 7 995.90 

43/44 	.1!attria/verbraich ............................ 

1 700.- 464.90 

432 	Papierverbrauch und Drucksachen  ............. 

2 300.- 
. 

2 189.90 

431 	Zeitungen und Zeitschriften  .................. 

. .......................... 

.......................... 446 	Reinigungsmaterial 800. 464.40 

439 	11 1 lfsmaterial 	............................... 
440 	Stromkosten 	............................... 

45 	Versicherunjcn 	.............................. 1100. 761.30 

800. 618.80 450 	Versicherungen (ohne Personal)  ............... 
. ............... 452 	Übrige Gebühren und Abgaben 300. 142.50 

46/47 	Mieten,  Kapi/a/insen ......................... 28 900. 28 521.82 

460 	Mieten 	.................................... 28 600. 28 393.90 
472 	Bankkommissionen  ....................... 300. 127.92 

48/49 	.4bschreibimrn 	.............................. 15 500.- 14 559.58 

12 000. 10 333.55 
490 	Direkt  abzuschreihende  Anschaffungen 3500. 4226.03 
481 	Mobiliar und  Gerä tschaften 	.................. 

1 652 300. 1 799 063.35 50 	Gesarnisthweierische Aifwendiin,se,, 	............. 
779 000. 779000.- 
247 200. 288909.- 
183 000. 202 887.40 

502 	Autorengebühren  BIEM ...................... 
503 	Schallplarrenindusrric ......................... 

200 000. 220 000.- 
31 000. 34268.15 

501 	Autorengebubren SUISA .................... 

504 	Nachrichtendienst  (SDi) 	..................... 

6 000. 
15000. 
97 000. 

2663.30 
6977.95 

96 990.90 
Kredit zur Verfügung des Zentralvorstandes 65000. 95133.70' 

505 	Beiträge der Zentralkasse 	..................... 
506 	Prog rammberatung 	.......................... 

5010 Spezialkredit des Informationsdienstes SRG... 5000. 1 979.50 

507 	Programmaustausch mit dem Ausland ........... 

5011 	Pensionskasse: Kosten zu Lasten der SRG als  

508 	Schulfunk 	..................................... 

23800. 70 121.45, 
5012 A I V -Arbcitgeberbeiträge  (Rubriken 505/506) 300. 132.- 

Dachgesellschaft 	........................................ 

461 000. 526780.35 1  J:riragsüber.rchus.r  der  Beiricbsrech,umt .............

(Übertrag auf Gewinn- und Verlustrechnung)  

620 	Anteil der Generaldirektion an  Konzessionsgeb 
3 059 000. 3 191 886.12 

3 059 000. 3 059 000.- 
-  16 296.72 
- 2398.25 

640 

II. Beiriebserirag total 	................................ 

630 	Zinsen auf Bankguthaben  ..................... 

641 	Übrige  Bet ri - 

- 

2 365. '5 

631 	Zinsen auf Darlehen 	......................... 

642 	Übrige ebsertrage ........................ 

643 
644 	Rückvergütung des Bundes für Kosten inter- 

- 111 825.40  nationaler Konferenzen 1955  ..................
lufwandiiber.ccbiss  der Betriebsrechnung - - 

(('hcrtrag nif  Gewinn- und Verlustrechnung) 
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Erfolgsrechnung der SRG 1956  

Budget 1956 Rechnung 190 

1r. Fr.  

Er/rag to/al 	...................................... 500 000. 805 393.91  
30 000.— 35 078.25 Ausserordentliche  Er/rage  ..................... 

700 	Zinsen auf \Xcrtschriftcn ...................... 
..

30 000.— 35 078.25 
703 	Gewinn auf  An lage verk äufen  ................ ..- 

Übrige ausserordentliche Erirage.................. 9 000.  - 186 844.67 
710 	Entnahme aus Reserven ..................... -  154000.- 

8000.— 9997.50 
1 000.- 19 009.96 

711 	Erhaltene Beiträge 	........................... 
712 	Cbrigc  Erträge  ............................... 
713 	Deckung v. ausserordentlichen Abschreibungen  
239 	Vortrag des Vorjahres ....................... 

....567127.451 

-  

.. 

1 276.71 
2  560.50 

461 000 
-  16 343.54 

Er/ragsübersc/mss  der &'/riebsrechnung ............
Passiz'saldo 	................................ 

500 000. 

.. 

805 393.91  Aufwand  to/al  ................................... 

500 000. 

.. 

-  805 393.91 A:i.rserordeniliche Aufwendimge,,  ........... ....... 
1 393.91 

500 000. 500000.— 
720 	Ausserordentliche Abschreibungen  ................ 
724 	Betriehsrcservc 	............................... 
725 	Rückstellung für Voranschlag 1957 .............. 304 000.- 

A ufn'andüberschu.cs der Beiriebsrechnun ..........  -- 

(vcI.percrhC  R 	'Jr(1Lcscfl,j.Ir.  Er  .‚  :1 	4 	 ( --  r.iltr 	1cr 	E(  

So 



Bilanz per 31. Dezember 1956  

Jr. 

kassa .............................................. 	8 500. ---  

\L-benkassc ......................................... 	150.-- 

ll()stchcck  .......................................... 52 132.45 

Ranken .............................................939 858.09 

I )ebitorcn .......................................... 855 759.25  

\\ crtschriften  .......................................1  385703.  
18(1  00110 . 

Ir. l - r.  

\Iibiliar 	...................... 169715.65 

\\'ertberichtigung  ............... 101 631.95 68083T0 

lechnisches  Material 	........... 59 113.75 

\\ ertberichrigung  ................ 43 584.15 15 52 0 .60  

lustallarioncn 	.................. 20202.  
\\ertbcrichtigung  ............... 17 260.80 2 941 .20  

Iportagewagen KWI) ......... 13 202.60 

\\e  rrbcrichtigung............... 10 421.50  2 78 1. 10  

Rhljothck ..................... 1.- 1. 

Ruromatcrial 	.................. 138 820.85  

\\ertberichtigung  ............... 84680.90 54139.95 	143 476.55 

P.4ssivsaldo 	......................................... 16 343.54 

3581 922.88 

Kreditoren 	......................................... 1(0) 491.29 

Dispositionsfonds der Mtg. und des KWD 	............. 1139 486.54 

Zentraler Reservefonds gemäss Konzession ............. 500 000.  

pezialreservcfonds  zur Verfügung des Zentralvorstandes. 165 359.30 

Rcscrvcfonds  für Programme ......................... 4 116.85 

Baufonds 	................ 	. 	..................... 	...... (1 	000,  

Rückstellung für Konsolidierungsmassnahmen der 

Pensionskasse ....................................... 5) 468.9))  

Bctriebsrcserve  ...................................... 500 000. 

Rückstellung für Voranschlag 1957 	 .................... 304 000. 

3 581 922.88  



845,000.- 

471 920.--- 

461 220.- 

397 200.-- 
2 800.-- 
8000.- 
3000.- 

37 500.- 

4 400.- 
8 100.- 

220.- 

10 700.- 

3 800.- 
3 200.- 
3200.--- 

500.  -  

164700.-- 

32350.  -  

2 700. 
300.  -  
50.-- 

500.  -  
15000. 
12000.  -  

1  500.-- -  
300.-- 

15 300. 

500. 

848.629.50 

470 936.75 

457 586.90 

394 775.45 
2616.95  
7953.-
3223.25 

36 935.75 

3944.30  
8001.20 

137.- 

13 349.85 

6813.35  
3620.40  
2416.10 

500.- 

154701.15 

32 046.75 

2858.85  
293.50 
37.70 

344.80 
15 328.55 
11 860.45 
1114.15 

208.75 

11787.80 

200.40 I  

Rechnung des Schweizerischen Kurzwellendienstes 
für das Jahr 1956  

VortnchIag 	Rcchnung  
1956 	 1956 

Fr. 	1 	Fr. 

Betriebsrechnung 

I. Betriebsaufwand  b/al .........................  

3 	Personalkoslen ........................... 

30/32 	Gebö//er und .Voia//eis1w:gen................. 

Personalgehiltcr ........................  
Besondere  1ntschädiguugen  an das Personal.  
Uhne  an das Rein  igungspersonal .......... 
GehiItcr  an Aushilfen  ................... 
Ikiträge  an die Pensionskasse SRG .........  
Leistungen an andere  Pensions-  und Spar- 

versicherungen .......................  
Unfallversicherung .......................  AI-1\'-Arbeitgeberbeiträge (für Personal)  .  
A I IV-Arbcitgeberbciträgc  Aushilfen, Rei-

nigungspersonal  ......................  

Übrige Personalkosten ..................... 

Reise- und Aufenthaltskosten des Personals.. 
Auto- und  Kilornetcrcntschädigungen  

  
  

...... 
(brige  Vergütungen andas Personal  . . 

	. Gcrneinschaftsveranstaitungen........ ... 
Person-.il-Ausbildungskosten ..............  

Allgemeine Be/riebskos/en................... 

I 'erwal/imgskos/e,: ........................ 

Repräsentationskosten des Betriebes  ........ 
Beiträge und Spenden  ....................  
Mietautos, Taxispesen  ...................  
Verwaltungskosten  ...................... 
Postge bühren ........................... 
lelephongebühren ......................  
Fernschreiber und  'Fclegramrnc ............  
Fracht- und Zollgebühren  ................ 

UnfrrbalIsko*n..........................  

Unterhalt, Reparatur, Erneuerung feste An-
lagen ...............................  

300 
301 
310 
311 
320 
322 

323 
324 
325 

33 

330 
331 
333 
334 
335 

4 

41 

410 
411 
412 
413 
415 
416 
417 

I  418 

42 

420  



Voranschlag  
1956 

Rcchnung  
1956 

Fr. Pr.  

421 	Unterhalt, Reparaturen von Maschinen und 
9 000.- 8399.70 

422 	Unterhalt, Reparaturen Voll Werkzeugen .... 1000.- 431.35 
423 	Unterhalt, Reparaturen von Büromaschinen 

2 500.-- 1140.15 
424 	Unterhalt, Reparaturen von Fahrzeugen 1200.- 892.50 
425 	Unterhalt, Reparaturen technischer Einrich- 

50.-- 16.45 
1 050.- 707.25 

Apparaten (Technik) ........................ 

43/44 	Materia/zerbrauch  ......................... 63700.- 57 016.30 

24 000.-- 23 703.60 

und Apparaten 	............................ 

11 500.-- 9142.15 

tungen in Fahrzeugen ...................... 

3 500.-- 3334.10 

427 	Unterhalt Verschiedenes ...................... 

434 	Propaganda (1)rucksachcn) ................ 15 000.---- 13319.55 

.... 

2 550.- 1 096.35 

430 	Material für Eigenaufnahmcn 	................ 
432 	Papierverbrauch und Drucksachen ............. 

440 	Stromkosten 4900.-- 4421.45 

433 	Übriger Bürobedarf ............................ 
..... 

1 300.-- 1309.30 

. ................................

446 	Reinigungsmaterial 950.-- 689.80 

439 	Flilfsmaterial
. ............................... 

. ......................... 

45 	f-er.ricberungen,  Gebühren ................... ... -  2700.- 2439.10 

445 	Autobetriebsstoffe 	........................... 

2 000.- 1 800.70 
50th--  495.90 

450 	Versicherungen (ohne Personal) ............. 
451 	Verkehrs- und Fahrbevilligungen 	............. 
452 	Übrige Gebühren ........................ ... 200.- 142.50 

46 	Mieten .................................. ..31800.- 30 760.35 

31 800.- 30 760.35 

18 850.--- 20 650.85 

481 	Mobiliar und Gerätschaften ... ............ (  000.-- 9 198.15 

460 	Mieten 	................................... 

5 800.-- 5546.45 
1 500.---- 1496.25 

48j49 	Ah.cthreibnnge: ............................. 

2700.  - - 2640.50 485 	Autos, Reportagewagen .................... 
490 	I)irekt ahzuschrcihcndc Anschaffungen 2850.-- 

.. 

1769.50 

482 	Maschinen und technische Apparate .......... 
484 	Technische Installationen ................... 

208 380.- 202 459.52 

177360.- -  174554.- 

5 	Direkte  Programmkoslen ..................... 

50 	Honorare  irnd  Spesen 	....................... 

501 	1-lonoraru Mitarbeiter englisches Programm 75000.-- 74 837.50 
501 	l-lonorarc Mitarbeiter spanisches Programm 26000.-- -  21 481.75 
501 	Honorare Mitarbeiter portug. Programm 12000.- 13 305.-- 
501 	Honorare ‚Mitarbeiter Esperanto-Programm 3120.---- 3090.- 
501 	Honorare Mitarbeiter deutsches Programm  . 19000.- 23610.15 1  
501 	Honorare Mitarbeiter französisches Programm 33740.- 27 678.25 
501 	Honorare Mitarbeiter italienisches Programm 8 500.- 6 812.95 

.......................... 503 	Verleger- und Leihgebühren - -  

509 	Reisespesen Programm-Mitarbeiter -  3738.40 



Rechnung KWD 1956 (Schluss)  

Vor.snsdthg Rcchnun  
1956 1956 

-  Ir. Fr. 

51 .Voia//ris1ingen Mitarbeiter 14600.--- 12 573.15 
510 Unfallversicherung für Programm-Mitarbeiter 1 300. -  1115.70 
511  Sparversichcrung  für Programm-Mitarbeiter. 6700.-- 5477.70 
512 Besondere Entschädigungen an Programm- 

3000. 2868.80 
513 

Mitarbeiter 	................................ 
3 6(1)0. 3 110.95 

52  

Al IV-Arbeitgeberbeiträge 	................... 

16 420, 15332.3 -,7  

520  800. 276.2 
521 1 1500. -  1028.90 
522  

Programm-Material  ........................
Dokumcn  tat ionsrnaterial 3 500.- 3 033.85 

523  

(hrize Programmdirektko.cfen 	................. 

liidustricschallplatten....................... 8000.-- 7 190.57 
524  

linjeumieten 	............................. 

500.-- 41.85 
525 

. ...................

Abonnement Sportbericht 1 450.- 1 459.80 
529 

lndustriebinder 	........................... 
................. .. 

Diverse  Programmdirektkosten 	........... 670.- 2301.13  .. 
20 532.08 Er/rags/iber.cchu.cs  der Be1rieb.crechnun 	............ 

(Übertrag auf Gewinn- und Verlustrechnung)  - 

II. 	Be/riebser/rag  total 	.......................... 845000.- 848629.5)) 

620 Anteil des Schweizerischen Kurzwelle ndien- 
stes an Konzessionsgebühren .. 	......... 845  000.- 845 000. 

621 Nachträgliche Zuweisung an  Konzessionsgeh. --- -  

640 

.. 

641 
6421 

-  2976.20 

643 

Übrige Betriebserträge 	..................... 

--  653.30 
- -  

(Übertrag auf Gewinn- und  \'crlustr (-chnung)  

Erfolgsrechnung 
Ertrag total ................................ 70726.58 

Einnahmen aus Verkäufen  .................. 
‚-1  ufnand/iberschu.rs  der Be1rieh.crec/nung ......... 

Ausserordentliche Er/rage 	.................... -  50194.50 
703 -  665. 
713 Deckung von ausserordentlichen Abschrei- 

bungen ............................... -  49529.5o  
Ertragsüber.rchuss  der Be/riebsrechniing -  

.. 

20 532.08 

Gewinn auf Anlageverkäufen 	......... ...... 

-  70726.58 Aufwand total ................................ 

-- 70 726. 5H 
720 

Ausserordentliche 	'1ufwendimep: 	.............. - 
Ausserordentliche Abschreibungen 50253.15 

721 Ausserordentlicher Repräsentationsaufwand - 

. 

 771.-- 
723 Übriger ausserordentlicher Aufwand  -  1 000.- 
724 Rückstellung Aktivsaldo in  1)isposirionsfonds -  18 702.43  

AuI,i'and/dherschuss  der Bet riebsrechnimg - - -  

8.) 



Rechnung des Telcphonrundspruchs für das Jahr 1956 

\'ürnshLg 
1956 

l(ichung  
19$6  

I t  Fr.  

Betriebsrechnung 

125 500. 100 952.60 

69 780. 70 418.-- 

67680.---    69136.90' 

I. Ik/r,eb.caufwand to/a / 	.......................... 

56 163.  - 58-778.- 

3 	Personalkosten 	............................ 

301 	Besondere Entschädigungen ............... 2 037.--- 1432.- 
1 400.- I 320.- 

30/32 	Gehälter und  Soia/leis/iingen .................. 

310 	Lehne an das  Reinigungspersonal ............ 
320 	Beiträge an die Pensionskasse SRG ......... 6 000.- 5981.05 
323 	Unfallversicherung ....................... 600. 47 4.7 5 

300 	Personalge häl te r 	.......................... 

324 	AHV-Arhcitgeberbeiträge  (für Personal)  . . . 
325 	AI-IV-Arbeitgeberbeiträge. 	Aushilfen, 	Rci- 

1 450. 	 - 1124.70 

nigungspersonal  ....................... 

.. 

30.- 

.. 

26.40 

2 100.  -- 1 281.10 

330 	Reise- und  Aufenthaltskostcn  des Personals  . 2000.  	 - 1 255.10 
33 	Übrige Personalkosten 	 ....................... 

333 	Übrige Vergütungen an das Personal 

.. 

100. 	--  26.- 

21 720.- 

.. 

13 818.75 

3 150.- 2621.-- 

4 	Allgemeine Betriebskosten ..................... 

41 	1 	erra/timgskosten 	......................... 

410 	Repräsentationskosten  des Betriebes  --  137.40 
150. 35.45 414 	Verwaltungskosten A H\' ..................... 

415 	Postgehuhren
....  

600. 325.60 
416 	Telephongehühren ...................... 2 000.- 1 996.55 

.............................. 

200.-  
. 

-- 417 	Fernschreiber und Telegramme  .............. 
200,- 126.- 418 	Fracht- und Zollgebühren 	.................. 

42 	('n/erha/Isko.r/cn.......................... 

. 

500. 127.75 

421 	Unterhalt, 	Reparatur 	von 	laschinen 	und 
1 000.- 

. 

53.35 
423 	Unterhalt, Reparatur von Büromaschinen und 

Apparaten 	........................... ..500.- 74.40 

Apparaten der Technik  ................... 

4344 	Maierialverbra,ich  ......................... 9 050.- 4 618.40 
6000.- 

. 

 3550.- 430 'Material für Eigenaufnahmen 	.............. 
1 000.-- 483.20 432 	Papierverbrauch und Drucksachen  .......... 

433 	thriger Bürobcdarf....................... 1 000.- 139.50 
750.- 76.90 
250.- 278.95 

439 	1  lilfsmatcrial 	................................. 
440 	Siromkosten 	............................. 

....................... .. 446 	Reinigungsmaterial 50.- 89.85 

8 c  



Rechnung TR  1956 (Schluss)  

Vurn%chbg 
1916 

Rcchnung  
96 

Fr. Fr. 

45 	Versicherungen, Gebühren ................... 150.— 26.60 
450 	Versicherungen (ohne Personal) ........... 

..

150.— 26.60 

46 	Mieten .................................. 6408.— ..6 540.— 
6 540.-- 6408.— 460 	Mieten 	................................... 

49 	Abschreibungen ........................... 1330.----  17.- -  
490 	Direkt abzuschreibende Anschaffungen 1 330.— 17.- 

34 000.— 16 715.85 

20000.— 16715.85 50 	Spesen .................................. 

5 	Direkte  Programrnkosten ..................... 

.. 

20 000.— 16 715.85 503 	Verleger- und Leihgebühren 	................ 

53 	Unvorhergesehenes  ......................... 	.. 14000.—  

.. 

-  
14 000.—  - 

Ertragsüberschuss der  Be triebsrechnung - 

.. 

-  
(Übertrag auf Gewinn- und Verlustrechnung)  

530 	Reserve für Unvorhergesehenes 	............. 

Il. Beiriebserirag  total 	............................ 125 500.-- 100 952.60 

119 500.— 94 952.60 
621 	Redaktionsentschädigung Ringicr &  Co. für 
620 	Vergütung der PTT für den  TR ............. 

denTR 	.............................. 	... 6000.— 6000.- 

Aufwandüberschuss  der  Beiriebirechming - -  
(Übertrag auf Gewinn- und Verlustrechnung) 

96  



Auf den umstehenden Tabellen folicrt 

Betriebs- und Erfolgsrechnung der Studios im Jahrc  19S6 
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Rechnung der Radio- 

I 	 Ikromüntcr 

Zürich 	I 	Ii,m 	I 

A. Betriebsrechnung Fr. Fr. Fr.  

2 753 092.44 2 232 609.93 2 519 320.49  

.2 753 092.44 2 232 609.93 2 519 320.49 
Miig/iedgesel/schafien  ohne Siiidios. 
Be/riebsaufwand der  S/adios  ... .... 

884 995.30 1 020 983.08 863 616.70 

Beirit'bia:ifwand b/al ........ 

30/32 Gehälter und Sozialleistungen 859 628.7() 991 760.4 825 723.95 

3 	Personalkosten 	................. 

25 366.60 29222.63 37 892.75 33 	Übrige Personalkosten  ............ 
4 	Allgemeine Betriebskosten 	....... 315 706.09 464207.97 561 107.78 

13 776.  - 16 445.-- 16 495.80 
42 683.11 41)32 1.75 50 538.75 
38 786.60 49 929.01 145 909.46 

113 262.50 146 921.49 123 565.95 

40 	Kosten der Gesellschaft  .......... 
-Il 	Verwaltungskosten  .............. 

-IS 	Versicherungen, Gebühren 8959.60 7937.70 7244.30 

42 	Unterhaltskosten  ................ 
-13/44 Materialverbrauch  ................ 

46/47 Mieten, Kapitalzinsen 	........... 34 164.75 
64 073.53 

162 312.45 
31 340.57 

85 591.07 
131 762.45 -I49 Abschreibungen 	................ 

5 	Direkte Pro grammkosten ....... 
50 	Honorare und Spesen (Künstler, 

..1 541 825.81 747 418.88 1 094 596.01 

Autoren)  ..................... 
51 	Sozialleistungen N  itarbeiter  und  

Künstler 	. .................... 
52 	Übrige  Programmdirektkosten  
55/56 Radio-Orchester ............... 

707 962.15 

9304.35 
50 475.36 

650 016.90 

11 315.65 
50 562.93 

-  

719 627.65 

11 218.25 
49 642.33 

314 107.78 
57 	Radiochor .................... 

..738 149.85  
35 934.10 35 523.40  

Ertragsüberschuss der &iriebsrecbn,g. 10 565.24  

.. 

-  

(Übertrag auf Erfolgsrechnung) 

Betriebsertrag 	 Total 2 753 092.44 2 232 609.93 2 519 320.49  

2 753 092.44 2 232 609.93 2 519 320.49 
MiiIiedgesell.cchaf/e,i  ohne S/adios. 
Beiriebserirag der Studios ......... 

600 Ordentliche Zuweisung an Kon- 
zessionsgebühren ............ 

. 

2690550.-  2 175 335.----- 2 445 435.- 
601 	Nachträgliche Zuweisung an  Kon- 

38866.63 38226.65 36996.70 
610 	Zinsen auf Bankguthaben 1 597.94 2 844.55 614.89 
611 	Mietzinseinnahmen  ............ 4065.-  - 2640.-- 
620 	Einnahmen aus Veranstaltungen 2143.25 1 921.10 3717.55 
621 	Einnahmen aus Verkäufen 737.75  -- 622 	Einnahmen aus  taxpflicht igen  

. 

zessionsgcbühren .............. 

Meldungen ................. 

.. 

980.- 
-- 

949.95 
--  

600. 
23145.- 623 	Übrige  Betrichserträge ........... 

Ausgleich Orchesterrechnung 
Aiifu'andiiherschiss  d. Betrieb.rrec/rng 

.. 

14 149.85  

--  

-- 

13 332,68 

-- 

6 171.35 
(Übertrag auf Erfolgsrechnung) 

8$  



Studios für 1956  

Totil Lugano 

(‚.mcr 
&  tricbaufwand 

j.Lusafln4 rOc 

Fr. Fr.  jr. It.  Fr.  jr.  

7 589 622.86 2 557 562.24  3 022 299.40  5 579 861.64 3738 160.-- 16907 644.50 

84600. 84600.- 
- 505022.86 2 557 562.24 3 022 299.40 5 579 861.64  3738160.--  16 823 044.50 

2769 595.08 852 761.15 822 598.65 1 675 359.80 836 288.50 5281 243.38 

2677 113.10 830027.10 798030.80 1 628057.90 806 179.60  5 111  350.60 
92 481.98 22 734.05 24 567.85 47 301.90 30 108.90 169 892.78 

I 341 021.84 420 530.07 517 184.78 937 714.85 
1 8 

270 018.40 2 548 755.09 

46716.80  14561.10  14557.75 9594.- 85429.65 
142 543.61 64 018.10 57 279.73 121 297.83  37894.-  301 735.44 
234 625.07 34246.59 45 287.81 79 534.40 40 815.04  3-54974.51  
383 749.94 107 790.88 147 355.32 255 146.20 125 845.01 764 741.15 

24 141.60  9306.25 7000.45  16 306.70 4213.30 44661.60 
282 068.27 93 866.88 160 799.89 254 666.77  40065.-  576 800.04 
227176.55 96740.27 84903.83 181644.10 11592.05 420412.70 

3 383 840.70 1 284 271.02 1 682 515.97 2 966 786.99 2 206 775.08 8 557402.77 

2077606.70 928 099.62 886 407.55 1 814 507.17 1172998.79 5065 112.66 

31 838.25 52793.25 36308.55 89 101.80 48218.40 169 158.45 
150 680.62 82996.75 128 110.62 211 107.37 75457.49 437 245.48 

I 052 257.63 220 381.40 631 689.25 852 070.65 703 147.60 2 607 475.88 
71457.50  -. - ---  206952.80 278410,30 

10565.24  - - --  425078.02 435643.26 

7 589 622.86 2 557 562.24 3022299.40 5 579 861.64 3 738 160.- 16 907 644.50 

84600.- 84600.- 
7  505 022.86 2 557 562.24 3 022 299.40 5 579 861.64  3738160.-  16 823 044.50 

7311320.-  2481245.- 2934995.- 5416240.- 3683840.-  16411400.- 

114  090.--  42600.- 43110.- 85710.- 54200.- 254000.-  -  
5057.38 6480.20 2869.75 9349.95  -  14 407.33 
6705.- 1315.- 688.- 2003.--  -  8708.-- 
7 783.90  -  8695.10 8695.10  -  16479.- 

737.75  --  110.- 110.-  -  847.75 

2529.9-5 2869.30 2140.-- 5009.30  120.-  7659.25  
23145.-  -  541.15 541.15  -  23686.15 
14 149.85  - - --- -  14 149.85 

19504.03 23052.74 29150.40 52203.14  -  71707.17 

89  



Rechnung der Radio- 

B. Erfolgsrechnung 

Er/rag 

Ausserordentliche Erträge total . 

Aktivvorträge (1955) .......... 
700 Zinserträge auf Wertschriften 
701 Dividendenerträge (nichteinge-

löste Coupons). ............... 
702 Kursgewinne und andere Kapital-

erträge..................... 
703 Gewinne auf Anlageverkäufen 
710 Entnahme aus Reserven ....... 
711 Erhaltene Beiträge ............ 
712 Übrige Erträge................. 
713 Deckung von ausserordentlichen 

Abschreibungen ............ 
Ertragsüberschuss der Be/riebsrechng. 
Passivsaldo per 31. 12. 1956...... 

Aufwand 

Ausserordentliche Aufwendungen 

Passivvorträge (1955) .......... 
720 Ausserordentliche Abschreibun-

gen ......................... 
721 Ausserordentlicher Repräsenta-

tionsaufwand ............... 
722 Verluste auf Debitoren.......... 
723 Übriger ausserordentlicher Auf-

wand...................... 
724 Radioprogramma (Lugano) ..... 
730 Kapital- und Erwerbssteuern.... 

Aufwandüberschuss  d. Beiriebsrecbng. 
Aktivsaldo per 31. 12. 1956 ..... 

l3crumUmez 

Zür ich  Bern Basel 

Fr. Fr. Fr. 

42 844.31 28 099.68 33 064.58 
1 146.62 471.78 5672.27 

382.50  6127.90  

-  35.76 

40.40 - -  

900.- -  

21500.- 21500.- 21500.- 
8 309.55 --  2394.50 

- 
-  3462.05 

10 565.24 - -  

42844.31 I 28099.68 I 33064.58 

3527.50  

1706.75  

31155.55 3255.50 8985.- 

1 824.95 2680.40 2826.25 
13332.68 6171.35 

9863.81 8831.10 9847.73 

90 



Studios für 1956  

(nri ;4ntcr 
lkcncb%.  
IUtWãfld  Total  LauMnnc Gcnf Total  Lugano  

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. 

104008.57 31 341.60 29418.50 60760.10 484305.30 649073.97 

7290.67  86.60 806.54 893.14  2944.54  11128.35 
6510.40  950.-  -  950.-  2596.20  10 056.60 

35.76  -  26.65 26.65  -  62.41 

40.40  - -- - -  40.4() 
900.  - 805.-  -  805.- 1 500.-  3205.- 
-  -  1 023.20 1 023.20  -  1023.20  

64500.  - 29500.- 4641.75  34141.75 1 500.- 100 141.75 
10 704.05  -  712.05 712.05 19 997.98 31 414.08 

3462.05  - -- -  30688.56 34150.61 

10 565.24  - - -  425 078.02 435 643.26  
- -  22208.31 22208.31  -  22208.31 

104008.57 31341.60 29418.50 60760.10 484305.30 649073.97 

3527.50  488.80  -  488.80 30 688.56 34 704.86 

1 706.75  - - - -  1 706.75  
- -  206.- 206.-  -  206.---- 

43 396.05  1250.-  62.10 1 312.10 413 322.35 458 030.50  
- - -- -  29721.56 29721.56 

7331.60 6463.30  -  6463.30  -  13794.90 

19 504.03 23 052.74 29 150.40 52 203.14  - 
 71707 * 17  

28542.64 86.76  -  86.76 10572.83 39202.23 

9'  
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Fernsehen 
Bilanz per 30. September 1956 (i. Betriebsjahr der vcr1ängrten \'ersuchsperiode) 

Dcutwhe 
Schweiz  Westschweiz 

knibdtert.. 
Bilanz 
Total 

Fr.  Fr Fr. 

Aktiven ............................... ..257384.55 40531.70 273933.55 

Geldverkehr 
6 569.30 3969.70 10539. 

........................... Portokassen 304.88 320.40 625.28 
1lauptkasse 	........................... 

14549.38 11 084.15 25633.53 Postcheck ............................. 
84361.25 

.. 

-  84361.25 

1)cbi toren 
3 150.-- 846.50 3996.50 

Kontokorrcntvcrkchr  SRG 528.05 528.05 
Interner Kontokorrentvcrkchr (Deutsch- 

6 288.71 -  

Bank 	................................ 

Übrige Debitoren 31 311.60 3064.95 34376.55 

Anlagen (zusätzlich zum TV-Anlagekredit 
der PTT) 

18 684.-- 8225.- 26909. 
Maschinen und technische Apparate 22014.-• 10501.- 32515. 

2 520.- 2520.- 

Laufende Spesenvorschüsse ............. 

69 623.38 -  51 929.31 

. ............ 

und Westschweiz) 	.................... 

Passiven 	 .............................. .. 257384.55 40531.70 27393355 

. .................... 

Kreditoren 

Mobiliar und Gerätschaften 	............. 

Lieferanten .......................... 73 737.40 16549. 90 286.40 

Rcportagewagcn 	........................ 
Passivsaldo  per 30. 9. 1956 .............. 

Interner Kontokorrentvcrkchr (Deutsch- 
-  6288.71 -  und Westschwciz) 	..................... 

Übrige Kreditoren 8647.15 

.. 

-  8647.15 ......................

Transitorische Passiven 
175 000.- -  175000.- Kreditzuweisung 2. Betriebsjahr ........

Aktivsaldo per 30. 9. 1956 ............. .-  17 693.99 - 



2. Voranschlag 1957 

/?itidspriich 

l)ie PT'I'-Verwaltung rechnet für das Jahr 1 95 7 mit einem durch-
schnittlichen Bestand von i 276 000 Radiohörern, was gegenüber 
dem Vorjahr einem Nettozuwachs von 25 000  konzessionären ent-
spricht. Sie veranschlagt den Bruttoertrag aus I lörgebühren auf 

3  soo 000  Franken. Davongehen zo  000 Franken an die Urheber-
rechtsgesellschaften (SUISA) für die Öffentlich aufgestellten Laut-
sprecher. Ein weiterer Betrag von 50 000 Franken wird als Einlage 
in den gemeinsamen Entstörungsfonds PTT/SRG abgezweigt. Der 
verbleibende Nettoertrag von 33  zo 000  Franken kommt nach Mass-
gabe des Bundesratsbeschlusses vom 13. September 1955 der PTT -
Verwaltung und der SRG zu. Für 1957 ist (lie Vcrtcilunz eni:ts 
diesem Beschluss wie folgt vorzunehmen: 

i. Vom Nettoertrag, bezogen auf die Konzessionshohe vor dem 
‚t.Dezember  195 (20 Franken), gehen o° an die SRG und 

an die P'fl'. 

Z. Vom Nettoertrag, hez cn auf das 1 rhöhunLshct rctlni: m i tine 
der Bunclesratsheschlüsse vom 29. Dezember 1954/17. Mai 195  
(6 Franken), gehen je an die SRG i,itd ‚‚ar ,  dic P'i"l , -
Verwaltung. 

Die PTT-Verwaltung erhält auf Grunt! dieser Regelung rund 

1   500 000 Franken. Der Anteil der Rundspruchgesellschaft beläuft 
sich auf 21 700 000 Franken. Dieser Betrag kann durch Inanspruch-
nahme der nachträglichen Zuweisung des Jahres 1955  (194 000 

Franken) und durch Reserveentnahmen (i 13000 Franken) um weitere 

07  000  Franken erhöht werden. Die finanziellen Mittel für 1957 
stellen sich dadurch gesamthaft auf 22 007 000  Fra,,ken.  Davon ist 
gemäss Bundesratsbeschluss vom 13.September 1955 vorerst eine 
Einlage in den zentralen Reservefonds vorzunehmen. Die Höhe 
dieser Einlage wurde vom Zentralvorstand mit Zustimmung der 
.\ufsichtsbehörde auf 300 000  Franken festgelegt. Nach Abzug dieses 
Betrages verbleiben somit für 19S7 an verfügbaren Bctriel)smittcln 
noch 21 707 000 Franken. 

96 



Die ( ‚cneraldircktion der SR( hcansjrucht für sich, einschliess 

itch Kurzwellendienst, 4 029 000 Franken. Sie verwendet diese  Mind  
zum wesentlichsten Teil für die Deckung gesamtschweizerischer 

Programmaufwendungen, wobei zu bemerken ist, dass diese Auf  

wendungen,  insbesondere die Abgaben an die  Autorerigesellschaftci.  

in Vergleich zu früheren Jahren einen starken Anstieg verzeichnen. 

Die Generaldirektion bezahlt unter anderem an Autorengebühren  

(SUISA, BIEM)  1 133  000  Franken, als Entschädigung an die Schall-

plattenindustrie 219  000  Franken, für den Nachrichtendienst der 

schweizerischen  Depeschenagentur  220  000  Franken, für den Schul-

funk 97  000  Franken usw. Die für den Kurzwellendienst reservierten 

Kredite belaufen sich auf 929 000 Franken. 

Den Studios verbleiben 17 678  000  Franken oder 928 000 Franken 

mehr als im Vorjahr. Gemäss Beschluss des Zentralvorstandes  vnn  

s. November und  zi.  Dezember 1956, ist die Verteilung unter die drei  

Landessender für 19c7 nach einem neuen Schlüssel vorzunehmen. 

Nach der neuen  RcLLiva erfiIIcn iu( die eiiiIcliicn l.andcssender  

L  \ ift 

ii 

ottens ........ 33 1)/a oder 83 740 Franken  

Monte  Ceneri . . zz%  oder 3  889 1 6o  Franken 

Gegen den neuen  Verte ilungsschlüssel  haben verschiedene Mit 

I e Df R J  

cer Reh -dc hlcibi tiabir  V'  rI)ebaltetl. 

I  O•fl.i( 

l)er \ianschlai fur  (las  zveile i3etrchsI,IIIF dci. \'crLinerten 

\ersuchsperiode  umfasst fünfzehn Monate oder die Zeit vom 1.0k  

tober 1956 bis  31.Dezember  1957.  An Betriebskrediten stehen für die 

beiden Programmbetriebe deutsche Schweiz und  Westschweiz,  ent-

sprechend dem Bundesbeschluss vorn  zz.Juni  1955 insgesamt 5  60000c  

Franken zur Verfügung. Der erstmals im Jahresbericht der SRG Ver 

öflentlichtc  Voranschlag des  Fernsehvcrsuchsbctriehes  richtet sich 

nach der btInde«r:t11!chen R ischaft vuni  8. März 1 9c 



Fr. 	 1r. 

20 973  847.10 1 22 164 390 . 

3 059 000. — 1  3 400 000. 

845000.— 929000. 

16411  400.--  17 587 650  

84600. i)) ?u. 

254000.  
125500.  1 

194 347.  lft  

20  973 847.11) 22 164 39u. 

20 500 000.- 21 	0() 	ti  

194 347.10 

154000.— 3 0 -, 	1 nH  

119500.-1 	151  31 
1(,  

6000.- 

Voranschlag 1957  der Schweizerischen  Ru ndspr uchgeseilschaft  

195r 	 1957 

Betriebsaufwand total 

602 Anteil der Generaldirektion an den  Konzcs-
sionsgehuhren.........................  

603 Anteil des  Schweizcrischen  K  urzwcllcndienstes  
an den Konzessionsgebühren  ............  

604 k  Zuweisungenan dieM itgliedgesellschaften  mit 
6091 	Studio  ...............................  
610 	Zuweisungen all die  Mitgliedgesellschaficn  
612 J 	ohne Studio .....................................  
604 	Nachträgliche Zuweisung an de Mitglied- 
609 J 	gesellschaften  mit Studio  ...................  
616 	Ausgaben für den  Telephonrundspruch ..... 

Ei,rna/m,e,zühir.rch,,s.c ......................  

Betriebsertrag total 

60() 	Anteil der SRG an den  Konzessionsgcbuhren.  
601 	Zusätzlicher Anteil an den  Konzcssionsge - 

buhren  des Vorjahres .. ..................  
233) 
601 "  Entnahmen aus Reserven  .................  
6441 
615 Vergütung der PTT- Verwaltung für den  TcIc- 

phonrundspruch ............................  
621 	Redaktionsbeitrag Ringier &  Co.  fur  den  Tde- 

phonrundspruch..................... 

.Aiisgabenüberse/mss .......................  

k-n  

Her  Betrag  vun  Fr  t 5 4000.—,  der ?u1  t61wciien  Deckung der 
‚i tu  dr  I,ihrv,rc 	 [PMO tun 	ll.,r  



3 059 000 3 400 000  

591 680 	692 110 

549 880 648 510 
455 587 520 500 

4 700 8 380 
7 000 8 300 
5713 6001) 

59 000 86 00() 

3740 4000 
4 600 4 230 
9 280 10 800 

260 300 

41 800 43 600 
26 200 27 000 

9 000 9 000 
500 500 

2700 3 100 
3 400  4000  

429 090 

127 350 126 740 
2 00()  2000  

25 200  27000  

61 800  60000  
2() 1)0(1 25 000 
16 000 10 000 
2000 2200 

350 540 

94900 105400  
16200 16000 
2600 260(1 

400 40(1 
12400 	12400  
22 000 	26 000 

Voranschlag 1957 der  Genera ldircktion  SRG  

1956 
	

1957 

Fr. 	 Fr, 

Bctriebsrechnung  

I.  Betriebsaufwand  16/al ..........................  

3 	Personalkosten  ...........................  

30/32 	Ge/ill/icr  und  Soia//eis1ungen ................  
30() 	Pcrsonalgehäitcr ........................ 
301 	BesoIRkre Entschädigungen an das Personal 
310 	I .line an das Reinigungspersonal. .......... 
311 	Gehälter an Aushilfen .................. 
32  (1 	Beiträge an die Pensionskasse SRG ......... 
322 Leistungen an andere Pensions- und Spar- 

versicherungen ....................... 
Unfallversicherung ufailversicherung...................... 

324 	Al IV-Arbeitgebcrbeiträgc (für Personal) . 
325 	Al IV-Arbcitgebcrbciträgc Aushilfen, Rcini 

gungspersonal ........................  

33 	Übrige Personalkosten  .....................  
330 	Reise- und Aufenthaltskosten des Personals. 
331 	Auto- und Kiiornctercntschädigungen ...... 
332 	Repräsentationsausgaben für das Personal 
333 	tibrige Vergütungen an das Personal ....... 
334 	(erneinschaftsveranstaltungen ............. 

4 	A  //e//Ieine  Betriebskosten  ..................  

40 	Ao.c/t'ij  der Gesellschaft  .....................  
400 	Repräsenta t ionsk osten  der Gesellschaft ..... 
401 	lauschalvergütungen an Gesellscha ftsorgane.  
402 	Sitzungsge lder  und Reisespesen der  Gcscll- 

schaftsorgane .........................  
403 	kosten eier General versammlung .......... 
404 	Druck Jahresbericht . ...................... 
405 	Revisionshonorare . . . .................... 
409 AHV-Arbeitgeberbeiträge für die Ges ell

schaftsorgane ........................  

41 	Verwaltungskosten  ........................  
410 	Repräsentationskosten des Betriebes ........ 
411 	Beiträge und Spenden .................... 
413 	Verwaltungskosten Al IV ................. 
415 	Postgebuhrcn ........................... 
416 	Telephongebuhren ...................... 



Voranschlag 1957  Ut)  SRG (Fortsetzung, 

I96 1957 

Fr. Fr. 

417 5 500 5 500 
418 

Fernschreiber und Telegramme ................
Fracht- und Zollgebühren 1 800 2 500 

419 
....................  

Union curoptenne dc radindiffusion. ........ .. 34 000 40 000 

42  LTnIer/.'a/Isko.rfrn  .......................... 45 470 45 000 
420 Unterhalt, Reparatur, lrneuerung der festen 

Anlagen .............................. 3 970 

. 

3 500 
423 Unterhalt, Reparaturen von Büromaschinen 

4 500 

... 

4 500 
427 

und Apparaten 	.............................. 
.................. .. Unterhalt Verschiedenes 2 000 2000 

428 Neubau SRG 	............................ 35 000 35 000 

43 ,144 Maieria/rrbraiich  ..................... .  ... 40 800 56900  
431 Zeitungen und Zeitschriften 	............... 6000 6  W 
432 Papierverbrauch und Drucksachen .......... 15 000 250w ,  
433 Übriger Bürobcdarl. ...................... 15 000 20000 
439 llilfsmatcrial 	................................. I 70() 1 700 
440 Stromkosten 	............................. 2 300 3 000 
446 Rcinigungsniatcrial 	....................... 800 1200 

45 1ersicber,rnen 	............................ 1100 1 000 
450 Versicherungen (ohne Personal) ............ 800 800 
452 .  Übrige Gebühren und Abgaben............ . 300 200 

46/47 Mieten,  KapiIafinsen 	...................... 28 900 67 050 
460 Mieten 	................................... 28 600 66 850 
472 Bankkommissionen 	.......................... 300 200 

48/49 Abschreib,,nen ............................ 15 500 27 000 
481 Mobiliar und Gerätschaften 	................ 12000 15 000 
490 Direkt abzuschreibende Anschaffungen 3 500 12 000 

50 1 652300 1 978 800 
501 

GesamIschwüerischt' 	Jiimnr'ndimen  ............ 
Autorengebühren SUISA ................... 779 000 — 825000 

502 .rengcbühren Auto 	 M BII....... 	............ 247 200 308000 
503 Schallplattenindustrie 	.................... 183 000 219 000 
504 201) 000 220 00) 
505 Beiträge der Zentralkasse 31 000 35000 
506 6000 500)) 
507 Programmaustausch mit dem Ausland 15 000 12000 
508 Schulfunk 97 000 97000 
509 

Nachrichtendienst (SI)i) .................... 

Kredit zur Verfügung des Zentralvorsrandes 65000 100 00(1 
5010 

.. .................... 

Spezialkredit des lnformationsdienstes SRG 5 000 35000 
5011 

Programmheratung ........................... 

Pensionskasse: Kosten zu Lasten der SRG als 

... .......................................... 

23 800 122 501 
5012 

Dach gesellschaft 	.......................... 
Al IV-Arbcitgeberbciträgc(Rubrikcn505/506) 300 300 

Lrirasüberschuss  der  I3eIriebsrcbnun 	........... 461 00() 300 001' 
((  h rtria auf Gewinn- wl Vcrlust,cchnun - 	 - 



Voranschlag 1957  GDSRG (Schlu)  

I!. Betriebsertrag total 	 . 	059 000 

620 	Anteil der Generaldirektion an  Konzessions- 
geb ü hren ................................3 059 000 

630 	Zinsen auf Bankguthaben  .....  ................. 	...- 

lufwandiibersebuss  der Ifrtrieb.cn'chnun 	 - 
(Übertrag auf Gewinn- und Verlustrechnung) 

Erfolgsrechnung 

Ertrag fatal 	.................................... 500000  

All.c.rerordenhliche Eriräe 	................... 30 000 
700 	Zinsen auf Wertschriften .................. 	..30 000 
703 	Gewinn auf Anlageverkäufen 	 ...............- - 

(bri.ge  ausserordentliche Erträge 	 ...............9 000 
710 	Entnahmen aus Reserven  ...................- 

E 
711 	Erhaltene Beitrage  ........................ .8 000 
712 	Übrige 	rtrage ... ......................... .1 000 
713 	Deckung von ausserordentliche!) Abschrei- 

bungen ................................ - 

Eriragsilberschuss  der 13eiriebsrecbrnug ..........461 000 

Aufwand total .................................. 	. 500000  

Ausserordentliche Aufu'endimen ...............500 000 
720 	Ausserordentliche Abschreibungen ...........- 

723 	Übriger ausserordentlicher Aufwand  ....... 
724 	Betriebsreserve .......................... 	. 500 000  

Aiifn'andüberscbuss  der Betriebsrechnung ....... 

Fr. 

3 400 000 

3 400 000 

339 000 

30 000 
30 000 

9 000 

8 000 
1 000 

300 000 

339 000 

339 000 

39 000 
300 000  



Voranschlag 1957  (ICS  Schweizerischen  Kurzwellendienstes  

Betriebsrechnung 

1. Jiclriebsau/vand b/al .........................  

3 	Pe'rso,,a/koslen ...........................  
30/32  c;hu/,er irnd %oia//eis/wigen ................  
300 	Personalgehälter  ........................  
301 Besondere Entschädigungen an das Personal.  
310 	l.ühne  an das Reinigungspersonal  .......... 
311 Gh eiltcr an Aushilfen.................... 
320 	Beiträge an die Pensionskasse SR(; .........  
322 Leistungen an andere  Pensions-  und Spar-

vcrsichcrungcn .......................  
323 	Unfallversicherung ....... ................ 
324  AIIV-Arbcitgcbcrhciträgc (für Personal) 
325  AHV-Arbeitgeberbeiträge Aushilfen. Rei-

nigungspersonal  ........................  

33 	Cbrige  Per.co,,a/krislen .....................  
330 Reise- und Aufenthaltskosten  des Personals. 
331 	Auto- und  Kilorneterentschädigungen ........  
333 (ihrige Vergütungen an das Personal  .......  
334 	Gemeinschaftsveranstaltungen  .............  
335 	Personalaushildungskosten.. ...............  

4 	A//gemeine  Betriebskosten ...................  
41 	1  erwa/i,m.rkos/en ........................  
410 	Repräsentationskoste n  des Betriebes  ........  
411 	Beiträge und Spenden  ....................  
412 	Mietautos,  laxispesen .................... 
413 	Verwaltungskosten--\11\   .................  
415 	Fostgebuhren ...........................  
416 	1elephonge 17)uhren ...................... 
417 	Fernschreiber und Telegramme  .........  
418 	Fracht- und  Zollgehuhren ................  

42 	Unierha//.rkos  /en .......................... 
420 Unterhalt, Reparatur, Erneuerung feste An-

lagen ...............................  
421 Unterhalt, Reparaturen von Maschinen und 

Apparaten (Technik)  ...................  
422 Unterhalt, Reparaturen von W erkzeugen . 

jr. 	 Fr. 

845 000 	929 00 1 J 

471 920 	537 550 
461 220 518 650 
397 200  434500  

2 800 3 500 
8000  7 700 
3000 5200  

37 500 53 400  

--  30(1 
4 400 4 650 
8 	101) 	I  9 100  

	

220 	1 	300 

1) -1 
	 18 900 

	

3 800 
	

7 000 

	

3200 
	

4300  

	

3200 
	

3 100 

	

500 
	

500 
400)) 

	

164 700 
	

171 850 

	

32 350 
	

36 500 

	

2 700 
	

3 000 

	

300 
	

300 

	

50 
	

100 

	

500 
	

500 

	

15 000 
	

16000  

	

12 000 
	

15 000 

	

1 500 
	

1 300 

	

300 
	

300  

	

I S 301) 	14 (X) 

	

500 	500 

	

9 000 	9 000 

	

I (X)() 	800  



Voranschlag 1957  KWD  (I  o'rsctzut1g, 

1956 1957 

423 	Unterhalt, Reparaturen von Büromaschinen 
2 500 2000 

424 	Unterhalt, Reparaturen von Fahrzeugen 1 200 1 50() 
425 	Unterhalt, Reparaturen technischer Einrich- 

tungen in Fahrzeugen l(J0  
1 050 900 

43/44 	Maieria/vcrbrauch  ......................... 64050 
24 (10(1 24 00(1 
11 500 11 50(1 

433 	Übriger Bürobedarf .  ...................... 3 500 3500 
434 	Propaganda (Drucksachen) ................ 15 004) 15000 

2 550 2 104) 
4 900 4 900 
1 300 20o0 

und Apparaten .......................... 

50 I 	(15(1 

427 	Unterhalt Verschiedenes .................... 

45 	1 	ersichr:rngen, Gebühren ................... 

..
63 70(1 

2  700 2700 

430 	Material für Eigenaulnahnicit 	............... 

2 00(1 2 000 

432 	Papicrverbrauch und Drucksachen ........... 

451 	Verkehrs- und Fahrbewilligungen 500 50(1 

439 	iiiltsniaterial 	.............................. 
440 	Stromkostcn .............................. 

452 	Übrige Gebühren und Abgaben ............ 200 

..

1  500 

200 

445 	Autobetrichsstofl 	......................... 
446 	Reinigungsmatcrial ........................ 

31 800 32000 

45(1 	Versicherungen (ohne Personal) ............. 

31 800 32 004) 
46 	 ........................................ 

460 	Mieten 	................................... 

48/49 	Abschreibirngc'i ............... ............ 1 8  850 

.. 

.. 

21800 
6  000 

.. 

1(1 000 
482 	Maschinen und technische Apparate 5800 

.. 

4 300 
484 	Technische 1 nstallationen ................... 2000 

481 	Mobiliar und Gerätschaften ................. 

2700 2700 485 	Autos, Reportagewagcn .................... 
490 	Direkt abzuschreibende Anschaffungen 2 850 2 800 

5 	Direkte Programmkosiei ..................... 208 380 219 600 

188 100 
80 700 
24 700 
14 000 
3200  

23 000 
28 000 
7500 

7000 

50 177  360 

501 
Honorare und Spesen 	....................... 

1 -lonorare Mitarbeiter cngl:sches Programm 75000 
501 » 	 » 	spanisches Programm 26 000 
501 » 	 » 	portugiesisches Progr. 12 000 
501 120 
501 

» 	 » 	Esperanto 	............3 
» 	deutsches Programm 000 19000 

501 » 	 » 	französisches Programm 33 740 
501 » 	 » 	italienisches Programm 8 500 
503 - 

509 
Verleger- und l.eihgchührcn 	............... 
Reisespesen Programm-Mitarbeiter -  

i c; 



Voranschlag 1957  KWD (Sch1us 

1956  

'  

14 600 15 300 
510 	Unfallversicherung für Programm -,Mitarbeiter 
511 	Sparversicherung für Programm-Mitarbeiter.  
512 	Besondere Entschädigungen an l'rogramm - 

1 300 
6 700 

1200 
7 500 

3 000 3 000 Mitarbeiter 	.............................. 
3600 3600 

51 	SoZial/dr/Im??!  Mitarbeiter ................... 

16 420 16 200 
800 300 

1 500 1 000 

513 	AI-1\" 	.................. 

3 500 3 500 

52 	('br/ge Programrndirektkos/en 	................ 
520 	Linienmieten 	............................. 
521 	Programmaterial 	.......................... 
522 	1)okumentationsmaterial 	.................. 

8 000 7 500 
500 500 	I  

523 	Industrie-Schallplatten..................... 
524 	Industrie-Bänder 	.......................... 
525 	Abonnement Sportbericht 1 450 1 800 ...... ............ 
529 	Diverse Programmdirekrkostcn 	............ 670 1 600 

Er/rag.ciiberschiiss  der  Be/rit'h.rrec/mimg 	........  
(Übertrag auf Gewinn- und Verlustrechnung) 

H. 	Betrieb sertrag to/al  ........................... 845 000 929 000 

620 	Anteil dcsScbwei'.erischen Kurzwcllendiensres 
845 000 929 000 an konzcssionsgchührcn.................. 

621 	Nachträgliche 	Zuweisung an 	Konzessions- 
-- 

.. 

- gebühren ............................... 

Aiifvandiiberschilts  der  Be/riebsrec/mimg -- 
(Übertrag auf (.7ewinn- und Verlustrechnung) 



Voranschlag 1957  des  Tcicphunrundspruehs  

Fr. 	 Fr.  

Betricbsrechnung  

1. 	ßrt,*,,saufwand  total ......................... 	.. 125 500 	151 730 

69 780 	77 630 

67 680 75 530 

3 	Personalkosten 	 ............................. 

3{)32 	Gehälter  irnd  So -ialleis/iin,gen ................. 

300 	Personalgehälter 	 ......................... 56 163 	i  61100 
301 	Besondere Entschädigungen an das Personal 2 037 1 900 
310 	l.hne  an das  Reinigungspersonal ........... 1 400 1 400 
320 	Beiträge an die Pensionskasse SRG  .......... 6000 9 300 
323 	Unfallversicherung ......... ............... . 600 600 
24 	All V -Arheirgeherbeirräge  (für Personal)  . . .  1 450 1 200 

325 	All VArbeitgeberbeiirige  Aushilfen, Reini- I 

gungspersonal 
 

........................ 30 30 

33 	Übrige Personalkosten 	 ...................... 2100 2_i 00 

330 	Reise- und  Auferithaltskosten  des Personals. 2 000 2 000 
333 	(ihrige Vergütungen an das Personal 100 10() 

4 	A//j,'emeine  Betriebskosten ................... 21 720 20 100 
3 150 3200 41 	Verwaltungskosten  .......................... 

410 	Repräsentationskosten des Betriebes  . ....... .-  

.. 

100 
413 	Verwaltungskosten Al IV  .................. . 150 100 
415 	Postgehuhren 	............................ 600 60() 
416 	i'cicphongehuhreti 	....................... 2 000 2 000 
417 	Fernschreiber und Telegramme  ............. 200 20() 
418 	Fracht- und  Zollgehühren 	................. 200 200 

42 	tinlerha/iskosien  .......................... . 1 500 800 

421 	Unterhalt, 	Reparatur 	von 	Maschinen 	und 
Apparaten (Technik)  .................... 1 000 500 

423 	Unterhalt, Reparatur von Büromaschinen und 
Apparaten 	............................ 500 300 

4344 	Afaferiakerbrauch ......................... . 9 050 8 550 
6 000 6 000 430 	Material für Eigenaufnahmen 	 .............. 

1 000 1 000 432 	Papierverbrauch und Drucksachen  .......... 
433 	Übriger Bürobedarf ......... . ............ . 1 000 600 
439 	Hilfsmaterial  ............................. 750 450 
440 	Stromkosten 	............................. 250 350 
446 	Reinigungsmaterial 	 ....................... 50 150 

45 	Versicherung en,  Gebühren  .................... 150 50 

450 	Versicherungen (ohne Personal)  ............ 150 50  



Voranschlag 1957  TR (Sc1iu  

Ir. 	 Fr. 

46 	.tlieiep,  .................................. . 6540 	6750 
460 	Mieten  .................................. 6540 	6750 

49 1 330 750 
490  

lb.rchreibnm'e,, ..............................
I)irekt abzuschreihende  Anschaffungen 1 330 750 

5 I  )irek/e Pro.rammko.r/e,, ..................... 34 000  .54000  
50  20 000 40 000 
503 20 000 40 000 

53 14 000 14 000 
530 

.pe.cen 	................................... 
Verleger- und  Leihgchühren 	................ 

1 	‚irrherpe.re/je,,e.r ........................... 
14 000 14 000  Reserve für  Unvorhcrgesehcnes 	............. 

f.rtragsüberschiiss  der tk/s*/;sre -hnimg ........ 
(Cbertrag  auf Gewinn- und 	rerIusrrcchnung) 

II. 	Iieirieb.rer/ra 	10/al 	........................... 125 500 151 	30  
620 119 500 	I 145 730 
621  Redaktinnsenrschädigung Ringier & Cu.  für 

Vergütung der LIT für den  TR ..............

den 	lIt  ............................... 6 000 6 000  
."lufnandiiher.r€h,,ss  der  1kirieb.rrer-hnim 

... 

-  
( (  'hurir.i 	auf Gewinn- und Verlustrechnung) 

Erfolgsrechnung  

I.rIras tt,Ia/ 	................................ 	.  5 660 

Ausserordentliche  Jrtrày 	 ..................  5  66  --  
714 Vergütung PTT der Ausgaben für Anlagen 5 660  

.Eriragsübersclmss  der  Belriebtrechniiisg - 

4iifn'a,;1  total .................................. 5 660  

Ausserordentliche Aufo'endunen  5660  
724 Ausgaben für Anlagen des  TR  5 660  

Aii/n'a,,tliibersc/mss  der  Betriebsrechmng - - 	- 
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Fernsehen  
raiischlag fur  das 2. Bctricbsahr der vurlalIgerren \ ersuchsperi ch 

(1. Oktober 1956--31. Dezember 1957) 

1)Cutßchc 
Schweiz 

'c'rchwc*z 
Gcxncinc4mcr 
Aufw2nd  für 
bcidc Progr. 

(iii 

Betriebsrechnung  

2 228 50() 2 063 500 1 308 000 5 600 000 
587 000 569 000 344 000 1 500 000 1. Personal 	......................... 

Gehälter (ohne Programm-Mitarb.) 1 450 000 567 000 550 000 333 000 
12000 11 000 7000 30 000 

Unfallversicherung ............... 6 000 6 000 3-500 15500 
Reserve für unvorhergesehene Ge- 

2 000 2000 500 4 500 

Ally 	................................... 

511 000 364 000 125 000 1000000 

1. Betriebsausgaben ..................... 

98 000 15 000 11300o 
16 000 11 00() 1 500 2850o 
12 000 

.. 

6 000 14 000 3200o Übrige Versicherungen ............
P'l"l'-Gehühren (ohne Linienniieren) 50 000 50 000 20000 120000 

haltsanpassungen ................... 

2.  Bei,*h 	.......................... 

Autoversichcrungcn 	.............. 

Ileizung............................ 10 000 
10 000 

7 500 
10 000 

2 500 
2 500 

20 000 
22 500 

St romkostcn 	....................30 000 13 000 4 000 47 000 

Mieten 	.........................

1020500 

22 500 22 500 10 000 55000 

Reinigung .......................

Steuern, Unterhalt und Betrieb 
Büromaterial, Büromobiliar ......... 

37 500 37 500 12 000 87 00)) \Vagenpark 	......................... 
Reisespesen (Studio und Rcportagc- 
wagen) 94000 12500 21900)) 

500 112 500 31 000 256000 

1 020 500 575 000 26160001 3.  Prorarnm ......................... 
422,5 Std. l)irektsendungen 

760 500 760 500 ----  1 521 00() 
260 	Std. Filmsendungcn 

................................... 112500 

zu 	Fr. 1 800.— 	........................ 

zu Fr. 1 000.-- 260 000 260 000 -  520000 

Unterhalt 	Technik  ................112 

............................
97,5 Std. Aktualiraten zu Fr. 6000.— - --  575 000 575000 

4.  (ibrige  Kosten und  Urn.'or/xrgesehenes  110 000 264 000 484000 
50000 50 000 -  100 000 
60 000 60 000 40 000 160000 

Autorcngehiihren..................
Leitungsgebührcn ................
Sparversicherung Personal -  134 000 134000 
Reserve zur Verfügung der 1)ircktion -  90 000 MM) 

I.  13c/riebse'inna/irnen (Krediiuiei/un gen/ass 
Bundesbej?hlu.rs torn 22./uni  1955) .... -  5 600 000 
1. Personal ........................ 	.. -  1 500 00(1 
2. Betrieb -  1 (00 00)) 

2 500 Ut))) 3. Programm 	...................... ...... 
4. Übrige Kosten und linvorher- 

gesehenes........................ ... .  600 000 

I 	‚irir 	K 	rrurrl In 	rhrr',.>rl un. "  k  unnrnrum  Fr. j 	rr . mLi I rnnr nIngcsoz twcr  km.  ai 	mi  d, r 
- 	\Li .................... rL 	 1I 	 ‚.jInr.m; 	jr.  mir. 	Iii .'rmi 	 mu. 	lu. 	di 



792 809.62 765 607.2 

297 675.95 284 946.0 

159 412.94 177 576.26 

34411 347.91  1 26M4 1 7  

4 180 753.80  1 3  tYl  959.7T 

	

3297 367.40 	3013  1 17.7 

	

883 386.40 	658 842.02 

	

608 765.69 	574  190.2;  

	

215065.69  1 	151  190.2;  I  
393700.- 

3261  708.19 

423000.- 

3108 494.80 
501 028.3v 593 702.61 
68 392.06 71 351.9 1 ) 

182 931.65 23 079.45 

237398.- 146048, 
581  958.12 604312.75 

1  690000.--- 1670000.- 

182  825.83 142 304.3 

119825.83 81304.33 
63000.- 61000.- 

1 914 506.97 1 547 62281) 
106 332.95 119 562.69 
175000, 175000.- 

	

111 287.56 	81 459.86 

	

95000.- 	109000.  

	

219501.25  1 	163033.7  

. Rtindsprticlirethnung  PTT 

1956 	 1955  

Pr.  

Er/rag 	 34 411  347.91 26 144991.32  
Brut toer t rag  der  Konzessionsgeb ühren  für den 
Ruidspruchempfang ....... 	 .............. . 33 161 449.40 24916 861.75 

I  Ü b rig Gebühren  (I3ehandlungsgehühren, 
 

 Be-
zugsgeb ü hren,  Gebühren für  radioe le ktrische 
Sendestationen, blaue Kontrollmarken)  ..... 

12 Rückvergütung von Kosten durch Dritte (Kon-
trollgebühren für  Radioempfangsanlagen  usw.). 

1  \crwaltungseinnahmen  (Bussen für  Regalver -
IL t zungen,  Untersuchungskosten,  Lieferung Von  
\drcsscn,. Verkauf von Drucksachen und \Iaku- 
rur) 	................................. 

lie [waini..................................  

21 	Personal 	..................................  

211 Besoldungen, Gehälter,  Lihne  und Zulagen 
212  ()hriger  Personalaufwand  ( Personalversiche-

rungen,  Ersatz von Auslagen,  hes.mdere  Dienst- 
leistungen,  1)ienstklekler  usw.)  .............. 

22 	J.)ie,,s/rii,mie ...............................  

221 Miete, Unterhalt, Einrichtung  ............... 
222  \Vertberichtigung  der Gebäude  .............. 

23 	Betriebsanlagen  .............................  

231 Unterhalt  ................................. 
232 Abbruch und Umbau  ...................... 
233 Verschiedener  Ikrriehsaufwand .............. 
234 Entschädigung für die Benützung des Telephon- 

k'itungsnetzes.. ...............................  
235  \X'erkstrom  ............. ...................  
236 Wertberichtigung der technischen Anlagen  .  

24 	1  ransporle ................................  

241  Bet riel.mstr fIe,  Motorfahrzeuge, Fahrräder, 
Transportkosten des Baumaterials  ............ 

242  \Xertberichtigung  der Fahrzeuge  ............. 

25 	Gemeinaufwapzd .............................  
251 Papier- und  Druckkosten  ...................  
252 Posttaxen  ................................. 
253 Verschiedener Verwaltungsaufwand (Mobiliar.  

Bürobedürfnisse,  Inserate usw.)  .............. 
254  \Xertherichrigung  des Mobiliars und des  \\erk- 

zeugs .......................................  
255 Kapitalzinsen und Versicherung ..............  



256 Anteil des Dienstzweiges Radiorundspruch an 
verschiedenem Gemeinaufwand 	 . 

257 Vergütung an den Dienstzweig Tcicphonrund-
spruch für Leistungen zugunsten des Dienst-
zweiges Radiorundspruch .................. 

26 	I  erkebrseim:ab,,ien- Abüge ...................  

261 Anteil der SRG an Konzessionsgebühren fur den 
Rundsprucbempfang ...................... 

262 Urhehcrrechtscntschãdigung (Fr. 9.50 je  Kon-
zession ha): 
a) Anteil der schweizerischen Gesellschaft der 

Urheber und Verleger (Suisa) ............ 
b) Société  des autcurs et compositcurs drama-

tiques Paris, ('.omltc Gcnêvc ............ 
263 Einlage in den gemeinsamen Entstörungsfonds 

von P]] und SRG ....................... 
264 Zahlung an den Verein Pro Radio (Anteil an den 

Kontrollmarkcn) .......................... 
265 Zahlung an RcditTusion AG und Radibus AG 

(Provision für den Einzug der Empfangs-
konzessionsgchühren) ......................... 

266 Rückstellung für den Rundspruch 1. ........... 
267 Deckung des Fehlbetrages der Rechnung 19551 

irgebni.c ......................................  

Anlagen der  P7  T- I  erna//faiR  für den  Rimdspricb  

Stand der Anlagen auf Jahresanfang.......... 
Zuwachs.................................... 
Abgang.................................. 
V/and  der Anlagen  anf/ahresende  ...............  

Stand der \X'ertbcrichtigungcn auf . 
	

g Jahresanfan. 
\X' erthcrichtigungsaufwand...... ............ 
Entnahme aus dem \\'ertbcrichtigungskonto...  
Stand der Wertberichtigung auf Jahresende . 

Buchnerl  auf  /abresende  

Liegenschaften ............................ 
Uetrichsanlagcn ............................ 
Mobilien................................... 
Beteiligungen ............................. 

Reserve:  

Rückstellungskonto für den Radiorundspruch' 

1956 	 1955 

Er , 	 Fr. 

	

201 446.21 	198028.59 

	

1  005939.- 	701 538.-- 

24262 787.43 17 850 845.75 

20 749 131.80  17 232 347.10  

	

247391.- 	242223.-- 

	

7  000.- 	7000.-  

	

-50000.- 	50000. -- 

	

270 000.- 	250000.-- 

	

81 843.05 
	

69 275.65 
2 106 995.11 

750 42647 

750 426.47 

43 359 152 53 41 133 879.01 

	

3 468 666.07 	2 302 339.62 

	

125 310.45 	77 066.10 
46 702 508.15 43 359 152.53  

35 436 877.10 33 233 305.40 

	

2 241 700. - 	2263000.-- 

	

124  585.95 	59 428.30 
37 553 991.15 35 436 877. 10  

	

9148517.-- 	7 922 275.43 

	

2 129 800.48 	1 994 559.83 

	

6 463 821.77 	5457420.92 

	

554 394.75 	468 794.68 

	

500.- 	1 500.- 

	

2106995.11 	- 

(n 	 .. 	((.!IL 	 I I 



\II 	K.\  I'll•II 

Programmstatistiken  

A. Inland - i. Programme der Sender Beromünster, Sottens und Monte Ceneri 
im Berichtsjahr 1956 

Art der Sendungen 	 Beromdusirr Sottcn* Monte Cuteri 

Stunden 010 Stunden '/,  Stunden '/,  

Ernste musikalische Sendungen 
226,55 5,01 133,45 3,22 163,50 4,21 Opern, Oratorien .................. 
363,00 8,01 495,35 11,93 351,35 9,04 Sinfonische 	Musik 	................. 

Kammermusik 	.................... 207,55 4,59 155,37 3,75 54,18 1,40 
........... Untcrhaltungsmusik 	... 246,45 5,45 104,12 2,51 90,50 2,33 

Gesangs- und lnstrumcntalsoli 278,33 6,15 197,19 4,75 138,44 3,57 
54,25 1,20 57,54 1,39 34,53 0,90 Chorkonzerte 	............................ 

Leichte musikalische Sendungen 
75,05 1,66 38,05 0,92 44,21 1,14 Operetten 	........................ 
18,30 0,41 17,47 0,43 27,06 0,70 Kammermusik 	..................... 

774,35 17,09 527,56 12,70 360,36 9,27 Unterhaltungsmusik 	.............. 
.. ..................... Tanzmusik 119,45 2,64 224,40 5,41 382,05 9,82 

Gesangs- und Instrumentalsoli 153,35 3,39 84,02 2,02 340,30 8,75 
Chorkonzerte 	................... 64,50 1,43 30,51 0,74 11,05 0,28 

Gemischte Sendungen 

.. 

Musikalisch-literarische Stunden 52,00 1,15 51,24 1,24 113,58 2,93 
Bunte Stunden 	.................. 97,10 2,14 298,05 7,17 155,12 3,99 ......... 

Wortsendungen 
250,40 5,53 342,20 8,24 522,43 13,44 Radiotheater, Hörfolgen ...........

Literarische Vorlesungen 123,15 2,72 133,11 3,20 88,10 2,27 ... ......... 
............. 	.. Vorträge, Plaudereien 402,20 8,88 240,43 5,79 284,59 7,33 

Aktuelle Sendungen 
265,15 5,85 497,19 11,97 310,35 7,99 
210,50 4,65 142,25 3,43 148,10 3,81 

Hörberichte, Reportagen 	.......... 
Nachrichtendienst 	................. 
Werbung im öffentlichen 	nteresse I 85,46 1,89 30,43 0,74 43,39 1,12 

Spezialsendungen 
Schulfunk 	...................... 	.. 59,35 1,31 46,05 1,11 18,31 0,48 
Religiöse Sendungen ............. 79,50 1,76 151,27 3,64 43,27 1,12 
Landwirtschaftliche Sendungen 30,05 0,66 12,29 0,30 26,51 0,69 

.. 

85,25 1,89 25,12 0,61 22,55 0,59 
Jugend- und Kinderstunden 92,40 2,05 68,12 1,64 41,38 1,07 
Frauenstunden 	........................... 

Sendungen für die Rätoromancn 25,20 0,56 - - 

Fremdsprachige Sendungen ...... 
. 

16,40 0,37 0,1  7 6,46 
32,40 0,72 19,05 0,46 52,00 1,34 

...
Turnkurse ......................
Zeitzeichen (inbegriffen Sprechende 
Uhr, Glocken der I Icimat usw.) 38,05 0,84 28,43 0,69 9,38 0,25 

Total 4531,29 100 4155,06 100 3889,05 100 

114  



2. Programme der Sender  Beromünster, Sottens  und Monte  Ceneri  
1951-1956 

in  Stutidun  

Art der  Sendungrn  1951 1952 1955 1954 1955 1956 

Musikalische Sendungen 
514 597 561 453 525 

111 137 152 172 169 158 
Opern, Oratorien 	............... 452 

787 

. 

801 899 982 1154 1 210 
Operetten 	........................ 
Sinfonische 	lusik ................ 

475 458 532 550 517 481 Kammermusik  ...................
Unterhaltungsmusik  ............ 1 854 1 871 1 719 1913 186.5 2 105 
Tanzmusik 595 580 554 774 727 
Gesangs- und Instrumentalsoli  1 

. 
398 1 418 1 362 1 232 1 095 1193  

257 264 262 235 254 

...................... 556 

Gemischte Sendungen 

. 

Musikalisch-literarische Stunden 192 205 200 174 211 217 
477 

. 

481 474 509 553 550 Bunte Stunden  ...................

Wortsendungen 
Radiotheater,  llötfulgcn 	........ . 1008 1010 1 069 1080 1118 1116 

Chorkonzerte  ................... 228 

Literarische Vorlesungen 214 243 230 271 321 345 
Vorträge, Plaudereien 	.......... 756 836 932 926 895 928 

Aktuelle Sendungen  
Hörberichte, Reportagen 784 796 817 903 949 1 073 
Nachrichtendienst 	............... 470 

. 

477 481 485 474 501 
Werbung im öffentlichen Interesse 137 170 173 184 175 160 

Spezialsendungen 
Schulfunk 	..................... 122 124 134 121 129 124 

235 239 254 263 257 275 
Landwirtschaftliche Sendungen 66 58 58 59 65 69 

133 129 137 138 129 134 
Jugend- und Kinderstunden 214 180 181 184 196 203 

Religiöse Sendungen 	............. 

Sendungen für die  Räroromanen  15 16 22 23 23 25 
Fremdsprachige Sendungen 34 23 23 18 17 23 

Frauenstunden  ................... 

106 143 142 145 139 104 Turnkurse 	....................... 
Zeitzeichen 	(inbegr. 	Sprechende 
Uhr, Glocken der Heimat usw.) 104 107 109 118 95 76  

'rota!  10928 11288 11 541 11 827 1200812576  
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2. Übertragungen aus dem Ausland 1944-1956  

Jaht 	 MusikaIi-sdc  Sendungen 1 (.csptochcnc S endungen 	 Total 

Zahl Stunden Zahl  "tunder,  Zahl Stunden 

1944 1 0,50 5 0,50 6 1,40 
1945 2 2,22 10 1,57 12 4,19 
1946 37 48,59 120 48,56 157 97,55 
1947 27 33,11 285 73,21 312 106,32 
1948 32 45,56 206 66,02 238 111,58 
1949 25 44,21 194 58,10 219 102,31 
1950 30 50,58 200 60,11 230 111,09 
1951 32 37,01 253 86,07 285 123,08 
1952 63 48,04 305 86,20 368 134,24 
1953 18 18,30 280 78,43 298 97,13 
1954 27 26,34 352 115,25 379 141,59 
1955 24 39,52 496 139,49 520 179,41 
1956 33 50,52 886 247,47 919 298,39 

3. Übertragungen nach dem Ausland 1944-1956  *  

Jahr 	Muikalischc  Sendungen  Gcprothcnr  Sendungen 

Zahl Stunden Zahl Stunden Zahl Stunden 

1944 2 0,47 9 4,25 11 5,12 
1945 6 8,26 47 27,40 53 36,06 
1946 63 112,37 147 118,27 210 231,04 
1947 389 372,40 145 71,36 534 444,16 
1948 404 335,01 354 239,20 758 574,21 
1949 397 297,06 126 67,25 523 364,31 
1950 309 229,23 154 83,38 463 313,01 
1951 272 221,37 244 105,46 516 327,23 
1952 159 127,51 173 76,33 332 204,24 
1953 161 134,44 328 162,38 489 297,22 
1954 132 123,06 2130 1017,45 2262 1140,51 
1955 120 93,45 1492 1050,43 1612 1144,28 
1956 140 149,07 151 60,52 291 209,59  

• l)ie ‚ahlrrichen Tonaufnahn.h  it u'.Lnit•. hc 	 id(ctiiu c.tdR 	u  rim, inJ  in  

rr 	 :h 
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I  I I 	K \  PI  i 	I 

Hörerstatistiken 

i. Hörerzahl 1923-1956 

Wit I  LtrtrhI un  i .  I)czcrtibcr 	 j.hrlichc Zuflhnbc  

1923 980  -  

1924 16964 15984 
1925 33532 16568 
1926 51194 17 662 
1927 59 066 7 872 
1928 70183 11117 
1929 83757 13574 
1930 103808 20051 
1931 150021 46213 
1932 231 397 81 376 
1933 300051 68654 
1934 356866 56815 
1935 418 499 61 633 
1936 464 332 45 833 
1937 504132 39800 
1938 548533 44401 
1939 593 360 44 827 
1940 634 248 40 888 
1941 680 306 46 058 
1942 729231 48925 
1943 779 920 50 689 
1944 819 502 39 582 
1945 854 639 35 137 
1946 890 687 36 048 
1947 922959 32272 
1948 969 606 46 647 
1949  1008453  38 847 
1950 1036710 28257 
1951 1 079 304 42 594 
1952 1119842 40538 
1953 1158073 38231 
1954 1198757 40684 
1955 1233075 34318 
1956 1267824 34749 

i 18  
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\ 	K \ II  I I  1. 

Schweizer  Rundspruchbehörden  und  -organe 

A'onr<essionshe/orde  

Bundesra t 

infsich/jbe/jörde:  

E  .I(ILC!1l )SSLSCIICS  P Ist  -  und I  lsCUbaIlIRICp;l rtI'ntcJ 

A,in-es.rinär,n: 

c\'ctzcrlscIi( Rundspruchgcsellschatr  

S(] t\VI1/JRISCI1E RLJNDSPR[(1 k;[s1iLs(:I I:\1I  

(zegrunk't I 9 3I  

A.  ORA\  

i.  Generalversanimlung 

Der  Zcntralprasklent  der  Schveicrtschi.0 RutitlsprtichgcstIlschatt 

lit /ieder  

6 Delegi e rt e  jeder  \lttgliedgcseIIschiit  
4  De legierte  jeder Programmkommission 
und die Mitglieder des Zentralvorstandes. 

Ferner mir beratender Stimme: 
der Generaldirektor, der  Vcrwaltungsdirckt  r und  dit tudt 

clirekt ren.  

1 20 



2. Zentralvorstand  

Zentralpräsidcnt: 

Dr.  Fritz  Rothen, I)cicgicrter  des Verwaltungsrates 

'n  Radii -Schveiz  AG 	 Bern 

I  /epras!(I(n/en 

Dr. Charks Cl/heron, (erichtsprãsident 	 \illeneuvc- 

Fondation romande  de Radiodiffusion 	 \1  ntruu  x  

/?iardo Rossi,  Advokat, Direktor der Nationallmfik 
Lugano  

C1Ctt cooperativa  per In  radiodiffusionc tielhi  

s''.  1/Zera it:ili.iiia 	 I 

Wellen 	 j%bigheelti  

Pierre Arano, \  t. rh.n dcek rtar  Neuenburg  

carl Beck,  Nationalrat  Sursec  

I )r. Laure  Dnpra,  Professorin an der Universität Frei- 
burg Freiburg  

Dr. Erwin  Duriai,  Rechtsanwalt  
Cumünanza  Radio  Rurnantsch  Chur  

Dr.  Goithard Eli,  alt Regierungsrat 
1  nncrsch wcizcrischc  Radiogesellschaft Luzern  

- -in/olin' Favre,  Bundesrichter Lausanne  

André Ginand,  Nationalrat, Advokat  
Fondation  des  Emissions  Radio-(;c 	ye  Genf  

lJ"a/ter Kasser,  alt Schulinspektor  
Radiogenossenschaft Bern  Spicz 

/uen Knup, Scminarlchnr 

Ostschweizerische  Radii gcscl Isc  halt K  reuzit uge it 

Dr. Hans  Oprechi,  Nationalrat Zürich  

Dr.  W7/ly Spubler,  Ständerat und Stadtrat  
Radiogenossenschaft in Zürich Zürich  

J;rn.cI S tammbach,  Direktor der  Esta  AG  
Radiogenossenschaft Basel Basel  

* Dr.  Eduard  IVeber,  Generaldirektor PTT Bern  

Ado/f W/eusiein, Dipl. Ing.,  Direktor der  TT-Abteilung 
der Generaldirektion PTT Bern  

iii Iiiiiilt,rai  cl n:it 

ON 



/ rc(lI,u:1/;e(/er 

Dr. .%IaxB/u,,,en.riein,  Fürsprecher, Präsident der Radio.  
genossenschaft  Bern Bern  

(Jharh's chappuis,  Fürsprecher, Chef des  Rechtsdienstes  
und der allgemeinen Verwaltungsangelegenheiten 
der Generaldirektion PTT Bern  

1)en,a,mp: Dro,  Sekretär beim  Fabrikinspekrorat,  Vor- 
standsmitglied der  Fondation romande  de Radio- 
diffusion  Lausanne  

Piero Pe/legrini,  Direktor der  „Libera Starnpa"  I  .ugan 
/:(imond Pingeon,  Ingenieur, Vorstandsmitglied der F i  - 

dation  des  Emissions  Rad  io-Gcnêvc (‚ent  
1)r. 	Curdin 	Regi, 	Mitglied 	der 	Curnünanza 	Radio  

Rumantsch Tha1wil  11 1  
I)r.  Dora  Riiirneyer-Lre/in  St. Gatten  
Prof. Dr.  Arnold  Roihenberer,  Vizepräsident der Ost- 

schweizerischen Radiogesellschaft  rruge ii 
Riesca,  Ingenieur, Vorstandsmitglied der  Socicia 

ei)operativa 	per 	Ia 	radiodiffusione 	nella 	Svizzcra 
italiana Rcllinz  )na  

- 
 

1117ert Sa/aihé,  Vorstandsmitglied der Radiogenossen- 
schaft Basel Basel  

l)r.  Hermann  5/leger,  Rechtsanwalt, Vorstandsmitglied 
der  Innerschweizerischen  Radiogesellschaft Brunnen  

l)r.  Ernst  Vater/aus,  Ständerat und Regierungsrat, Vize- 
präsident der  Radiogcneisscnschaft  in  Zurich  Lunch 

3. Generaldirektion 

Marcel Bezençon,  Generaldirektor  

(eorges Conse,c,  Verwaltungsdirektor, Stellvertreter des  Geicril-

direkrors 
Pii,/ Borsinger,  Direktor des Schweizerischen  Kurzwellendteusres 
L (Iuard Ilciaj- l)irektrir  des Schweizerischen  Fcrnsehtlicnstc  

4. Direktorenkonferenz 

mtasst  alle  D irektoren  unter dem Präsidium des  ( ;cikr;ildirtkti  ins der 
Schweizerischen  Rundcprnchgescllschaft. 

urn Bundesra t  entia  uni  



5. Programmkommissionen  

Den Vorsitz der Programmkommissionen führt der Generaldirektor der 

Schweizerischen  Rundspruchgcsellschaft  von Amtes wegen.  

Prograrnmkommission Beromüns/er  

I 'iepräsidenl: 
* Dr.  Ernst Laur,  Leiter des Schweizer Heimatwerkes Zürich  

9-"eitere Mitglieder: 

Dr. Fritz Blaser,  Rektor der Zentralschweizerischen  
Verkehrsschule Luzern  

Dr.  Alex Decurlins,  Professor an der  Kantonsschuk  Chur  
*  Robert F. Denler,  Kapellmeister Zürich  

-ldolf Fux,  Gemeindepräsident  Visp 
Marcel Hägin,  Radiotechniker Basel 

Max  Heit,  Professor an der Kantonsschule St. Gallen  
-1IberlJemy, Musikdircktor  Luzern 

Fürsprecher Max Kaufmann Bern  
joh.  Friedrich Keller, Notar  Langnau  i. E.  
Dr.  Hans Koch, Stadtbibliothekar Zug  
FValler Kräusbi,  Redaktor des „Volk"  Oltcn 
Dr. Christian Lore, Professor an der Kantonsschule Chur  
Dr. Josef Meier, Generalsekretär des Schweiz. Katholi- 

schen Volksvereins Luzern 

Hans Neumann, Sekretär der Schweiz. Arbeiterbildung-,- 

zentrale Bern  
Dr.  Jon  Pull, Professor an der Kantonsschule Chur 

Hermann  Rufenachi,  Oberlehrer, Zentralpräsident des  
ARBUS  Bern  

Dr.  Hedwig  Scbudel,  Rechtsanwalt Schaffhausen  
*  Agnes von Segesser,  Schriftstellerin Luzern  

Dr.  Georg Tbürer,  Professor an der Handelshochschule 

St. Gallen Teufen 

Ernst Tobler,  Redaktor der „NZZ" Zürich  
WWlj' IValdmeyer,  Dipl.  Ing.,  Präsident des Schweizeri- 

schen  Radiohörerverbandes  Zürich  
l)r.  Hermann iVeilenmann,  Vorsteher der Volkshoch- 

schule Zürich  
1/ans lViesner,  Lehrer  Zeglingen  B!. 

n  Runt.ksrar crnannr  
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/ rsa/',n1g/it'der 

Dr. Gian CaduJJ, kanionsbibliothck;ir 	 Chur  
/ ;:i'ii  I lagen,  N litglied des Zentralvorstandes  des  

.\RI3tJS 	 Zurich 
Dr.  Mto Kaiser, Chemiker 	 Dornach SO  
Dr.  Karl  Xe/f,  Professor am  Kollegium  Schwyz 	Schwyz  
Dr.  Am/ri Peer,  Professor an der Kantonsschule 	Winterthur  
Gerda ‚' frnke'r-  1 leier, I' u  rn:tl isti  a 	 Bern  

( 	mm:cci',n  I, r  »rii'rmife. 	/(  

pricirlen/  

‚t'laurice Ala,ior -d 	RIa,n, pasteur  \I 	rgcs  

I  ti/re: rnenibrtc 

/eanl Binet, compositcur I'relex 
Charles Corn:i, procureur général Gcnêe  
Florian  ('osandey, professeur  a  l'Université  de  Lausanne Lausanne  
lndri Fasel, président  des «Amis  de  Radio-Genêvc » (eiiéve 

/itn 	Gah:is, professcur 	a  I'Univcrsité, 	dircctcur  du  
\luséc d'Ethnographic \euchitel  

('»res  Haenni, profcsscur dc musiquc Su ) 
• 	/eanne  Hersch,  1)' phil.,  profcsscur  a  l'Ecok internati 

nale dc Gcnévc (enéve 
• 	Abbé  Pierre Kaelin, maitre  de chapelle Fribourg  

Philippe  Monnier, dirccreur  de I'Ecolc secondaire Tramelan  
Alfred Pel/igol, industriel Gcnève  
Quo Treyvand, rédactcur  en  chef  de la  « Feuille d'Avis 

dc  Lausanne  »  Lausanne  

!embrcs s:ipp/eanu.i 

I:dmond Gay/er, red;teieur  en  clicl dii « ( 'urrlcr dc 

Genéve )) 	 (‚eneve 

henri Perrochon, professeur, président  des  Ecrivains 
Vati,h)iS 	 Payerne  

au  l3undestat ern;Irinl  

1  24  



Prtf. /riln((c( (Inca,  ,k -  I -  lilie 	 (assarate - 
I  .ugan 

Rinaldc 	btT!!!JJU, ispcttt)rc 4C4.)I.tS(  IC!)  R()VCrC(l'4 

Piero Bianeoni, professore  alle  scuok normali cantonali Minusir  

I  )ott.  Gasion€  L:aini, giudicc dcl  Tribunale  d'appello  Lugano  

limo Palocchi,  capo  dcll'Ufficio cantonale di staristica Bellinzona 

I  )ott. Adriana Ramelli, dirertrice Biblioteca cantonaic  Lugano 

A v v.  Giovanni BattLe/a Rusca, sindaco di  Locarno Locarno  

Maestro  Maru  I  nar; Lugano 

t11  rn/ire supplei:/e 

( dr/f? l44Pf:J,1iflI, ti filth)  I h  it  (4 IC 	tsh ale I)Uh)itr}i tab 	 RI vercdf 

/rtrin/wk(,,',/Ijccjo,; \/'n1r'nI;nrJ 1' 

-i/ice Briod,  bc, 	UI. Bern  

Dr. Guido  Galgari,  Professor an der  ETH  Zürich 

Armin  Moser,  Verkehrsdirektor S.  (alkn 

/ru,Io Murali, Adjunki  der Schweizerischen Arbeiter - 

hildungszcntrale  Bern  

Jrnt Payot,  Direktor des  « Jurnal du  (ciivc» Genf  

R oger Pochen,  Direktor der  «  La  Liberté »  Freiburg  

Prof. Dr.  Max  W'eber,  Nationalrat Wabern-Bern  

Dr.  Hans-Peter  Zschokke,  Präsident der  Auslandschwei - 
zcr -K 	mmissi  tu 	der NI «9 Basel  

/ : r.cat:iint/ieder - 

Ic/nina  Colombo,  leiterin  der  Sew  la  magistrak 

liale 	 Locarno  

I )r.  /'anne Ider-Sth,vrer 	 Zürich  

lean Peitrequin,  Stadtpräsident 	 Lausanne  

l)u-. I;'du  ;rd  'ti«t,, Verkchrstlirekt  r 	 Luzern  

V,  no hit :dc\ Itt  k I  



t  !ePrä$idtflI 
Dr. Emil Klöll,  alt Ständerat Zurich 

W'ei/ere MiIg/iedrr 
.iax Allenspacb,  Professor an der Kantonsschuk Zürich 
1)r. Guido Calgari,  Professor an der ETH Zürich 
He/bit Gidnand-Cartier  Genf 
Abbé Jacques Haas Lausanne 
Max Hell', Professor an der Kantonsschule St. Gallen 
Paul-Henri Jaccard, Verkehrsdirektor Lausan ne 
Eri,,a Marfurt-Pagani  Luzern 
Dr.  J-Iugo Mauerhofer,  Vorsteher des Sekretariates der 

Schweizerischen Filmkammer Her! 
Bruno Murall, Adju nkt der Schweizerischen Arbeiter- 

bildungszentrale Bern 
/ leruja,m R/Jfenachl,  Oberlehrer, Zentralpräsident des 

ARBUS  Bern 
RiidolJ Stickt/berger,  Chefredaktor der „Luzerner Neue- 

sten Nachrichten" Luzern 
Ernst Tobler,  Redaktor der „NZZ" Zürich 
henri  de /ié/er, Pr lessor an der Uni  ( enf  

I: rsatçiiii/iedc'r 
Rein R. Beo/a, Prnfcssnr an der Ltiiversitat 	 Zurich 
René  Dosen, Sekretär der «Association cinématogra- 

phique Suisse romande » 	 Lausanne 
Hans  U/rich Hug,  Sekretär des Schweizerischen Film- 

bundes 	 Bern 
Dr.  Josef Senn , Adjunkt  des Schweizerischen Katholi- 

schen Volksvercins 	 Luzern 

6. Kontrollstelle 

Alois  Baumann,  Sektionschef Finanzahteilung Il'I 	Bern 
Dr.  Paul Meyer,  Bücherexperte 	 La Chaux-de- Fonds 
11 7alier [Feber, Staatskassier 	 Zug 

/ r.caimitg/ieder : 
IF'i// Ame-Dro, Dicnstchcf 1) 6partemcnt dc I'inte- 

ricur 	 Sitten 
!rii Sauser,  Chef der Finanzabteilung PT'l' 	 Bern 
fta//e, Zindel,  städtischer Finanzkon trolleur 	 Luzern 
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B 	\1IJ (; Ill:.  1)11 R 

i 	 r  mndc dc Ridi 'ditlusi ii nut  Sitz und St  udii  in  L1us4nnc  

Radiogenossenschaft in Zürich, mit Sitz und Studio in Zürich 

Fondation des Emissions Radio-Genêve, mit Sitz und Studio in 

Radiogenossenschaft Bern, mit Sitz und Studio in  Bcrn 

Radiogcnosscnschaft  Basel, mit Sitz und Studio in Basci 

()stschwcizerische Radiogesellschaft, mit Sitz in St.  Galkn  

S( icietà cooperativa per Ia r;idniIiffusi nc nella Svizzcra italiana,  mir Sitz 

und Studio in Lugan 

Innerschweizerische Radiogcsellschatt,  mit Sitz iii I  uzcrii 

Ctiiii&iiiar 	R.di Rum:intsch,  mit Sitz in Chur 
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I  /r.cIL'p:(Je (It.?-   I 1:iI.'id'er//cei.tatie,; 

Fondation rornande  de Radiodiffusion 

Président 
Charles Gilliéron, président dc tibuiiiJ, 	 Villcncuvu 

(:hirgé  de  c'  wrs Ci  I'  [iii ersité dc  I  .ausat)ne 	 n  ren  x 

I  ict-prisidents  

117115'  1me,:-  1)ro, chct dc service  an Departement  dc 
l'intéricur 	 Sl4. 1  

/u/es Perre,,oud, institutcur 	 Inntcnais  J13  

It in/ire d'honneur 

- llfred Lai,jbe/c'I, anden chef  de service  a La  ville dc  
Lausanne 	 Lausanne  

I  u/re.r mcm/,res 

René ‚lndina, ancien dircctcur  des  té!egraphcs Ct 
phones  du  icr  arrondissement  Lausanne  

!nIoine  Bord,  anden conscilkr d'Etat  Mann NI  

lea,: Borel, profcsseur  Ne  uch cue 
Hrcar  de  Chastonqy, dircctcur de  La  Banque cantonale  

du  \'alais, anden Conseilkr d'Etat Sion 
Renjai,sin Dro, secrétaire Ct l'lnspcctorat  des  fabriques  Lausanne 

Joseph  Imhoff, officier (I'état civil Mouticr 	U 

1  Iarc Inne/mit, industrie!  I c  Loc  Je 
I  'rancis Lo,,ibriser, profCSseur  au Ceinserva toire Frihourg 

laurice Ma3'or-de  Rn/in,, pasteur Me; rgcs  
)t J  'iri/e Moine, conseilkr d'Etat Lichcfcld l3l' 

/rnest Alone/on Grandstn  
Paul  Mudrj', municipal  S t')fl 

I';erre 	Ogney, 	chef  du 	l)épeirte rncnt 	dc 	l'instrucrion 
publique  et des  cultes  I  .tusetini - 

I an  Peitrequin, syndic  de  Ja  villc de  Lausanne  l.ausaniee 

/tm Piccand, organiste dc  St-Nicolas FribourL' 

Roi,'er Poe/ion, directcur  de «l.a  I  .iberté » FribourL 

Directeur: Jean-Pierre Méroz 
Reni»/açanf :  Paul  I  



Radiogenossenschaft  in Zürich  

(ueründet  i924 

Prisident 
Iit. l)r.  Franz Tank, 	ulc. 	cchti.  I  Ichschuk 

	r I cl 

i r cl Rccicruiujr,tt Dr. /:'nc,' 	utrr/u,ic, 	I.i!),Icr,u 

( ti AenLrhãns/jn, Prasidcnt  des Radio- und I  cv nch - 

Clubs Zürich, Vertreter  des Schweizer  Ra (:i luhürer -

Verbandes  
Dr.  Andrea Beo/a,  Regierungsrat  
1Juni Egenberger,  Direktor der  Telion  AG  
Prof. 1)r.  lVaIier Gig-an, Direktor des Museums Aller-

heiligen 
liege,, Hagen, Mitglied des  Zcntralvorstandcs  des  

ARBUS 
/ dix  J-Jionder,  Zentral sekretär 
/ :rn.cI Kaeser,  alt  Krcisrckgraphendi rek tor 
Dr. ifa,,s  Koch, Stadtbibliothekar  
/ fedwig Le,ep,herer-Kbh/i 
/ Li,zni Pesta/oi,  Betriebsberaterin 
I )r. Hans Pesta/oi,  Rechtsanwalt  
/ rust Jyf,  Direktor der Schweiz. Propagandazentrale  
iidtrat Dr. W1/Iy Spilbier,  Ständerat  

/;rnsI Tob/er,  Redaktor der „NZZ" 
1)r.  phil. und  Dr.  h. c. Hermann IVei/e,,mann,  Dire k tor  

cr  V )l k  s1n)chch uk dcc Ka utunc Zurich 

D irektor: Dr.  Jakob Job 	12. 1  ( 

Zu  itch  
Chur 
Zürich  

SchatiII.ILISCH  

Zürich  
Zurich  
Z I r IC 

Zu c 
Zur ich  
\Xil  S( 
Zürich  
Zü ri  c 
Zürich 
Zur  ic 

‚'.titic}  
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I'midmion  des  Emissions  Radio -(encvc 
(fl  192  I  ) 

/:mond  Privat,  prulesscur  a  lL'niversuc  Neue  atc 
hit/re Gieinand, avocat, conseilkr  national  Gencvc 

Prc'.hdcnt 
Charles Cornu,  p  tic ii rt ii  r  cc tie (  'c  lu vu 

.ired lion!, avocar, conscillcr tI'l  tat  
Ritz/do Borsa, fonctionnai re  t  l'O N U Gene  vu 

Brother,  ingénieur  Gen  eve  
.1 ;n Broil/ct, regisseur GenCve  

C'arz'o, ingénieur GenCve 
• 	 'iterl Ducsoix, conseiller administrarii (;cnevc  
I ;‚i  I),doit, avocat, conseilkr  d I tat  ( 	c  

Fasel, secrCraire 	. 	la  Si iciCtC 	gCnCrale  de  slit- 
cillance  

.‚I;tiard Fischer, industriel (;eilc 
/ 	idore  Fei.>:,  instirutcur Gcnévc 
/ :Iwond  Ganter,  journaliste GcnCve 
Pierre Glas.ron, conscille  r d' Etat  Fribou rg 
Pierre Gui,;and, avocat, conscilkr municipal GenCvc 
Fri/Z .  Jähr,  dirccteur  des  tClCphones vu 

/ 	LeComle, fonctionnaire  a  I'Organisation mondia 
lasantC  

i  Maerky, administrateur Gcu  u  

'tI Marti,,et, directeur  ad  joint dc l'OCST ZuricH 
/:rcel  Nicole,  directeur  des  lntCrCts  de  GCUCVC Gen  

hIinii,s 4'Vou/, consciller adminisiratif  Gene.  
hired Pc/I/got, industriel 

//ti,ond Pi,xeon, ingénieur  Gene' 
Irre Pittard, sccrCtairc gCnCral  des Services  indusirkis, 

conseiller administratil Geiu.  
•'er/ Pulver,  agent dc change  Gene  

Rosset,  professeur  t  I'I niversitö Neuclu 
/:ric .Vando, avocat  (jene'  
1/dotiard Steininani:, regisseur  Gene  
lean Treipia, conscilkr d'Etat Geil 	u  

Roger iraich, technicien  

I)irccteur: René Dovaz,  l)  
M. mt,lzra,u/ : 	R1ni 	ic/ii If' 



H 	ic igel ncs'.eii ch.c it Burn 

Pr.isideni  
I )r.  Max  Blunienaciti, Itr  

I i.  rtisuJ  

Il 	den 

Karl  / 1,,iham 

I'dciiard Baurngariiur, Stadtprasidcni  
Peter  Bratschi,  Schriftsteller 
Dr.  Urs  Diaschi,  Nationalrat und Regierung s rat Solut 

Ida/f Furrer,  Nationalrat, Gemeindeammann Grcnn 

Kfda/f Gniii, Rcgicrungsrat  Bern 
Robert  Gri,,,m,  Nationalrat Bern 
Dr. Frii 	Grill/er,  Nationalrat und (kneinderat Burn 

lii!ter ,  Kaiser, alt Schulinspektor 
hir,prcchcr  ifax A'aufrnam, Prasident  der Bernischi 

\I usikgesellschafr 
Ii.  1 riedrich Keller, Notar Lang 
I?uber/ Kuhn,  alt Gemeinderat ft  

1  w,prcchcr  Hans  Lau/erbur,  Chef des Radio-Nach- 
chtendicnstcs  der Schweiz. Dcpcschcnagcntur J 

/ 	von Moos,  S tände rat Sacli:  

K. a  Xeuenschwander,  Berufsberaterin Bern 
do/f Rémj, Chefredaktor Freili  

I  / rmann Rilfenachi,  Oberlehrer, Präsident des ARBUS Bern 
Prof.  Dr. IVerner  von  Sleiger, Fürsprcther But:  

Gerda  %lock'r-Mc'yrr, Jour 	Ih in  BL 

Direktor:  Dr.  Kurt Schenker 
S,' 1//p  I r r 	I!:.:  J;n 



RadRgcnOSsensch.tft  Basel 

egrundct 1926) 

Präsident 
Dr.  Willie  Jocrin, I)ircktur der Allg. K o h lenhandels  AG Basel  

cpräsident 

I'r,is/ Sta,n,,,liaet, 1)ircktr  der Ista A( Nwscl 

U  I/crc All/glieder: 

liar/a iieher.co/d-/-liif.cc/imid Binmiit.en  131 
Dr. Lr,,si Boer/in,  Nationalrat und Regierungsrat Licsta  I 
Lukas Burg/n,  Präsident der Kreisgruppe Basel des  Ver- 

bandes  schweizerischer Radiofachgeschäfte Basel 
I )r. Jakob  l)iirrn'ang,  Direktor der Allg. (;c'erhcschuk 

Basel Basel 
Dr. Go//hard i:g/i,  alt Regierungsrat Luzern 

1)r. Hermann ifauswirih,  Direktor der Schweizer Mu- 
stermesse Basel 

Dr. (.)llo  Kaiser,  Chemikcr 1)or 11uh >C) 
(,erhard Men,,en,  Ingenieur, Vertreter des Rad  it  c1  ti hs 

Basel Basel 
iriedrich Mer,  Radiofachmann Basel 
Josef Müller,  Regierungsrat FIüekn  
Paula Pc/er- 	eninger I3.  seI 

1 1 r ti.  Dr.  Ado/f Por/,,iann,  Vorsteher der Zooli gisch(-ii 
Anstalt der Universität Basel Basel  

Präsident der Sektitn Basel des ARI3IHS lasd  
I )r. Karl Var/oriu.c, Verhtgsdirektor der „Basler Nach 

richten" Basil 

/ m.d 	khwar, Regierungsrat  Aarau 
Prof. Dr.  Hans Peter  ijhiidi, RegierLlngsral Basel 

t  1/ans iF'erenfels,  Direktor der Aktknhraucrci Basel Basel 
/acques 11"o/f,  dipl. Elektroingenieur Basel 
l)r.  Peter  Z.ri-hokke,  Regierungsrat Basel 

Direktor:  Dr.  Fritz Ernst  
V/c//icr/re/er : Dr.  Paul lIetr-G,n:; i 



()stsehweizerische RdiogcsetIscti.tft 

rFIIIdCI  19  

Präsidc iii 

Euge n Knup,  n 	 K 

;epräriden/: 

If 	h 	1( 

U 	a//er (/avad in/f, RLiICrLll 	IFI ( 'tI 	CII 

/ mii Ebneler,  Kaufmann Appc ii ic  I  

/-raz.  Fischer-lenny G1aru 

Dr.  Hermann  Grosser,  Ratsschrcibcr App»icII 

/ hrheri Mad/er, Fckphondircktor  St. GalIcli 

'min  1!oser, Verkchrsdirektor St. Gallen 

I )r. Walther Müller,  \Iusikdircktor St. Gallen 

A irl Nüesch, Postvcrwalter Landqua  r 

I )r.  Ernst  Rüber,  Rcgivrungsrat Frauenfc!d 

Ann .Vch/ainhaufen,  Stadtrat St.  Ga] IL  

/ irwin .Schwndimer, Rcgicrungsrat Herisa  u 

I )r. Fritz  •Viiicki, Regicruntrrat 

I )r.  Arno  Thetes, Ständeral (  ml  

/'i','iaiiipij/e/ie  in St.  Ga/Jei; 

Innin ii'loscr, Vcrkebrsdircktur (()bmaIlll ) 	 t.  (iallcii 

Prof.  Max  J1eii 	 St. Gatten 

Pro f. Dr.  (‚('n,L'  'I ‚>/f  rF'r 	 'renten 

J),.i,ramm/cj/n, 
 



Socict.i cooperativ.i  per Lt r.idiodiffusione  nella Svizzera itli;in.t 

( 	tidit:t  I  

1'reidentc 
(  )n.  Gugileirno Cancvascini,  t 	Llrrc 	stIr 	I  .'.ri  

•e -presidentc : 

:\vv. Riccardo Roul, dirctcrc IkIkL l3anca \.‚ 	.r1i ,  
5vizzeri, scdc di Iu:in 

\vv. (Li.er,ib:,:o j)r,;,' Ii t 	lli:ii 	n.  
On. Avv. Brenno Ga/li, cunsiglierc di  Stan, Lugan 
\vv.  G. B. Nicola  Rover 	i  
Avv.  C. B. Riisca, sindaco Locarn 
Ing. Ltiii R:isca Iki  

I  ):>tt.  J-'ic,o Bw;a,iiio 	 I  . un/i  1  

I)ircttore: Dott. Stelio  Mob 
\ rIi/uto .4r,: 1i/o Berv;.c'  in 



Innerschweizcrische Radiog e se l lschaft  

(v 	ndc  t  

Priisident  
1).  (;tt1)tr(l 1gii, 	 it 	 Iiizcrii  

/ duard Achermrizn,  Kaufmann  I3u 0chs 
/ wil A//ema,m, Ahtcilungschcf G'I.  Luzern  
lu/ian Dillier, Kanzlcisekrctär  Kerns 

!'ml  Frö/j/ic/j,  Stadtrat  Luzern  

I )r. Josef I-f. liess,  Erzkhungsratspräsident Engelberg 
Kidoif  Huber,  alt  Landamma nn  Altdorf 

I )r.  iVilly  Keller, Staatsarchivar Schwyz 

I )r. Hans Koch,  Stadtbibl iothekar  Zug  
J'.:iil  Kopp, Stadtpräsident Luzern 

I )r.  Konrad Krieger,  Dcparte rnentssckrctär  Luzern 

von  Mall, Buchhndlcr Stans 
[ref Alüller, Rcgicrungsrat Flücien  
I )r. Josef Odermail,  Landammann  Buochs  
I )r.  Hermann Sii'ger,  Rechtsanwalt Brunnen  

11berl Zwimpfer,  Lehrer \\iilisau  

1 €,  f/sf[ihrer 

I )i.  A'nre/ ICrir,  1 uze  vu 



Ciin ti nanza  Radio Rumantsch 

((tindadi  1946)   

Jr. Roberl Gai,jini, vcgl cussglicr uvctflai  i 	 ch1:trign.t 

Parsura: 

Tista Murk, hiNt )R.tt 	 ( 

.\ :'fn 1.oringeii, parsura  da Lt ha Ru mami schi 	 Cuotra  

. 	c'iie',,bers 

Crislian Badrait,,, dircctur  da! telefon C ti)1, rt 

dr.  Andrea Betzy/a, cussglier guvernativ (uuirI 
(Jr.  Gian Caduff, hibliotecar chantunal Cuoir:t 
dr. Angus/in Cahannes, cussglier gu vernati  v Cuot ri  
C.  Bis/gauii Capaul, vcgl cussglier guvernativ I.umhrein 
dr. Giusep Condra,,, cussglier naziunal  Alust&  
Ciai: C'oray, president cunilinal Samedan  
(Jr.  Ervin Durgial,  ad vocat Cuol ra 
(Jr.  Gien Raga, acivocat Andccr 
Alen  /?a,ich, redactur dal « FögI  I adin » Scu  'I  
Jona  Schmid,  inspectur da scoula Semi 
(fr.  Siefan  Sonder,  güdisch d'iricjuisiziun (u «ra 
dr.  Arno  The,,s, cussglier da stadis Cunirt 
Gion Peder Thönj', magister Al  vag ni 
(Jr. Giace6 	I 	ic/i 	cusstzl icr da siadis Cu 	ira 



A  I)R  ESSEN  

(‚enraIdirekthin .VRG  Bern,  Ncucngass-Passagc  2 

I' ostfach  Transit 

Telephon (031) 2 59 55  

ldcirarnme: Radii 

Vc/wei-eri si/i  r  Aur -u  /InI:nct Hero, Ncucntasse  23 
Postfach Transit  

lelephi  n (031) 3 US   

j — 'v rc  \ltts iii dc  lt 	Railn ‚ 	La  Salla,. 

lelephi  'n (021) 21 7111  

S/ic/to /j,rh Brurinenholstrasse  20 

Postfach Zürich 42  
leleph 	(051 	26 17 20  

(pep! B 	ulev:irtl ( .arl-\ 	n.t  66 

leleph in 	) 22)  2;  43 ((0  

Stud;' 	/?er ,l Scli w.i rzt 	rsT rasse  21  

leleph  in (031 	5 44 22  

Ni  varast rasse  2 

I  eleph  in (06 1) 34 55 40  

‚i//f/i 	Iu;n' Lamp 	ilar,t, 

lekph  in  (Oil)  2 10 15  

Sii)n 	i—e,ise)or  irr,:  c,/;d,e,ic/ Zurich, Aldersi rasse  49 

Postfach Zürich 22  

Fekph  in  (O5l 	34  1;  13  

icnt, rue dc  I  inca nnc  112  

lelepli  in 1022 32 91 95  



. 
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